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Hierzu vier Beilagen.

TagesrurMOsu.
Der Kaiser wohnte dem erfolgreichen Aufstieg zweier

Motorballons bei. *
Ter Reichskanzler empfing in Klein-Flottbek die Dele¬

gierten des Deutschen Ar b e i t e r ko n g r e s s es und hielt
eine sozialpolitische Ansprache.

Ter Reichskanzler wird den Kaiser nicht nach Lon¬
don begleiten.

Im Prozeß Moltke - Hardcn wurde gestern die Be¬
weisaufnahme geschlossen , nachdem die Zeugenaussagen für den
Fürsten Eulenburg geradezu vernichtend ausgefallen waren.
Graf Moltke gab die Erklärung ab , daß seine Verabschiedung
aus dem Dienst die Folge der Hardenschen Artikel gewesen sei.

Der Abg . Held ist aus der n a t i o n a l l i b e ra l en Frak¬
tion ausgetreten.

Die Vertreter der Bonner Studentenschaft, ausgeschlossen
die konfessionellen Verbindungen, beschlossen , anläßlich der
Maßregelung des Professors Schroer durch den
Kardinal-Erzbischof Fischer auf Antrag der Burschenschaft „Alle-
mannia" dem Professor Schroer als Ausdruck ihrer Hochachtung
und ihres Vertrauens einen Fackelzug darzubringcn.
Ferner wurde beschlossen , in einem Aufruf an die gesamte Bon¬
ner Studentenschaft zu möglichst zahlreichem Besuch der ver¬
botenen Kollegien aufzufordern. Tie katholischen Korporationen,
welche der Vertreter -Versammlung nicht , ongehörten, wexden zur
Teilnahme an dem Fackelzug eingeladen.

Die Genesung Kaiser Franz Josefs ist so weit
fortgeschritten, daß Bulletins nicht mehr ausgegeben werden.

Tie Verhandlungen über die Integrität Norwegens sollen
von allen Mächten entgegenkommend geführt sein.

Die jetzt vorliegenden Einzelheiten über das Erdbeben
in Süditalien entrollen Bilder größten Jammers . 206
Menschen sind getötet worden.

Sultan Abdul Aziz bewilligte als Gegenleistung für
ne soeben von einer französischen Bank ihm vorgestreckten zwei
Millionen Franks die seit 1902 vergeblich verlangte französisch-
marokkanische Grenzpolizei für weite Strecken des marokkanischen
Gebiets.

Der Gegensultan Mulay Hafid hat am Donnerstag
«inen Angriff auf Mogador gemacht . Französische
Kriegsschiffe griffen ein und fügten den Marokkanern schwere
Verluste zu.

In Vendome (Frankreichs sind unter dem Verdachte des
Spionageversuchs ein Reserveoffizier des Departements
Loire-et -Cher und eine andere Person , die der Mitschuld ver¬
dächtig erscheint , verhaftet worden. Tie Angelegenheit soll nicht
von großer Wichtigkeit für die nationale Verteidigung sein.

^UrsS Lülow über Me
sHLZMpsMffch'M KufgZben.

Die Delegierten des Deutschen Arbeiter¬
kongresses trafen aus Berlin in Altona ein und bega¬
ben sich nach dem Parkhotel in Klein -Flottbek , wo der
Reichskanzler Fürst v . Vision? zurzeit weilt . Die Deputation
wurde bei ihrer Ankunft von dem Gesandten v . Müller be¬
grüßt und in das Arbeitszimmer des Reichskanzlers geleitet.
Hier hielt der Führer der Deputation an den Fürsten u . a.
folgende Ansprache:

„Durchlaucht ! Der zweite Deutsche Arbeiterkongreß hat
uns den Auftrag erteilt , Eurer Durchlaucht die Wünsche des
Kongresses zu überbringen . Die Vertreter von über einer
Million christlich-national gesinnter Arbeiter waren in Ber¬
lin versammelt , um gemeinsam über ihre sozialpolitischen
Angelegenheiten zu beraten . Daß seit dem Frankfurter-
Kongreß von den damals beschlossenen Forderungen bis
heute noch keine einzige gesetzliche Erledigung gefunden hat,
rrcf bei unseren Kameraden im Lande Befremden hervor.
Ganz besonderen Wert legt die christlich-nationale Arbeiter¬
schaft auf Sicherung und Ausbau der Koalitionsfreiheit.
Auch die Gewährung des ungehinderten Organisationsrechts
ohne Streikrecht an die Staatsbediensteten ist dringend er¬
forderlich. Durch ein weiteres Ruhenlassen der sozialen Re¬
formen auf dem genannten Gebiete wird unser Bestreben,
der deutschen Arbeiterschaft durch ernste soziale Arbeit nach
Mrstlich-nationalen Grundsätzen zu nutzen, erheblich er¬
schwert und den verneinenden Kräften im Volksleben neue
Nahrung zngeführt . Die Zustände in den schweren und ae-
Mndheitsschädlichen Industrien bedürfen lehr der erhöhten

Aufmerksamkeit der Gesetzgebung. Ein besserer Arbeiterschutz
ist in diesen insbesondere unerläßlich . Ebenso ist eine bal¬
dige Durchführung der völligen Sonntagsruhe im Handels¬
und Bäckergewcrbe notwendig . Auch die Wünsche der Ar¬
beiterinnen an die Gesetzgebung verdienen baldige Berücksich¬
tigung . Wir überbringen Ew . Durchlaucht die Be-
schlüsseunddieDrucksachendesKongresses.
Wir versichern, daß die ans dem Kongreß vertretenen Arbei¬
ter erfüllt sind von herzlicher Treue und Liebe zu unserem
erlauchten Kaiser und unserm deutschen Vaterland . Wir wer¬
den auch ferner dafür wirken , diese Gesinnung zu pflegen
und zu festigen .

"
. cm -

Der Reichskanzler erwiderte wie folgt : „ Meine

Herren ! Es ist mir eine aufrichtige Freude , Sie als die De¬

legierten des zweiten Deutschen Arbeiterkongresses heute bei
mir zu sehen. Seit dem Frankfurter Kongreß haben sich die

Ihnen angeschlossenen Vereinigungen in verherßnngsvoller
Weise vermehrt und zugleich an Mitglicderzahl erheblich An¬
genommen . Mit Genugtuung entnehme ich in Uebereinstrm-
mung mit Ihnen daraus den Beweis , daß in den deutschen
Arbeitern noch in weiten Kreisen, christlich-nationale und
monarchische Gesinnung vorhanden ist. Möge es Ihnen
gelingen/diesen christlichen und deutschen Sinn weiter zu
fördern und zu pflegen . lieber die Lage derjenigen Ange¬
legenheiten , welche Sic bei unserer vorigen Besprechung
in den Vordergrund gestellt haben , ist Ihnen durch den
Herrn Staatssekretär des Innern Mitteilung gemacht wor¬
den. Ich füge hinzu , daß ich alles tun werde , um die Ein¬
bringung und die parlamentarische Erledigung des in Aus¬
sicht stehenden Reichsvereinsgesetzes und des
Arbeiterkam m e rgesetzes zu fördern . Was die
Gegenstände Ihrer soeben- abgeschlossenen Tagung betrifft,
so liegt mir die Frage der Sonntagsruhe besonders
am Herzen . Ich sehe irr der Sonntagsruhe eine der Lübens-
guellen für unser gesamtes Volkstum und werde dafür
Sorge tragen , daß bei den gegenwärtig schwebenden Ver¬
handlungen über eine Revision dieser Bestimmungen nur
insoweit Ausnahmen von dem Verbote der Sonntagsar -beit
zugelassen werden , als dies mit Rücksicht auf unabweisbare
Bedürfnisse geboten ist. Die Verhandlungen des Reichs¬
tages im letzten Frühjahr haben die besondere Aufmerksam¬
keit der obersten Reichs- und sonstigen Staatsbehörden auf
die Verhältnisse in der Großindustrie gelenkt. Namentlich
über etwa vorhandene Mißstände in den sanitärenAr-
b e i te r v e r h ä l t n i s s en und der Abmessung der A r -
beitszeiten bestimmter Arbeiterklassen hat der preußi¬
sche Handelsminister eine Aufklärung bereits in die Wege'
ocleitct . Die demnach,stige Regelung wird unter billiger
Äbwägung aller Interessen und nicht ohne Anhörung von
Arbeitgebern und Arbeitnehmern erfolgen.

Seien Sie versichert, meine Herren , daß die Sozial¬
politik nach dem Willen unseres Kaisers fort ge¬
führt werden wird . Wenn der Fortschritt aus manchen
Gebieten sich - nicht so rasch vollzieht , wie Sie ihn wünschen,
so wollen Sie dabei im Auge behalten , daß die Reichsver¬
waltung die Interessen aller Stände wahrzunehmen hat,
und daß eine gesunde und kräftige Sozialpolitik von der ge¬
samten Volksauffassung ' getragen sein muß . Nichts aber
wird das soziale Verständnis der gesamten Nation mehr
fördern , als wenn die deutsche Arbeiterschaft sich in immer
weiterem Umfange auf den nationalen Boden stellt. Da¬
durch bekehrt sie sich zu einer Solidarität mit den anderen
Ständen , die auf der anderen Seite nicht unerwidert bleiben
kann , und die Freudigkeit stärkt zu weiterem Fortschreiten
aus sozialem Boden . Und so wird die deutsche Arbeiterschaft,
indem sie frei von übertriebenen Forderungen ihr eigenes
Interesse vertritt , die wirtschaftlichen und sozialen Verhält¬
nisse des Arbeiterstandes -heben und gleichzeitig die Grund¬
lage unseres staatlichen Lebens stärken und befestigen . Diese
Ihre Bestrebungen nach Kräften zu fördern , betrachte ich
als eine meiner -vornehmsten Aufgaben .

"
Der Reichskanzler verweilte - noch längere Zeit im Ge¬

spräch mit den Delegierten . Die einzelnen Mitglieder der
Deputation - brachten dabei in freimütiger Weise ihre be¬
sonderen Wünsche zum Ausdruck , die der Reichskanzler mit
großer Aufmerksamkeit anhörte.

PEffehes * TagLLdrslM.
Deutsches Hei « ,.

Der Kaiser und die Luftschiffe.
In Anwesenheit des Kaisers unternahmen diebeiden

lenkbaren Luftschiffe der deutschen Armee
in Tegel einen Aufstieg . Zunächst stieg der lenkbare Mili-
tärbalIon auf , und . zwar gegen den böigen , bis 9 Meter
in der Sekunde starken Wind . Er wandte sich über den
Schießplatz und beschrieb dann einen Kreis . Trotz des star¬
ken Windes verliefen die Uebungen glatt , wenn auch etwas
langsam . Während der Militärballon noch übte , stieg der
größere lenkbare Ballon des Majors von Parseval
auf und manövrierte vor dem Kaiser .

" Er arbeitete bei wei¬
tem besser als der Militärballon , der unterdessen landete.
Der Kaiser sagte, er habe bisher der Frage , ob lenk¬

bare Ballons möglich seien, skeptisch gegenüber gestanden,
nach dem, was er aber heute gesehen habe , blicke er hoff¬
nungsvoll in die Zukunft , und er glaube bestimmt an einen
weiteren Erfolg . — Sowohl in Metz wie in Straßburg sch¬
ien Stationen mit je einem lenkbaren Militär -Luftschiff ein¬
gerichtet werden.

Stimmen zum Hardrn - Prozeß.
Die „ N a t i o n a l l i be rate Korrespondenz^

schreibt sehr vernünftig:
„ Wenn es Herrn Harden gelingt , diesen Herren , die

kein „Kreis " sein wollen , die aber doch tatsächlich durch
lange Jahre der vornehmste und vertrauteste Umgang
des Monarchen waren , ihr sexuelles Anderssein nach¬
zuweisen , dann war es ein geradezu eminentes
öffentliches Interesse , in die Dinge scho¬
nungslos und kraftvoll y in e in z uleu ch t en.
Es läßt sich leicht sagen und hört sich so furchtbar modern
und tolerant an : Wie der Mensch sich mit den Regungen
seines Trieblebens abfindet , ist seine intimste Privatan¬
gelegenheit . Lieber Himmel , wir sind auch leidlich „mo¬
dern " und möchten keinem armen Teufel nachspüren , der
das Gebrechen , unter dem er leidet , in verstohlener Kam¬
mer birgt oder mit ihm , auf den Pincio flüchtet oder in
die Villa Borghese . Aber etwas anderes ist es doch,
wenn derlei Leute , die wie durch eine geheime Brüder¬
schaft einander verbunden sind und schon durch
Blicke und Zeichen sich verständigen und verstehen , in
die n ä ch st e U m g e b u n g de r M ajestät sich drän¬
gen und von so hoher Warte aus die Politik eines Landes
zu beeinflussen versuchen , das von 60 Millionen zu ihrem
überwiegenden Teile Gottlob doch Wohl noch normal emp¬
findenden Leuten bevölkert wird . Das ist also der sp rin¬
ge, » de Pun 'kt, und deshalb sehen wir dem foren¬
sischen Schauspiel nicht übermäßig froh zwar , aber doch
wie einer luftretnigenden Katastrophe zu . Bängnisse über
etwelche sozialdemokratische Triumphe , die möglicherweise
die Folge des Prozesses sein könnten , beirren uns dabei
keinen Moment . Nicht wenn wir enthüllen , wenn wir
vertuschen , besorgen wir sozialdemokratische Geschäfte ."

Die Wiener Neue Frei -e Pre s s e schreibt:
„ Wenn das -deutsche- Volk in - den Pfuhl hineinsieht , der sich
ihm . jetzt zeigt , wird - cs mit noch größerem - Unwillen sich
gegen das Vorrecht einer Klasse aufleh -nen , die alle führen¬
den Stellen in der Armee , Verwaltung und- Diplomatie für
sich verlangt und- so- viele Spuren moralischer Zersetzung
zeigt . Für -den Träger der Krone mag , jedoch , der unaufhalt¬
same Niedergang , von Männern , denen er sein Vertrauen
schenkte , eine sehr bittere Erfahrung , sein . Er wird daraus
sehen, wie klug und wie lebenswahr die Auffassung des
Fürsten Bismarck ist, daß der Kaiser sich niemals ohne mini¬
sterielle Bekleidungsstücke zeigen solle . Die strenge Pflicht
eines Monarchen gestattet ihm selten , sich den Genüssen der
Freundschaft ohne große Vorsicht hinzugeben . Denn jeder
Irrtum in- der Wahl kann ein schweres- Unglück werden.

Aus Paris meldet man : Die hi engen Blätter brin¬
gen viele Spälten Berichterstattung - über den- Berliner
S -kandalprozetz. Die Nationalisten und Sozialisten froh¬
locken über die „ Verderbtheit in Deutschland -" . Vorsichtiger
schreibt das „ Echo de Paris " : Die tragischen - Grotesken oder
schlüpfrigen Einzelheiten des an unseren Blicken vorbei-
ziehenden seltsamen - Schauspiels - überraschen und- betrüben
uns Ausländer , und nachdem- so lange vom- tugendhaften
Deutschland gesprochen, meint man , dem Aberglauben an
ein gänzlich verderbtes Deutschland zu verfallen . Hier wie
überall bleibt aber die Hauptmasse des Volkes gesund.

KUSSKNÄ.
Die Stätte des jüngsten Erdbebens.

Von neuem wendet die Schreckcnskunde von dem ver¬
heerenden Erdbeben in Kalabrien , das so viele -Opfer
an Menschenleben gefordert hat , den Blick aus die von
der Natur so verschwenderisch ausgestatteten Lande , die
Spitze des „Stiefels "

, den die italienische Halbinsel im
Bilde der Landkarte darstellt.

lieber das Erdbeben drahtet man dem „B . L - N."
folgendes Weitere : Rom, 25 . Olt . Die Verwüstung und
das Elend in den einzelnen Ortschaften ist unbeschreiblich.
Die Insassen des Bezirksgefängnisses in Caulonia konnten
mit Mühe erst tm letzten Augenblick vor dem Einsturz deS
Gebäudes -geborgen werden . In dem am schwersten heim¬
gesuchten Ferruzzano zählte man gestern abend 212
Leichen. Menschliche Glieder ragen noch aus den Trüm¬
merhaufen , und man vernimmt das Stöhnen der noch
Verschütteten . Die Ueberlebenden irren jammernd umher,
ohne etwas zur Rettung zu tun . Tiefe , durch das Erdbeben
gebildete Spalten erschweren die Hilfeleistung . Die Zahl
der Opfer ist in Ferruzzano besonders groß , weil die Be¬
völkerung von der Katastrophe im Schlafe überrascht
wurde . Den zahlreichen Verwundeten fehlt es an Argiei
und Eis . In Catanzarv füllt eine laut betende Gemeinde
die Kirche bis auf den letzten Platz ; Prozessionen ziehen
durch die Straßen . Es herrscht Besorgnis wegen der .zahl¬
reichen an den Bergkämmen gelegenen Ortschaften , die



keine telegraphische Verbindung Haben . Die reißen¬
den Berg .ströme verhindern zur Zeit jeden Zugang
zu ihnen . Gestern abend 9 Uhr 30 Min . wurde in Mes¬
sina ein neu ' er , starker Erdstoß verspürt , der 10
Sekunden dauerte und eine große Panik hervorrief , aber
keinen Schaden anrichtete . Die Militärbehörde hat den Ob¬
dachlosen 1500 Zelte überwiesen . Der Papst und der Erz¬
bischof von Reggio haben 50 000 Lire für die Opfer der
Katastrophe geschickt , außerdem werden von kirchlicher Seite
Subskriptionen eröffnet . Die Mailänder und Turiner
Hil s s ro mit e e s für die durch das Erdbeben vom Jahre
1905 Geschädigten , die sich gerade auslösen wollten , haben
ihre Tätigkeit wieder ausgenommen.

Nach einer weiteren Meldung schätzt man die Gesamt¬
zahl der bei dem Erdbeben in Kalabrien Getöteten aus
300 , verwundet sind etwa 10 0 0 Personen. General
Miprandi , der Kommandeur der 22 . Division in Catanzaro,
wird die Unglücksstätten besuchen. Popolo Romano meldet,
daß die Regierung die technische Finanzkommission von
Kalabrien angewiesen habe , die Höhe des angerichteten
Schadens festzustellen , um einen sofortigen Steuernach-
lah anordnen zu können.

Srs? Moltke gegen yarüen.
L . llb Berlin , 25. Okt.

Ein ferner Sprühregen rieselt heute hernieder . Trotz¬
dem ist der Andrang des Publikums lange vor Beginn
der Verhandlung geradezu Ieb e n s g e säh r l ich . Schon
in früher Morgenstunde hat eine nach Tausenden zählende
Menschenmenge vor dem Gerichtsgebäude Posto gefaßt , so
daß es ungemein schwer ist, in das Gerichtsgebäude zu ge¬
langen . Auch die große Freitreppe und alle Zugänge zu¬
dem kleinen Schwurgerichtssaale , in dem das seltene foren¬
sische Drama sich abspielt , sind Licht belagert . Ein starkes
Aufgebot von Schutzleuten , unter dem Befehl von mehreren
höheren Polizeioffizieren , ist kaum in der Lage , den furcht¬
baren Andrang abzuwehren . Dis Spannung ist aufs höchste
gestiegen . Wird Fürst Eulenburg erscheinen? Das ist die
Frage , dis -allgemein gestellt wird . Gegen 10f^ Uhr er¬
öffnet der Vorsitzende, Amtsrichter Dr . Kern , die Sitzung
mit der Mitteilung : Se . Durchlaucht Fürst Philipp zu
Eulenburg ist gestern abend als Zeuge geladen worden . Die
Vorladung ist ihm persönlich in seiner hiesigen Wohnung,
Königin Augustastrahe 42 , überreicht worden . Ist Se.
Durchlaucht anwesend ? Justizrat von Gordon : Der Fürst
ist nicht erschienen. Herr Sanitätsrat Gennerich bittet , ihn
in Sachen Eulenburg zu vernehmen . Der Vorsitzende läßt
darauf Sanitätsrat Gennerich vortreten . Dieser bekundet:
Ich bin Hausarzt des Fürsten . Der Krankheitszustand des
Fürsten hat sich derartig verschlechtert, daß ich ihm verboten
habe , heute aufzustehen . Der Gesundheitszustand des Für¬
sten gestattet es nicht , daß er hier als Zeuge erscheint. In
etwa einer halben Stunde wird ein gerichtsärztliches - Attest
hier eintreffen , in dem meine Angaben bestätigt werden.
Vors . : Werden Anträge gestellt ? Justizrat von Gordon : Ich
beantrage dis kommissarische Vernehmung des Fürsten.
Vert . Justizrat Bernstein : Wenn der Gesundheitszustand es
dem Fürsten nicht gestattet , hier zu erscheinen, dann dürste
auch die Vernehmung in seiner Wohnung sich kaum bewerk¬
stelligen lassen, und zwar um so weniger , als an den Fürsten
eine große Zahl von Fragen zu stellen sind. Das Interesse
des Beklagten erfordert es, daß der Fürst hier in voller
Oeffentlichkeit vernommen wird . Ich bemerke aber schon
jetzt, wenn auch Fürst Eulenburg unter seinem Eide er¬
klären sollte, er sei nicht homosexuell veranlagt und habe sich
niemals homosexuell betätigt , dann werde ich durch ein¬
wandfreie Zeugen den Nachweis führen , daß diese Erklä¬
rung unwahr ist. - Fürst Bismarck hat Herrn Chef¬
redakteur Dr . Paul Liman und dem Privat¬
beklagten gegenüber mit kaum wiederzugebenden
Worten den Fürsten Eulenburg als Päderastcn
bezeichnet. Ich bitte also den hohen Gerichtshof , in Erwä¬
gung zu ziehen , ob es nicht möglich ist, die Vernehmung des
Fürsten in voller Oeffentlichkeit zu bewirken . Justizrat v.
Gordon : Ich erkenne die Autorität des Fürsten Bismarck
rückhaltlos an . Aber Bismarck war auch nur ein Mensch
Wie jeder andere , der sich auch irren konnte . Es ist nicht aus¬
geschlossen , daß dem Fürsten Bismarck ein Gerücht über den
Fürsten Eulenburg hinterbracht wurde , wie es über tausende
von Leuten verbreitet wird . Leider ist Fürst Bismarck tot,
wir können also von ihm nicht mehr erfahren , woher er seine
Kenntnis hatte . Wie man , trotzdem ein älterer Arzt hier er¬
klärt hat , er habe dem Fürsten Eulenburg mit Rücksicht auf
dessen leidenden Zustand verboten , aus dem Bett aufzuste¬
hen , noch verlangt , der Fürst müsse an Gerichtsstelle erschei¬
nen , könne er nicht verstehen . Wollen Sie die Verantwor¬
tung aus sich nehmen , daß Fürst Eulenburg , vom Schlage ge¬
troffen , hier tot niedersinkt . Harden : Ich bin auch der Mei¬
nung , daß , wenn Fürst Eulenburg wirklich so krank ist, daß
er nicht erscheinen kann , dann dürfte auch eine Vernehmung
in seiner Wohnung kaum zu bewerkstelligen sein , da wir eine
große Zahl von Fragen an ihn zu richten haben . Der Ge¬
richtshof beschließt nach kurzer Beratung , den gestern unter
Ausschluß der Oeffentlichkeit vernommenen Zeugen B . in
Begleitung des Kriminalkommissars von Tresckow in die
hiesige Wohnung des Fürsten Eulenburg zu beordern und zu
versuchen, diesen sich ansehen zu dürfen . Vert . Justizrat
Bernstein : Er wolle keinen Antrag swllen, müsse aber bemer¬
ken, daß es dem Fürsten Eulenburg ein Leichtes sein werde,
sich unkenntlich zu machen. Justizrat von Gordon : Dafür ist
ja Kriminalkommissar von Tresckow anwesend . Die zehn
Jahre sind ja nicht aus der Welt zu schaffen. Aber da Zeuge
B . erklärt hat , es sei sehr wahrscheinlich, daß auch Fürst
Eulenburg an den päderastischen Orgien in der Villa Adler
teilgenommen hat , Ht eine Konfrontation unumgänglich
notwendig . Der Vorsitzende ersucht darauf den Kriminal¬
kommissar von Tresckow , sich mit dem Zeugen B . in die Woh¬
nung des Fürsten Eulenburg zu begeben. Justizrat von
Gordon stellt hierauf den Antrag , die Grafen Lynar und
Wilhelm Hohenau als Zeugen zu laden . Zeuge B . habe er¬
klärt , es sei wahrscheinlich, daß auch der Privatkläger in der
Villa Adler gewesen sei und an den päderastischen Orgien
teilgenommen habe . Die von mir genannten Zeugen werden
bekunden , daß der Privatkläger niemals in der Villa war
und niemals an einer päderastischen Orgie teilnahm . Ich
beatrage ferner , die Kriminalkommissare von Tresckow und
Dr . Kopp — die Erlaubnis des Polizeipräsidenten ist bereits
eingetroffen — als Zeugen zu befragen , ob ihnen aus ihrer
amtlichen Tätigkeit der Privatkläger Graf Moltke als Pä-
derast bekannt ist. Ich wiederhole ferner meinen gestern
ahend näher begründeten Antrag , Frau von der Marwitz zu

vernehmen . Auch wiederhole ich meinen Antrag,
Seine Maje st ät den Kaiser zu vernehm e n.
Der hohe Herr wird bekunden, daß der Privatkläger nie¬
mals den Versuch gemacht hat , ihn in politischer Beziehung
zu beeinflussen . Der Privatkläger versichert mir , er könne
vor aller Welt und dem Kaiser erklären , daß er niemals den
Versuch gemacht habe , Se . M . in irgend einer Richtung zu
beeinflussen , und daß er von dem Treiben der Grafen Lynar
und Hohenau keine Kenntnis hatte . Ich bin über¬
zeugt , der Prozeß kann nicht zu Ende gehen,
ehe nicht die Grafen Lynar und Wilhelm
Hohenau hier vernommen worden sind.

Gras Moltke : Ich muß dringend bitten , nicht Se . M.
in den Prozeß hineinzuziehen , und muß mich mit aller Ent¬
schiedenheit gegen den Antrag wenden , Se . M . als Zeugen
zu vernehmen . Harden : Ich halte die Vernehmung Se . M.
für gegenstandslos , denn wenn Se . M . gemerkt hätte , daß
der Privatkläger auch nur den leisesten Versuch mache, ihn
politisch zu beeinflussen , dann wäre er die längste Zeit in der
Nähe Se . M . gewesen. Trotzdem will ich dem Anträge auf
Vernehmung Se . M . nicht widersprechen . Uns genügt die
eidliche Erklärung der Frau von Elbe , Graf Moltke habe ge¬
sagt , er müsse dem Fürsten Eulenburg Bericht erstatten , und
„ wir haben um Se . M . einen Kreis gebildet , den niemand
durchbrechen kann "

. Ich bin selbstverständlich für die Ver¬
nehmung des Grafen Lynar und Hohenau . Ich fürchte nur,
nachdem hier das skandalöse Treiben der beiden Herren an
die Oeffentlichkeit gezogen worden ist, werden sie in abseh¬
barer Zeit nicht Neigung haben , an öffentlicher Gerichtsstelle
zu erscheinen. Wenn nun die Ladung dieser Herren beschlos¬
sen werden sollte, ist zu fürchten , daß der Prozeß vertagt wer¬
den müßte , womöglich bis Fürst Eulenburg wieder gesund
geworden ist. Ich glaube , es genügt , wenn v . Berger ver¬
nommen wird . Er wird bekunden, daß der Privatkläger von
dem Treiben der Grafen Lynar und Hohenau genaue Kennt¬
nis hatte , und daß der Privatkläger ihm mitteilte , „ wir bil¬
den um Se . M . einen nicht zu durchbrechenden Ring "

. Ich
beantrage außerdem , den Chef des Militärkabinetts , Grafen
Hülsen -Häseler , als Zeugen über dasselbe Thema zu laden.
Sollte die Ladung der Frau von der Märwitz beschlossen
werden , beantrage ich , den Prof . Schwenninger als
Zeugen zu laden . Dieser wird die Aussagen der Frau von
Elbe im wesentlichen bestätigen . Vert . Justizrat Bernstein:
Ich will dem mit großem Pathos gestellten Antrag auf La¬
dung der Grafen Lynar und Hohenau nicht widersprechen,
und zwar um so weniger , als ich selbst von Anfang an die
Ladung dieser Zeugen beantragte . Sollte die Ladung der
Frau von der Marwitz beschlossen werden , beantrage ich die
Ladung des Herrn und Frau von Heyden . Herr von Hey¬
den , der frühere Schwiegervater des Grafen von Moltke , hat
erklärt , dieser sei impotent . Im übrigen kann ich unter
Beweis stellen, daß die frühere Ehe der Frau von Elbe und
auch die jetzige durchaus glücklich war bezw. ist. Ich bean¬
trage ebenfalls , die Herren Kriminalkommissare von
Tresckow und Dr . Kopp als Zeugen zu laden ; ich bemerke
aber schon von vornherein , sollten die beiden Herren bekun¬
den, daß ihnen amtlich nichts von homosexueller Veranla¬
gung oder Betätigung des Privatklägers bekannt sei, so
wäre das durchaus nicht ausschlaggebend . Ferner beantrage
ich . Herrn Dr . med. Hirschfeld als Zeugen und Sachverstän¬
digen zu vernehmen . Endlich beantrage ich die Vernehmung
des Grafen Hülsen - Häseler und des Freiherrn von Berger.
Letzterer wird bekunden , daß sich der Privatkläger über den
Inhalt der „ Zukunfts " - Artikel von vornherein klar war.

Fürst Eulenburg hat de n E m p f a n g des
Zeug e n B . a b gele h, n t . Inzwischen ist Kriminalkom¬
missar von Tresckow mit dem Zeugen B . wieder erschienen,
von- Tresckow bekundet , er habe den Zeugen - im Wagen
warten lassen- und - sei allein in die Wohnung - des Fürsten
gegangen . Der Fürst habe ihn empfangen . Er lag zu Bett
und war anscheinend schwer krank. Ich sagte dem Fürsten,
daß ich im Aufträge des Gerichtshofes komme, ob er dem
draußen im Wagen sitzenden Zeugen gestatten wollte , sich
ihn anzusehen . Der Fürst erklärte , er müsse das üb¬
le h n e n . Es sei nicht unmöglich , daß der Zeuge sage, er
glaube ihn wiederzuerkennen . Alsdann wäre er , da er das
nicht zurückweisen- und der Zeug -e es vor Gericht beeiden
könnte , wehrlos . Er könne dem Zeugen nur gestatten , ihn
in - Gegenwart eines Gerichtshofes anzusehen . Justizrat
von Gordon überreicht hierauf das soeben eingetroffene
Attest des Kreisarztes -, Geh . Med, -Rats Dr . Leppmann.
Darin bescheinigt der Kreisarzt , daß er den Fürsten Eulen¬
burg untersuhst habe und es nicht für ratsam halte , daß er
an Gerichtsstelle erscheine.

Harden : Ich bemerke, daß ich alles aufgeboten habe,
um Fräulein Mille auszufinden -, das ist leider nicht gelun¬
gen. Ich halte es, aber für ausgeschlossen, daß Frau von
Elbe die Gouvernante zu veranlassen versucht hat , in den
Gaulois einen Artikel über ihr Eheleben mit dem Grafen
Moltke zu lanzieren , in den einige Botschaften gegen den
deutschen Kaiser eingeslo-chten werden sollten . Ich halte es
für ausgeschlossen, daß Frau von- Elbe , die einem - alten
preußischen Adelsgeschlechte entstammt , bei deren Hochzeit
mit dem Grafen Moltke der Kaiser Trauzeuge War,
die Veröffentlichungen solchen Artikels veranlassen und der
-Gaulois einen solchen von einer Gouvernante annehmen
würde . Justizrat von- Gordon : Ich bemerke, daß Frau von
Elbe auf meine diesbezügliche Frage erst mit nein antwor¬
tete , und erst als ich die Protokollierung dieser Aussage be¬
antragte , sagte sie , sie erinnere sich nicht mehr . Im übrigen
hat Fräulein -Mille ihre Aussage im Ehescheidungs -Prozeß
beschworen. Die Aussage ist im Erkenntnis zum Ausdruck
gekommen, und Frau von Elbe hat das Erkenntnis rechts¬
kräftig werden lassen . Vert . Justizrat Bernstein : Ich
schließe mich dem Antrag auf Verlesung des Erkenntnisses
an . Herr Gordon sagte , er wolle die Autorität Bismarcks
nicht in Zweifel ziehen , aber Bismarck sei auch nur ein
Mensch gewesen, der irren könne. Mag man von dem Für¬
sten Bismarck sagen -, was man - will , so war er doch kein Ver¬
leumder , der leichtfertig - und ohne genügende Unterlagen
von einem der höchsten Beamten - des Reiches eine so schwer¬
wiegende Beschuldigung in so krassen Worten - ausgesprochen
haben sollte . Justizrat von Gordon : Wenn Fürst Bismarck
wirklich dieser Meinung war , dann wäre es seine Pflicht ge¬
wesen , Sr . M . Mitteilung zu machen. Harden : Ich kann es
nicht verwehren , Latz der Privatkläger leugnet , von dem
Treiben - des Grasen - Hohenau Kenntnis gehabt zu haben.
Aller Welt war die Erpresseraffäre des Grafen Hohenau
bekannt , nur dem Privatkläger , der täglich mit ihm zusam¬
menkam , der ein Verwandter von ihm -war , mit dem er sich
duzte, -den er täglichvom Dienstablöste, -diesem ist das

Treiben angeblich unbekannt geblieben . Ich bin kein
ziant , wenn aber ein Mann wie Graf Hohenau
des Prinzen Albrechts Vater , ein Hohenzo-ller , der
ser geduzt und Willi genannt wurde , so offen sichgegend -

'
Reichsstrafgesetzbuch vergeht und gleichzeitig Einiwi-
die Politik

"
des Kaisers , zu üben versucht, dann isteine Pflicht , dies zur Sprache zu bringen . Ich will scho „ . ,Vorgehen, wenn aber -der Privatkläger mich zwingt , wäre ^

doch

genötigt , Mitglieder des Königlichen Hausals Zeugen zu benennen . (Mit lauter Stimme ) - ^
habe mit Personen vom, Hofe gesprochen, die mir
i st denn der Privatkläger wahnsinnig T,
er alle diese Tatsachen bestreitet? Ich ^
an -den Privatkläger die Frage , wenn ergänzlich unschub¬ist , weshalb ist er dann nicht mehr Stadtkommandant^
Berlin ? Weshalb ist Gras Hohenau nicht mehr Gen^?,ü ln suite , und darf nicht mehr bei Hofe erscheinen?
Moltke : Als die Artikel in der „ Zukunft " erschienen, s^

'
ich mir , die Verdächtigungen sind nicht so ohne weit«/
zu beseitigen , ich Lin nicht in der Lage , den Verleumdung
sofort entgegenzutreten . Da ich aber General ü lg.
und Stadtkommandant bin , will ich, einstweilen - von meiwl -
Posten zurücktreten und mich zur Dispositjg
stellen - lassen. Man hat versucht, mich , um , Amt g!
Ehre Zu bringen . Es wird aber nicht gelingen , mag . ^ -
noch so sehr mit Worten kämpfen , mir etwas - E -Hrenriihg
nachznweisen. Man - spielt hier nur mit Worten . Gig.
Behaupten Sie das von mir ? Graf Moltke : Jawohl .

'
Nach noch längerer - Auseinandersetzung , zwischen^

Parteien beschließt der Gerichtshof den Arzt Dr . W)Magnus Hirschfeld- Charlottenburg als Satzg
ständigen zu vernehmen . Dieser gibt auf Befragen an -. »
sei praktischer Arzt , 39 Jahre alt und Dissident . Er hch
sich, viel mit der augenblicklich- sehr .aktuellen , homosexuell^
Frage beschäftigt und - Wohl über 5000 Homosexuelle unter,
sucht . Wenn- er erwäge , daß der Privatkläger zu hin».
Frau gesagt habe , ich kann dich nur als Mensch und
als Weib- lieben , ich dachte, du würdest - wie ein D
neben mir leben und noch andere Dinge , so mutz man zu de,
Ansicht kommen, Las Sexnalempsinden - das- Privatklägeiz
sei abnorm . Damit sei nicht gesagt , daß der Privatst ^ ,
sich homosexuell betätigt habe . Es gebe sowohl unter
Homo- wie unter den Heterosexuellen Leute , die keHleben , die sich niemals oder nur selten sexuell betätigen . Ti,

- bekannte englische Dichter Oskar Wilde habe ebenfalls «,klärt , seine Leidenschaft beruhe aus ideeller Liebe Weigenen Geschlecht. Daß Frau von Elbe , die -anscheinend
ihren Mann geliebt habe , durch das Verhalten des Mann «!
unbefriedigt und exaltiert wurde , sei natürlich . Es geh
Homosexuelle, -die lediglich für da-s eigene Geschlecht mj
Bisexuelle , die für beide Geschlechter empfinde«.Er -halte beides nicht für eine Krankheit , sGLern für etwas Angeborenes , das in der meG
liehen Natur begründet sei . Er könne sein Gutachten
dahin znsammenfassen : Der Privatkläger sei wellest!
unbewußt geschlechtlich anormal. Der Sch
verständige schließt seine Ausführungen „sx tsnsbris lufl
Möge diese Verhandlung dazu beitragen , daß endlich em
mildere Auffassung über die Homosexualität Platz greift. «
Den Mißbrauch von Soldaten wird man auch mit dem 81 '

z ff
nicht bekämpfen . Es sei zu wünschen, daß der Paragraf "
aufgehoben würde , denn er habe schon manches Mensche»
leben vernichtet.

Auf Befragen erklärt der Sachverständige , der Umstand,,
daß ein Mann mit einem Weibe verkehrt habe , widerleg! !
nicht seine homosexuelle Veranlagung . Es gebe viele How-
sexuelle, die den Versuch machen, sich heterosexuell zu betii-
tigen . Es gibt auch Homosexuelle, die sich sogenannte K-
nommierweiber halten , um einen etwaigen Verdacht von sst
abzulenken . Vert . Bernstein : Suchen die Homosexuellendi!
Einsamkeit oder haben sie das Bedürfnis , mit anderen Ho¬
mosexuellen zusammenzukommen ? Sachverst . : Das ist sch
verschieden. Einige lieben die Einsamkeit , andere haben das
Bedürfnis , mit anderen Homosexuellen zusammenzukov-
men . Harden : Herr Doktor , wenn Sie hören , daß Graf
ten der Villa Lynar Sekt trank , sie duzte , sich beim Voi-
etn der Villa Lynar -sekt trank , sie duzte , sich beim Vor¬
namen nennen ließ , daß er mit Briefbogen an sie schrieb , die
die Königliche Krone und die Bezeichnung KöniglW
Schloß trugen , führt Sie das zu der Ansicht, daß der Privot-
kläger , der dem Grafen Hohenau so nahestand , von dessen
Treiben gewußt haben muß ? Sachverst . : Das läßt sich nicht
sagen . Es gibt eine Reihe Homosexueller , die ihre Betäti¬
gung streng geheim zu halten wissen. Harden : Führt der
Umstand , daß der Privatkläger kosmetische Mitte!
aufIegt, zu der Annahme , daß er homosexuell sei ? (Gros
Moltke schlägt hierbei heftig auf den Tisch. ) Harden : Be¬
ruhigen Sie sich, Herr Graf , das ist keine Beleidigung . Es"'
mal kann ich den Beweis dafür führen , und ferner ist es hier
schon bekundet worden , daß Sie Rot auflegten . Sachversü
Der Umstand , daß jemand kosmetische Mittel anwendei
rechtfertigt noch keineswegs den Verdacht , daß er homosexuell
sei . Auch heterosexuelle Männer wenden oftmals , namentlich
zum Färben des Bartes und Haares , kosmetische Mittel au
Auf weiteres Befragen erklärt der Sachverständige , daß M»
sich auch im homosexuellen Verkehr infizieren könne. O
zwischen dem Privatkläger und Fürsten Eulenburg ein erou-
sches oder ein rein freundschaftliches Verhältnis bestanden
habe , könne er nicht sagen , zumal er beide Herren nicht kenne,
dazu gehöre eine längere Beobachtung . Er sei nicht der Ms'
nung , daß die homosexuelle Veranlagung der Tafelrunde die
Ursache gewesen sei, den Kaiser in schädlicher Weise zu beesin
flussen. Man dürfe nicht vergessen, daß auch Friedrr >t
der Große homosexuell war , der nur auf Befehl des
ters heiratete und sich nach der Thronbesteigung sofort Mi-
den ließ , desgleichen Michel Angelo, während er p U'
lins Cäsar als bisexuell bezeichnen müsse. JuiArd >
Gordon beantragt , noch Dr . Merzbach als Sachverständige t
zu vernehmen . Der Gerichtshof behält sich alle EntschsteM' «
gen über die Anträge bis nach der Pause vor . Die Verhak ' -
lung wird nachmittags 4 Uhr wieder ausgenommen.
Harden nach der Pause auf die Straße tritt , wird rhm v
der Menge ein stürmisches Hoch gebracht . ^

Nach Wiedereröffnung der Verhandlung ist der
drang des Publikums wieder geradezu beängstigend.
Vert . Justizrat Bernstein : Ich will noch erklären , daß » :
Paul Liman folgenden Ausspruch des Fürsten Bisma
bekunden soll . Bismarck sagte zu Liman : „Die
Männer in doppelter , und - zwar auch in physische
Ziehung (siehe Eulenburg ) kommen in Liebenberg W-
men . . Sie bilden einen Kreis um den Kaiser und ^
sejnc! Politik zu beeinflussen , um ihn in "



männlichen rkmetenj ch ^ nzuhalten , was ihnen nicht
zu,chenmrd °lles vo hm
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wird ^ r med . Merzbach-Berlin als Luch-

verständiger vereidigt und vernommen . Auf Befragen des

Vorsitzenden erklärt der L ach verstand ige : Nach der Aus¬

sage der Frau von Elbe und dem Zeugms , das Frau
von der Marwitz hier oblegen werde , halte er den Prr-
vatkläger nicht für homosexuell . Es komme vielfach vor,
daß manche Männer gegen bestimmte Frauen , insbeson¬
dere wegen Mißhandlung , Kummer , « orge ujlv . , erne Ab¬
neigung haben und außerstande sind , mit diesen zu ver¬
kehren Ter Vorsitzende unterbricht den sachverständigen
mit der Bemerkung , er dürfe nur auf Grund bereits
abgegebener Zeugenaussagen seine Ausfuhrungen machen.
Bert Justizrat Bernstein : Ich protestiere gegen die Wei¬
tervernehmung des Sachverständigen , da ihm die Eigen¬
schaften eines Sachverständigen abgehen . Herr Hirschfeld
hat ein einwandfreies Gutachten abgegeben . Herr Merz¬
bach hat sich dagegen ganz einseitig auf Grund von nicht
gemachten Zeugenaussagen geäußert . Ich schlage vor,
wenn es erforderlich ist, den Geheimen Medizinalrat Eulen¬
burg oder Dr . Moll noch als Sachverständige zu Horen.
Harden : Ich schließe mich denn Protest meines Verteidigers
an . Ich bin der Meinung , daß dem Herrn Sachverständigen
jede Qualifikation fehlt , zumal er lediglich in der Chaussee¬
straße als Arzt für Geschlechtsleid,endehaust . Justizrat von
Gordon : Herr Merzbach ist zweiter Vorsitzender des wissen¬
schaftlich -humanitären Komitees und wissenschaftlicher Mit¬
arbeiter dös Dr . Hirschfeld. Er erscheint somit als Sachver¬
ständiger wohl qualifiziert . Ich muH allerdings auch bitten,
sich beständig objektiv und nur auf Grund der abgegebenen
Zeugenaussagen zu äußern . Harden und sein Verteidiger
Bernstein protestieren gegen die weitere Vernehmung des
Sachverständigen . Dev Gerichtshof beschließt, die Verneh¬
mung des Sachverständigen abzubrechen. Darauf werden
die gestern unter Ausschluß, der Oefsentlichkeit vernom¬
menen ehemaligen Soldaten verwarnt und vereidigt.

Es erscheint darauf Platzmajor von Hülsen als Zeuge.
Er erklärt auf Befragen , ihm sei nicht bekannt gewesein daß
Graf Hohenau homosexuell sei und sich betätige . Auf Be¬
fragen durch Justizrat Bernstein bemerkt der Zeuge nach
langem Zögern , er 'habe außeramtlich in Erfahrung ge¬
bracht, daß Fürst EulenHurg aus dem Amte entfernt und
ihm die Gnade des. Kaisers entzogen wurde , weil das Ge¬
rücht ging , daß er homosexuell veranlagt sei. Justizrat
Bernstein fragt den Zeugen , ob er wisse, weshalb der Pri¬
vatkläger von seinem Amte zurückgctreten sei . Der Zeuge
verweigert die Beantwortung dieser Frage , La er dies in
amtlicher Eigenschaft als Bureauvorsteher aus den Akten
erfahren habe und nicht die Genehmigung zur Aussage habe.
Darauf zieht sich der Gerichtshof zur Beratung über die
weitere Beweiserhebung zurück. Nach kurzer Zeit verkündet
der Vorsitzende : Der Gerichtshof hat von dem in Z 244 der
Strafprozeßordnung bestimmten Recht Gebrauch gemacht,
alle weiter gestellten Anträge abzuls 'hnen und die Beweis-
a ufn ahm e z u s chI i etz e n . Da die Parteien erklären,
heute nicht mehr pla-idieren zu wollen , wird gegen 5^ Uhr
die Weiterverhandlung auf Sonnabend 10 Uhr vertagt . Als
Harden das Gerichtsgebäude verließ , wurde er wieder mit
brausenden Hochrufen empfangen.

Im A u f t r a g e d e s K a i s e r s wohnt , wie ein Ber¬
liner Korrespondent wissen will , der Reichstags -StenographTr . Neufert der Verhandlung im ProzeszMoltke -Harden
bei , um dem Kaiser nach jeder Verhandln ^ einen aus¬
führlichen Bericht der Vorgänge im Prozeß zugeben. Der Kaiser liest jeden dieser stenographischen Be¬
richte , die ihm, sofort nach Einlauf überbracht werden müssen,
persönlich durch und läßt sich dann auf Grund dieser ein¬
gehenden Berichte hin und wieder Vortrag , halten . NebenDr . Neufert -Jriedenau hat auch Kriminalkom-
mlssar v . Tr esckow Auftrag , ständig an Len Verhand-lungen toilzunehmon , um den Kaiser über den kriminellen
-- eil der Verhandlungen zu informieren.

Verkauf.
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' Oldenburg, 26 . Oktober.
* Spklplim des Grvscherzogl. Theaters . Sonntag , 27.

Okt . 22. Vorst , im Ab. : „N athanderWcis e"
. Drama¬

tisches Gedicht in 5 Akt. von Lessing. Anfang 7 Uhr . Ende
nach 10 Uhr . — Dienstag , 29. Okt . 23. Vorst, im Ab . :
„Zwei glückliche Tage" schwank in 4 Akt. von F.
von Schönthan und G . Kadelburg . Anfang 7sts>- Uhr.
Mittwoch , 30 . Okt . 3 . Vorst , im Ab . für Auswärtige : „ D r e
gelehrten Fraue n "

. Lustspiel in 6 Akt. von Moliäre-
Fnlda . Hierauf : „Cartouche "

. Operette in 1 Akt von
M . Lion . Anfang 4 Uhr . — Donnerstag , 31 . Okt . 24.
Vorst , im Ab. Zum crstenmale : „Die Frau vom
Meere " . Schauspiel in 6 Akt. von H . Ibsen . Anfang

Uhr . — Sonntag , 3 . Nov . 25. Vorst , im Ab. : „ Im
weißen Röß l "

. Lustspiel in 3 Akt. von O . Blumenthal
und G . Kadelburg . Anfang , 7 Uhr.

* Auszeichnung. Dem fürstlich lippischen Professor und
großherzoglich oldenburgischen Hofpianisten Heinrich Lut¬
te r in Hannover ist jetzt auch der Titel eines königl . preußischen
Professors verliehen worden.

* Die Vorlage der Regierung über das direkte Wahlrecht
für den Landtag findet, so weit wir sehen , im ganzen Lande die
anerkennendsteAufnahme. Man hatte an manchen Stellen ein
so weitgehendes Entgegenkommen kaum erwartet . Wenn die
Behandlung des Gesetzentwurfs ihren natürlichen Verlauf
nimmt, so würden wir 1911 zum erstenmal direkt wählen, weil
die Aenderung des StaatsgrundgesetzeZ zwei Landtage passieren
muß, zwischen denen eine Neuwahl erfolgt. Es steht aber, wie
schon bemerkt , bei der Regierung, daß sie — ans Drängen des
Landtags ? — die Volksvertretung zum Zwecke der Beschleuni¬
gung des Gesetzes auflöst. Dadurch könnten einige
Jahre gewonnen werden. — Zum Vergnügen unserer Leser fügen
wir hier die Kritik des in Brake erscheinenden „Weser¬
boten" an:

„Daß dies neue Wahlrecht eine Mehrheit im Landtage
finden wird, kann kaum bezweifelt werden. Es ist in höchstem
Maße zu bedauern, daß die Regierung dem Volke gegenüber
nicht mehr Rückgrat zeigt und dem törichten Verlangen nach
Einführung des Reichstagswahlrechtes nachgibt . Das neue
Wahlrecht kann nur Schaden bringen.

" — Es ist nicht zu
befürchten , daß diese Querköpfigkeitetwas anderes als Heiter¬
keit stiftet.

* Der heutige Knnstvortrag von Direktor Th . Vollbehr
über die moderne Landschaft (mit Lichtbildern) in der Aula des
Seminars beginnt um 714 Uhr . Auf mehrfache An¬
fragen bemerken wir , daß Anmeldungen zur Mitgliedschaft im
Kunstverein und zum billigen Abonnement auf die
Vorträge noch immer bei Eschen u . Fasting gemacht
werden können.

Ein größerer Wäschediebstahl wurde in der Nacht vom
24.—26. Okt . beim Versicherungsdircktor Reifarth in der
Bismarckstraße verübt . Auf die Entdeckung des Täters sind
50 „E Belohnung gesetzt . (Siehe Annonce .)

* Im Elisabethstift findet morgen Gottesdienst statt. Die
Ankündigung war gestern versehentlich weggeblieben.

Per ll- öhlrnbewahnep von FMjührderr.
* Oldenburg , 26. Okt.

Ein alter Zuchthäusler , mit Namen Scholmann,
erschien heute wegen verschiedener Diebstähle vor dem
Landgericht . Er ist u . a . einmal mit 6 Jahren , ein
andermal mit 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus bestraft.
Eine ganze Reihe von neuen Diebstählen verübte er , bald
nachdem sich die Zucht 'haustore hinter ihm geschlossen
hatten . Vor allen Dingen verübte er im letzten Sommer
mehrere Einbruchsdiebstähle in der Umgegend von Varel,
wie Altjührden , -Obenstrohe usw . Es verging fast kein
Tag , an dem nicht ein neuer Einbruchsdiebstahl gemeldet
wurde , so daß nach und nach in der ganzen Gegend ein
Gefühl der Unsicherheit Platz griff . Den eifrigen Nach¬
forschungen der Polizei gelang es schließlich, den Arbeiter
Scholmann als Täter zu verhaften . Bei seiner Verhaf¬
tung stellte man dann allerhand interessante Einzelheiten
fest. Er wohnte

bei Altjührden in einer Höhle im Walde,
die er recht wohnlich ausstaffiert hatte . Man fand dort
ein kleines Warenlager , Kleidungsstücke , Eßwaren usw.
Die Sachen wurden hübsch säuberlich in eine Kiste gepackt
und nach Oldenburg zum Gerichtsgebäude geschafft. Heute
morgen wurde sie durch zwei Gefangene in den Saal

ves rmnvqerichts , wo Scholmann sich , wie gejagt , heute
morgen zu verantworten hatte , getragen U. a . befand
sich unter den gestohlenen Sachen ern Fahrrad . Auf dre
Fragen des Vorsitzenden gibt der Angeklagte ganz

konfuse Antworten,
die anfangs den Eindruck , man habe es mit einem ganz
gerissenen Verbrecher zu tun , wach riesen . Vorsitzender:
Wie heißen Sie ? — Mein Name ch nur nicht bekannt.
Wo sind Sie geboren ? Dias weiß ich nicht . — Wann ŝ nd Sie
geboren ? Das kann ich nicht sagen . — Wie hexch Ihr
Vater ? Ich habe gehört , daß er Heinrich hieß . — Wo
wohnte Ihr Vater ? Er hielt sich mitunter in dem Hause
auf , in dem ich wohnte ? — Wie heißt Ihre Mutter?
Der Name ist mir ganz verschleiert . — Sind Sie schon
bestraft ? — Das weiß ich nicht . — Waren Sie schon in
Vechta ? — Das habe ich nicht erfahren . — Wo hatten Sie
den Milchkessel her , der unter den gestohlenen Sachen
gefunden wurde ? — Die Geschichte habe ich nicht gelesen.
— Wie sind Sie denn zu dem Anzug gekommen ? — Den
habe ich bekommen , als ich unter Wasser arbeitete , die
Luft war so dick über mir . — Wo haben Sie Las Rad
gestohlen ? — Das hatte ich auf dem Schützenfest gesehen,,
und da hat man es mir aus den Augen herausphotogra-
phiert . — Wovon haben Sie denn gelebt ? — Ich habe
ausgefunden , daß man vom Einatmen lebt . —
Sie waren doch schon früher im Zuchthaus ? — Da werden
einem die Gedanken dnrcheinandergetakelt . — Haben Sie
bei den 19er Dragonern gedient ? — Ja , da Hab ich mich hin-
leiten lassen. , . ^

Eine Weile ging es noch so werter . Nach und nach ge¬
wann man doch die Ueberzeugung , daß man es nicht mit
einem „ wilden Mann "

, sondern mit einem wirklich Geistes¬
kranken zu tun hatte . Damit deckte sich auch das Gutachten
des Sachverständigen , Medizinalrat Dr . Brümmer aus
Wehnen , der bekundete, der Mann sei total verrückt, und es
bestehe der Verdacht, er sei für die Straftaten nicht verant¬
wortlich zu machen. Der Sachverständige kannte den Ange¬
klagten schon von früher , da er bereits mehreremale zur Be¬
obachtung seines Geisteszüstandes in Wehnen war . Die Ge¬
sichtsfarbe des Angeklagten war fahl ; sein BIrck war sehr
verschleiert . Das Resultat war , daß er fr e i g e s P r o ch e n
chen wurde . Der Staatsanwalt behält ihn jedoch so lange
in Haft , bis anderweitig über ihn verfügt ist. Der Mann
gehört unbedingt ins Irrenhaus . ,

Aus seinem Vorleben sei noch erwähnt , daß er m
Altjührden geboren und in Vechta in der Zwangserziehungs¬
anstalt erzogen ist. Von 1895—1898 hat er in Osternburg
bei den Dragonern gedient . _

°

veurstr vschrlOten unü letzte
vepesehen.

Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der
„Nachrichten für Stadt und Land".

Frankreich und seine Armex.
Paris , 26. Okt . General Langlois bespricht Charles

Humberts Buch „ Sindwir verteidig t ? " und knüpft
daran Vergleiche mit Deutschlands und Frankreichs
Wehrkraft . Er findet , daß Deutschland ' den Vorteil der
größeren Zahl , der besseren Manneszucht , der vorzüglicheren
Bewaffnung , der zahlreicheren Artillerie und Reiterei , und
besonders der , rascheren Mobilmachung habe , weil diese vom
deutschen Kaiser augenblicklich befohlen werden kann , wäh¬
rend in der Republik erst eine Regierungsvorlage und ein
Parlamenks -bsschluh nötig sind. Dagegen behauptet er,
daß Frankreich die Ueberlegenheit des einzelnen Soldaten
für sich habe , der klüger , gewandter und selbständiger sei,
als der deutsche.

Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Busch. Leitung der
Politik, des Feuilletons und Vermischten Dr . Richard
ksamel , des Lokalen I . Rexloeg . Verantwortlich für den Inse¬
ratenteil : Th . Addicks. Druck und Verlag von B . Scharf,

sämtlich in Oldenburg.

Geschäftliche
Knaul
kootireits
Damast
KvÜKIML - Muster umgehend.

UWMt . Svllllvdvrs in Lürlvd.

Iwasrltwe Mitte:

Seide
itteilungen.

und „ Henneberg -Seide"
von Mk . 1.10 an porto-

und zollfrei.

Mildcrs «rcislmt.

SMübelld nachm . 4 WMer Mlinge, Mulhheringe,
eintreffend: Spk0 ttM !t.

HoMUZ -
WllHeSMe ^ Neue Salzheringe billig,

s Pso . Ä W . t Dtz. 40 , 60 , 90 H.
Hochfeine ca. Wild. Nordsee- ) Thüringer Salzgurken,

Schellfische, s Pfd. 25 Pfg . L Stück s Schock2 .00.
Hochfeine geräucherteMakrelenNeue Harzer Zwiebeln,
Wllüsä - ^ 10 Pfd. 50 3 Pfd . 20 H,
Schellfische, stör, Lachshemge/ so „ 2 ^ ,100 „ 3.50^

Denn, örsua,
Dänische Fisch - Großhandlung,

SS.

iWlIl
'S

Etablissement.
Tmtlig , i>e» N . M . :

Großer

össeatlicherBall
wozu frcundlichst einladet

ülsrtii» lsürreii.

^ .«kllnrlirk Lsr »sOr»suvi »r
Billiger Kohl,

billiges Sauerkraut.
Heute, sowie nächste Woche

sollen auf demHofplatzEse«str .8b
mehrere Ladungen Weih -, Rot¬
kohl «. Steckrüben zu Spott¬
preisen verkauft werden. Die
Preise sind so enorm niedrig, daß
jede Hausfrau sich beeilen sollte,
ihren Winterbedarf einzukaufen.
Auf Wunsch wird jedes Quantum
ins Haus gebracht.

Gardinenerhalten eine
prachtvolle

und haltbare
CrLmefärbung

durch den denkbar einfachenGe¬
brauch der flüssigen Gardinen-
Crsmefarbe „F r a u e « l o b".
Flaschen ä 3S, 40 und 75 Pfg.in der Drogenhandlung

Apoth. E. Sattler,
Inh. : Apoth. Th. StorM,

Haarenstr . 44. Fernspr . S5S.

iisssn, bvi gsnrvn u. rorlsgt,
drststsnlig gespickt,

llsliv im 5v !I mul sdgsrogsn,
llobiiüknvi-.

lloorg MüIIsn, lloflisfsrsnt.

Oefen
in schöner Answahl!

KHmWilen , Sparherde,
Kesselöse «. Waschhessel.

i « . c . « M . L » .
Zu verpachten
3 Juck bestes Wlesenland

(Hälfte von Westens Wiese ) im
Kleinenfelde b . Blankenburg z.
2maligen Mähen.

Näheres Ackerstraße 13 n.

vllrstellvsrsll
in preiswerten Qualitäten.

Feudel (Aufnehmer), Ledertücher
sowie alle Reinigungs -Utensilün

AmiM LWede.
Die Hebung der Einkommen-

und Vermögenssteuer aus der
hiesigen Gemeinde bei der Amts-
rezeptur I , Roonstr. 12, findet
am Montag , d. 28 ., u . Dienstag,
d . 29 ., vorm, von 9—1 Uhr statt.

Hanken. Gemeindevorst.
SntK - Gußeisen, roh-

Tj „
' emailliert , inoxyd.

Alllll-, la blech emaill.,
- Stahl - Aluminium,

Mkür - Rein - Aluminium,
tÄel 'lÜil'l'o Fleitmann 's NickelWe/lyrrre ^nd Trimetall

in größter Auswahl.
1. 0 . l!. NM.

Billig zu verk.
weg. Zentralheizung Tors - und
Koylenkasten, Waschmaschine
neuesterKonstruktionu. Pstro-
leumkronleuchter, 1 Herd.

Gartenstratze18 a.

u. deren
Brut

werden rasch u . sicher vernichtet
durch WM7- -ZMW

rsiasche 50 in der Medizinal-
Drogen-Handlung

Apotheker E . Sattler Nächst
Inh. : Apotheker7 li . Storandt,

Haarenstr . 44 . Fernspr. 356.
Mitglied d. Rabatt -Sparvereins



!> j
V

kür Herbst unä Sinter in grosser ^ us^vadL
: : : : : unä erstklassiger Auskübrung. : : : : : Vsrl 8v1k,

Teuere Lutter
ivird äurvk vsu äsu Lerxll 's Lüssradm-Mi 'xar'jiie
, ,Mo !Io " uuä „VIsver LiolL" iu gelier Ver-

N ^euäuuxsurt vorrffixliell «rselrt. Leide tzunIMtell!
8 sind au Leiukeil in Leruek uuä Lesekwaek uuüber-
K Iroiken und 1)1eleu rum Lestivivdell des Lretes und!

D Lu in Lovkeu , Lrnlen lnlsüehiiest den vellkemiuellsteu
Lutterersatr . „Mollo " xleiekl 1u Larste, /Vrnwu
und Leselimnek liestsr Lulsdutter, zvvliiiixeAeu

di« Niu-Kv „ Vlovsr 8WI2 " dev LdLraLler
l'eivsler Uolkereikvller dut . Diese dervor-

ruAeudsteu Lr/eu^uisse der deulselieu lünsi- !
ruu^ smitleUudustrie sollte» kei de»

HelLjAtzu iieilvu Luttvrpreiseu uvtj
keinem lisvd vvdin keiner Lücke!

teil len . In den Meisten Lsksvs-
wiltvI-tsesedMeustetstrisek!

Lli linken . Lrspnrnis kei!
zetLiKem Luttvrxreis:

40 — 50
X

l' sg.

V. l>. k.

Erhielten einen großen
Transport junger Hol¬
steiner sowie hi stger

Verkaufen solche unter bekannt weitgehendsterGarantie , auch
auf Zahlungsfrist . — Pferde werden in Tausch angenommen.

Sswbsrxsr L MsvdwLao,
Fernsprecher 218 . Jsgerstratze 3 , beimZiegelhof.

M LMüMVerlmg!
^ Iirsr »s —MssirlilirsiL sind allen voran!
^ Lvsns - Lläsodtirsn sind rvsltbsknnnt!
^ Lvsirs - MLsoLI » «» sind billiA
blauerlisin- , Oaedstsm -, LrunnsnrinZ-k'orinen.

DrnLI ^ vr * Qirs - VsrLLa M.
Potsdamer, «ruße 1011.

Nun verlange gratis „Lroschürtz die Landvorivortung".

(vorm . Lrirst Sazrsr ) , fetrt vasvslr . 4,
srvpkonlt

§ SW . kslßülMsn » 1 . »MMN I« sllerrrsker tzssütSk.

EAsirsDLl ^ FSirlbrr.
Dis Löräl. Ivilv Lor krovlllL SLllNvver

Mä äss KrsssderroKtüMS SLäesLürK
sind von alter veutscksr Pebsnsversietisrullgs - Oessllsctmkt neu
Lu besetzen, dlackveislidr mit guten prkolZsn tätig gsvesens
erprobte paeklsute rvollen gell . OK. unt. .). 8 . üt>77 an Rudolf
Klosso , Lerlin 81V., einrsidien . _ ,

WMM V
NRLNVSH1 Obriltbaum - Ver¬
zierungen. dleukeitsn in 10, 50
U. 100 Pk.-Vrtileeln . preislilts 367

nur kür Wiederverkauf!
klÄlM e» !!I»LS II N, » !»

VItlenbuvgev

KsttLert - Kaus.
Inh . s . KoltssplLsr.

Jeden Tag:

WiHgt Kmß-

sesng - Vvrftllttz.
Entree frei!

Anfang Sonntag 6 Uhr,
täglich 8 Uhr.

Es ladet freundl. ein
ll . 8ebesMr.

Zu verk . ein zerlegbarer grob.
Meiderschr. u . einige Jahrg . alt.
Bucker . S . Alioon. Achtemstr . ö.

Gchng - NttM

„ Liotraodt
"

.

Donnerschwee.
Zu dem am Sonntag , den

8 . Nov . , in, Vereinslokal „Krähn¬
berg" stattfindendcn

stNg!
verbunden mit

GesWsMtchesu. M,
unter Mitwirkung des Gesang¬
vereins „Frohsinn"

, Ohmstede,
wird freundlichst eingeladen.

Anfang des Balles 5 Uhr,
Gesangvorträge von 7— 8 Uhr.
Te r Vor stand u. Fr . Eikers.
kisus ^onsvnven intolgv

vvoktroitigsn i(sutss noek ru
billig« » p«-«l8sn.
ksovg Î üllvv, Lvkiiltingsti -. 5.

L. 5 6 . ksllm . kMirgeschM,
VLÄGN ^ MI »

N 1 . VZ ? .

^rn- und Verkauf von Wertpapieren.
Ausstellung von Kelieosts und IVeestseln aut alle bedeutenden DiLtns des In- und

Auslandes.
lCröttnung von Lobevkkonten und lautenden Ueobnnngen.
^ .nnabnie von Depositengeldern ant kur^s und längere Aeit.

Diskontierung von lVeelissln und Lelsiliung von '
VVertpapiersn.

Dinlösung von Xupons , Dividsndensobeinen und gelosten Dttektsn.

Ilinrveobslnng auswärtiger Voten und Oeldsorten.
Vlinnaknne und Verwaltung von Wertpapieren in oktsnen Depots.
Xontrolls der Verlosung von Wertpapieren und Versiobernng gegen Auslosungs-

Verlust.

Vki-miktung von Svtu 'snlcfsetisi 'n ( Sakss ) vsi -oekiolisnoi ' Knösso uotop !V! it-

vsi 'ovkluZZ llS8 Niotsi -8 aueti M kül ' rsk ' o 2ki1 im fousn - u . lilkbs88ieti8k -sn,

lag unli kSaekl dewavkton Kewöldo . Misipro
'̂

IKK. 8 . — pi-o lain ' u. mokr,

jo nseti Krö88o.

ÜÄ » !» M W» IMÄlWiW kÄei WZ « MÜM KKKl.

V M4 » .
ZzchüW W1 . WWDbsr NV.

Gegen die Auslosung
mit Knrsverlnft von 4O
Mark pro Stück über¬
nehmen wir die Versicher¬
ung zum Satze von

2 ML.
für jedes Los.

ü . 8 il . » SV.

Zank - Lescbakt.

Ich habe Auftrag , ein auf der
Ostcrnburg belcgcues, im beste«
baulichen Zustande befindliches' 0 hnhaus
mit grobem Stall und Garten
preiswert zu verkaufen . Die
Besitzung eignet sich besonders
für eine« Handwerker, welcher
eine geraum. Werkstatt braucht.

Eberhard Wolken,
HeiligenaeiWratze 1

Wegen Vergrößerung meines
Geschäfts verlegte meine

Dmkn - KsOlliioi!
von Achternstraße 5 nach

Staustraße IS,
1 . Etage.

Suche Mge MWchen,
welche das Schneidern , Zn-
schneiden und Musterzeichnen
gründl . erlernen wollen.

Auch Mouatskurse.

krtS » Silsvdj
D amknhoufektion.

Holle. Zu verk . ein kräftiges
Pferd , fr. u. zugfeft . billig.

W. Logemann.
Bürgsrselde. Zu verk. zwei

schöne Kuhkälber. Hackenweg 1.

jt iß 6

Zeit,

KINlM-

ßmW
zu benutzen.

LudohhiS Lefe«
sind Mutiert

geruchlos.
Jeder Ofen zur Probe.

-- Prospekte gratis . — -

B. FortmiliM».
Langestratze 21.

Laleis , krLllLv8Zsvd,
LllZ^Ssed, NeMsvd

nnd anderen Lehrfächern erteilt Privat - und Nachhilfe-Unterricht

I- ormx UeiellLpt - Lelcsi '
t,

Prrvatlehrerin , Marienstratze 18.

^Gewissenhafte Beaufsichtigung dev Schularbeiten.

in allen Preislagen.

^ I 2 FmrßM . 47,

jö » M . V . « LI VL § gm Markts

geßg - WZ WliW - ßmiMW

in den verschiedenen Preislagen.

Größte Auswahl am Platze.

kegeier L Ldkers.
Grohherzogliche Hoslieseranie«,

WM
" HeMgengeiMratze 31.

Tiensiag , den 29 . Okt . :
grin" .

Blittwoch, den 30. p,..
„Mignon " .

Tonnerstag , den3l . Qkt 2 ,
1. Male : „Ter Revisor " .

'

Freirag , den 1 . Nov.
'

,
Male : „ Ein WalzertraunV.

^ ^
Sonnabend , den 2. m.

„ Wilhelm Teil" .

AHHerzUl . Lhttlki.
Sonntag . 27 . Oktober n

Vorst, im Ab . :
'

„Nathan der Weise."
Dramat . Ged-icht in 5 Al«-»

von Lessing.
Kassenöffnuna 6, Emlaf

Ans. 7 , Ende nach 10

Dienstag , W . Oktobei «
Vorst, im Ab . :

' ^

„Zwei glückliche Tage,"
Schwank in 4 Akten von si

Schönthan u , G , Kadelbm«
Kassenöffnuna7 , Ans . 7V- H -

Mittwoch, 30 . Oktober ^ f
Vorst, im Ab . für Auswärtige

' L
„Die gelehrten Frauen." 7

Lustspiel in 5 Akten v . Molien. t
Fulda .

- .
Hierauf : „Cartouche ."

Operette in 1 Akt v . M. Li»
Kassenöffnuna 3 , Einlatz fO

Anfang 4 Uhr.
^

familiön - diaejil -ietitel!

Todes-Anzerge ».

Am 24 . Okt. morgens ?/§
Uhr entschlief nach , langM

s Krankenlager unser Brr-
z der , Onkel und Schwager

Heinrich MtW
^ im Alter von 61 Jahren.

Johann Fangmauu.
Bertha Fangmauu

geb . Feldtang-e.
Die Beerdigung findet

! Montag , d. 28 . Okt ., nach-
! mittags 3 Uhr, vom Edangl
? Krankenhaus aus auf dem

neuen Friedhof statt.

u»

Danksagungen.
Für die vielen Beweise hv

licher Teilnahme bei dem A,
scheiden meiner geliebte « ff» '
unserer einzigen Tochter «!,
Schwester, sagen wir hierais
herzlichen Dank.

August Thomas. '
Diedrich Jtzken und FrR
Paul Hagemann-Jtzkeu.

^ Für die vielen Beweise hkül
licher Teilnahme bei dem Ai
scheiden meines lieben Ma« >
unseres guten Vaters u , i
Vaters sagen wir unfern

innigsten Dank.
Strückhausen.

Familie GM,

Für die vielen Geschenke «A
Glückwünsche , die uns zu uM
Silberhochzeit zuteil WÄd
sagen wir hiermit allen uM
herzlichsten Dank.

D . Heinemann und Fm , '
Bürgerfelde. Oktobe r E

Lloäerns, IlookelsbLQrs, usuosrL
loiuäsusr - unä Llanokvstvr-

"̂ DN Garant !«-

»Ikillkk-LMMkie
sodvarr u . kardix, glatte 2.75- 5 LI.,
ßfesti -sitt unä Asrjppds 2-5.50 lä.
12 IIuLyrrelssdars kür Luabsn . s
LirtLüoLsuäsdairdarv ssjäsriö
k!u8sii- 8sWsik ristsr 3 - K !t!.
deiäous äaekstt - 8aviiritzl4 uvä
^ lÄsoks , Uster 3.75 dis 24.00 U.

Llusisr auk 5 latze 2ur V/adl.
Sammstkaus Uouis Svkimlckt.
ttannovvi' ^ a !s . LoLiek.

Ein Mädchen, 14 T . alt , soll
in »nie, saub . Pflege geg . wcrd-

KmhNkttmrk,

KlMNVMst,

Klljskltt Mppksxktt.

IM . Srsmor.

Zn kauf . ges. 1 Kutschermantel
u. eine gebr. Guitarre . Frau
Louise Zorn , Schifserstr. 8.

Hartwarden . Bei unserer
Abreise nach Amerika sagen wir
allen Verwandten, Freunden und
Bekannten ein herzliches Lebe¬
wohl.

Gebr . Janszen.
Meta Wragge. früh. Latten.

Zu «uff . im Hebamnien-Jnftit.

ß :-- ! '
. 7 ?-

Lsv§8ell
'8

Wsv -MÄM
Alexanderstratze1.

Reichhaltiges , dezentes

FliMeüstSßm«

KnemlMH ueve Lerie
Es ladet höflichst ein

ü/iartZn jansssn.

Ans. präzise9 Uhr, Schluß 12 Uhr.

Bremer Ttlitthtttn.
Sonntag , den 27 . Okt . Nach¬

mittags 3 Uhr. Bei bedeutend
ermäßigten Preisen: „ Robert u.
Bertram " . Abends 7 Uhr:
„Carmen " .

Montag , den 28 . Okt . : „ Husaren¬
fieber" .

Weitere FamiliennachriM,.
Geboren (Sohn ) : Regier««̂ ,

bumei sterRuvp ,WilhelmsM
Fr . Schröder, Sarve . H . C . ZE
Tjüche. — (Tochter) F. Ja»«
Hs,'pens . Joseph v. d.
Emden . Wilhelm Oetken, V,,

Verlobt: Berta Backhaus -
Landwirt Johann Gerdes, I »«"

berg. Angiffte Rischmeyer ! -
Häye Manöttz Wangeroog,
Mühlenbruch, Riede, mitHeiw-I
Beneke , Felde. Jda Bitter,« "
mitLandwirt Johann Bus« »"

, Klofter-eelte . Ella Steen,
i gaster - Hammrich, mit Lano-
Jurino Steen, Terborg.

Verheiratet: BeE
TettmeLmitDoraOdingaL^

Gestorben: Sophie « h
geb . Onken,Coünar,78J .« l.
Lr . V . Trentepohl, Dar«
Rentner Georg Barghorn,-«
brok , 6b I . Leuchttunnu^
a . D . Joachim Brandt , W>lhh
hauen. Johanna Köhler EN
Hasnburg, 45 I . Lehrer ö
Hememann , WrlYeü'EA
Hermann Hinrich Kü >cken,m
kanrp,411 . ArbeiterKarlAj,^
Langcndainm , r-3 I-
Hermann Hullmann, Bor , -

Heinrich Kriedruh
delerhorsten, 5 d
geb . Pieper , Norderney,
Johanne Leonhards gev-> ^
Augustfehn, 61 I - diahe^
Schmrdt, Siedenburg, P
wig Knüppel, Schwarŵ ^^,,
Hofbesitzer HeumH
Ellerche>rhauicn,62̂ .Lu "
Stocksdorf,13J.
Brake, 8L- U- Tst
Delmenhorst, 13 I . E 6ie
geb . Lieden, Hilgenriede
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Reklame-Aussprüche
bekannter Armen.

Unserer Ansicht nach ist Reklame die

Halste des Geschäftes, und unter den
Rcklamemitteln ist die Zeitung die

Hauptsache.
Bielefelder Cakes- und Biskuit-
Kabrik, Stratmann L Meyer,

Bielefeld.

Den hiesigen Geschäftsleuten stehen wir
mit Rat und Unterstützung in Reklameange¬
legenheiten gerne zur Verfügung . Interes¬
senten empfehlen wir, in unserer Propaganda¬
abteilung vorzusprechen und unsere modernen
'Annoncenentwürfe einzusehen.

Geschäftsstelle
der „Nachrichten für Stadt und Land".

Aus dem Hroßherzoglum.
Mir Nachdruckunserer mit Korresdondenjzeichen versehenen OriginalberiM>
M «ur mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und BertchM

Uber lolalc Lorlommmne Mi der Redaktion stets willkommen.

Oldenburg, 2«>. Oktober1907.
* Konzerte in der Garnisonkirche . Donmustag , den

14 . November , veranstaltet Herr Organist H . Lyvarth
in der Garnisonkirche ein Konzert . Frau Baronin von
Maltzan Hierselbst hat wiederum ihre gefällige Mit¬
wirkung zugesagt , außerdem wirkt der ausgezeichnete Gei¬
ger Professor S -kalitzky aus Bremen mit . Näheres
über das Programm wird in den nächsten Tagen mit-
getcilt.

* Die Versammlung der Krankenkassen -Vorstände am
Freitag in der Markthalle war von 14 Kassen be¬
sucht. Erschienen waren die beiden Ortskrankenkassen , zwei
Jnnungskrankenkassen , 3 Betriebskrankenkassen und 7
freie Hilfskasscn , welche insgesamt 8500 Mitglieder ver¬
traten . Nach einem Referat des Herrn 5z ei tmann über
die Notwendigkeit eines Zusammenschlusses der
Kassen zur Wahrung gemeinsamer Interessen und des
Hinweises auf die nächsten Ausgaben sprachen sich alle
Redner im gleichen Sinne aus . Einstimmig be¬
schlossen wurde , einen Ausschu ß einzusetzen , welcher
zunächst die Satzungen der Vereinigung festlegen soll;
jede Gruppe soll/ in diesem Ausschuß vertreten sein,
sowie die beiden Ortskrankenkassen .

"
Jede . Gruppe voll¬

zog .sofort die Wahl ihres Vertreters , und es ernannten
die Jnnungskrankenkassen Herrn Schlossermstr . Harms,
die Betriebskrankenkassen Herrn Hartmann von der
Betriebskrankenkasse der Spinnerei und Bleicherei , die
freien Hilfskassen Herrn Kontrolleur Bruns und die
Ortskrankenkassen ihre Vorsitzenden . Der Ausschuß , soll
seine Arbeiten sofort in Angriff nehmen.

* Eine deutsche Gesellschaft für gemeinnützigen Milch¬
ausschank mit dem Sitz in Berlin ist in der Bildung begrif¬
fen . Der Zweck ist, dem übermäßigen Alkoholgenuß unter
den Arbeitern durch Ausschank von guter , frischer Milch in
den Fabrikbetrieben zu steuern . Die Milch soll den Arbei¬
tern zu einem ganz geringen Preis , unter Umständen auch
unentgeltlich, geliefert werden . Die Gesellschaft gilt als be¬
gründet , wenn 20 000 cK gezeichnet sind. Da namhafte Groß¬
industrielle Deutschlands dem Unternehmen ihre Unter¬
stützung gewidmet haben , wird es zweifellos schon in nächster
Zeit zustande kommen.

* Die Bcrufsversammlung der in der S ch n e i d e r e i,
den Konfcktions - und Wäschegeschäften tätigen
Personen , welche am Donnerstag in der Markthalle statt¬
fand , war von ca. 60 Personen besucht, darunter eine größere
Zahl Schneiderinnen. Der Referent , Herr Ehr-
litzer - Osnabrück , sprach über die wirtschaftliche Lage der
Schneider und Schneiderinnen , und betonte vor allem die
Notwendigkeit eines Heim arbeite r schütze s . Es
wurde beschlossen , eine Petition an den Reichstag zu ent¬
senden, in welcher die schleunige Schaffung eines durchgrei¬
fenden Hcimarbciterschutzes gefordert wird.

* Im Kampf um den Emaillepott . Durch einen Akt
der Selbsthilfe haben Kaufleute in Einbeck den Kampf
mit einem Emaillewanderlager ausgenommen . Kaum hatte
das Wanderlager seinen Verkauf eröffnet , so taten sich die
Kaufleute auch mit ihren Emaillewaren zusammen und er-
öfsneten ebenfalls in einem bekannten 'Restaurant einen
öffentlichen Verkauf , dieses durch kräftige Reklame bekannt
gebend. So finden die meisten Käufer ihren Weg erst nach
dieser Verkaufsstelle , ehe sie nur recht wissen, wo das richtige
Wanderlager sich befindet . Die Kaufleute hoffen, durch
solche Selbsthilfe diesen Wanderlagern ein für alle Mal das
Wrederkommen zu verleiden . — Auf diese Art haben die
Eindecker Kaufleute sicher mehr erreicht , als wenn sie um
Staatshilfc gebeten hätten.

^ Tanz auf der Bauerndicle . Wenn man jetzt hinaus-
wandcrt ans die Dörfer , so kennt man den alten Dorfkrug
nicht wieder . Er ist „ renoviert " worden . Das offene Herd-
seuer ist nicht mehr , an seiner Stelle steht der „ Sparherd " ,und auf der Diele wird nicht mehr getanzt , sondern in dem
neuerbauten Saal , usw . Wie gemütlich saß sich

' s am offenen
Herdfeiier , wie gut tanzte sich' s auf der Diele ! Wer jetzt noch
aus der Bauerndiele tanzen will , der kann das am nächsten
Donnerstag, am R e f o r m a t i o n s f e st e, bei Mül¬
ler Meycrin Metjendorf . Ein cinstündiger Marsch bringt
uns voii Oldenburg dort hin . Wie oft hat mancher Olden¬
burger Junge als Soldat früher auf der Alexanderheide auf
die Mühle zuschwärmcu müssen ! Nun können sie am Don¬
nerstag in der Mühle schwärmen ! Die große Diele ist in
einen Tanzboden umgewandelt . Dort , wo sonst das Nieb
steht , unter der Hille , stehen dann Tische und Bänke Die
Stuben werden zum Ansruhen einladen . Nachts um 12 Uhr
» M' oKes Lchlnkeneisen. „ <- att schol ir hcbben," sagt - die
Milhlenwlrtm . Also auf zum Mühlenkrug!

' Osternburg , 26 . Okt . Es wird auch an dieser Stelle
darauf hingewiesen , daß der Gesangverein „ Bru¬

derschaft" am Sonntag , den 27. Oktober , ber H. Holt¬
mann , Bremer Chaussee , einen Ball abhält.

0 Wilhelmshaven , 26 . Okt . DieErschlie ß u n g des

fiskalischen Hochmoores in Ostsries land est
tm vergangenen Sommer so eifrig gefördert Worden, daß
in den nächsten Tagen das im Frühjahr in Angriff ge¬
nommene Elektrizitätswerk dem Betriebe übergeben wer¬
den kann . Für die Kultivierung des 6000 Hektar großen
Hochmoores , das im Norden etwa von Marcardsmoor , rm
Osten von Wiesede, im Süden von Neudorf und im Westen
von Spetzerfehn begrenzt wird , hat der Fisküs einen Plan
ausgearbeitet , der durch Anlage eines weitverzweigten
Kanaluetzes das Gebiet mit den nach Emden bezw.
Wilhelmshaven führenden Wasserstraßen in Verbindung
bringen will . Zur Erreichung dieses Zweckes soll ein etwa
13 Kilometer langer Hauptkanal angelegt werden , welcher
die schon seit Jahren angestrebte Verbindung zwischen
Ems -Jade -Kanal (nach Wilhelmshaven ) und Nordgeorgs-
fehnkänal (Leda-Ems ) Herstellen und im Norden bei Mar¬
cardsmoor und im Süden bei Neudorf münden soll . Von
diesem etwa von Südosten nach Nordwesten verlaufen¬
den Berbindungskanal , der die Chaussee Wittmund -Bag-
band -Leer bei Wiesederfehn schneidet, gehen mehrere
Zweigkanäle ab , die zum Teil den Anschluß an schon vor¬
handene Moorkanäle vermitteln . Der Verbindungskanal
wurde im letzten Frühjahr , gleichzeitig an drei Stellen,
an den geplanten Einmündungen im Norden und Süden
und in der Mitte am Schnittpunkt mit der Chaussee be¬

gonnen . Der Kanal , der eine Tiefe von 1,65 Meter er¬
halten soll , ist schon ziemlich weit vorgeschritten . Dre
Arbeiten werden aber eine wesentliche Beschleunigung er¬
fahren durch die nach der Eröffnung des Elektri¬
zitätswerkes zu erwartende elektrische Kraft . Das
Elettrtzitätswerk setzt sich zusammen aus einem Komplex
von Gebäuden , die 1260 Quadratmeter Fläche bedecken.
Sie bestehen aus der Maschinenhalle , dem Kesselhaus,
Torfschuppen , dem Verwaltungsgebäude und den Wohnun¬
gen . Den Betrieb besorgt eine Tandem -Heißdampfmaschine
von 200 Pferdekräften nebst Dynamomaschine . Der Dampf
wird in zwei Wasserrohrkesseln erzeugt . Außerdem ist hier
ein Torsdampftrockner ausgestellt . Zur Gewinnung brauch¬
baren Kondenswafsers ist rieben der Maschinenhalle eine
sinnreiche Ent - und Bewässerungsanlage eingerichtet,
welche tritt dem Kanal in Verbindung steht . Für das Kessel¬
speisewasser sorgt ein 50 Meter tiefer Bohrbrunnen . Bei
der Urbarmachung des Moores sollen elektrische Pflüge zur
Verwendung gelangen . Bei genügendem Stromvorrat sol¬
len Licht und Kraft bis auf eine Entfernung von 50 Kilo¬
metern an die benachbarten Städte abgegeben werden . Die
-gesamte Oberleitung der Arbeiten liegt in den Händen
der staatlichen Meliorationsversuchsanstalt zu Voßberg.

Kcrrröekslsik.
Vom Wertpapiere Waren - und Geldmarkt.

Jnterventionsklage . Bei Interventions -Prozessen wird
in der Regel seitens der Gerichte verlangt , daß der Kläger,
welcher die gepfändeten Gegenstände als sein Eigentum in
Anspruch nimmt , dem Gegner vor Erhebung der Klage seine
Eigentumsansprüche glaubhaft macht, widrigenfalls er,
wenn der Beklagte demnächst den Eigentumsanspruch an¬
erkennt , die Kosten des Prozesses zu tragen hat . Im direk¬
ten Gegensatz zu dieser allgemeinen Praxis hat der 14.
Zivilsenat des Kammergerichts in einem Urteil vom 24.
Juni 1907 angenommen , daß eine solche Glaubhaftmachung
nicht erforderlich ist. Das Urteil ist um so bemerkenswerter,
als der für Jnterventionsklagen regelmäßig zuständige achte
Zivilsenat des Kammerg -erichts in ständiger Praxis sogar
erhöhte Anforderungen an die Glaubhaftmachung des Jn-
terventionsanspruches stellt . Die Begründung des Urteils
ist ungefähr folgende : Prozessualer Grundsatz ist es von
jeher gewesen, daß streitige Behauptungen erst im Prozeß,
nicht schon vor demselben zu beweisen , beziehungsweise
glaubhaft zu machen sind'. Von diesem Grundsatz macht Z 94
der Zivilprozeßordnung , eine Ausnahme mit der Bestim¬
mung,. daß , wer mit der Klage einen im Weg^ der Zession
oder sonstwie auf ihn übergegangenen Anspruch geltend
macht, ohne daß er vor Erhebung , der Klage dem Beklagten
den Uebergang mitgeteilt und auf Verlangen nach-gewiesen
hat , die Prozeßkosten insoweit zu tragen hat , als dieselben
dadurch entstanden sind, daß der Beklagte durch die Untet-
lassung- der Mitteilung oder des Nachweises veranlaßt wor¬
den ist, den Anspruch zu bestreiten . Schon der Umstand,
daß für Len Jnterventionsanspruch eine ähnliche Bestim¬
mung , nicht getroffen ist. spricht dafür , daß seitens des Ge¬
setzgebers eine Glaubhaftmachung des Anspruches dem Geg¬
ner gegenüber vor Erhebung der Klage nicht gewollt ist.
Allerdings wird - der Pfändungsgläu -biger in der Regel
schwer in der Lage sein , die Behauptungen - des Intervenien¬
ten bezüglich seines Anspruches auf ihre Richtigkeit zu prü¬
fen , das trifft aber vielfach auch bei anderen Rechtsverhält¬
nissen zu. Nun läßt sich im Falle des 8 94 Zivilprozeßord¬
nung , also beim Uebergang -eines Rechtes , der erforderliche
Beweis durch Vorlegung der Abtretungsurkunde , des Erb¬
scheines oder Testamentes meistens ohne besondere Schwie¬
rigkeiten führen ; beim Jnterventionsanspruch ist der Be¬
weis im allgemeinen nicht so leicht zu- führen . Die Glaub¬
haftmachung - erfolgt in der Regel durch, sogenannte eid-es-
staatliche Versicherungen . Das sind aber keine eidesstaat¬
lichen Versicherungen im -eigentlichen Sinne , weil sie nicht
einer zuständigen Behörde , sondern nur einer Privatperson
gegenüber abgegeben sind. Wenn sie falsch sind, kann der
Versichernde nicht nach § 156 des Strafgesetzbuches bestraft
werden . Die Versicherungen haben also nur den Wert von
einfachen Erklärungen und können kaum Glaubhaftmachung
h-erbeiführen . Der Pfänd -ungsgläubiger muß also- auf seine
Gefahr , ehe er es zur Klage kommen läßt , ohne eine Glaub¬
haftmachung des Jnterventionsanspruches verlangen zu
können , sich darüber entscheiden-, ob er den Anspruch aner¬
kennen will oder nicht.

Bankdiskont in London . Die Bank von England hat
den Diskont wider Erwarten nicht -erhöht . Die Direktoren

nahmen von einer Erhöhung der Rate Abstand , da von
Amerika bereits vorliegende Anfragen nach Gold vorläufig
äbg-elehnt wurden . Eine Erhöhung ist aber für den Fall
zu erwarten , daß ein erneuter Goldbegehr anftritt oder die

Paniken N-ewyork einsetzt. ^
Berlin , 25 . Okt . Börse heute rn ruhrger Haltung

bei behaupteten Preisen.

Diskonto
Deutsche
Handels
Bochum
Laura
Harpen
Gelsen
Kanada
Paket
Lloyd
4^ , Russen
Äugustfehn
Nordd . Wolle
Lenden-

24 . Okt. 25. Okt.
171,62 171
228,12 228
154,75 154,25
204,80 204,25
224,80 224,60
303,37 203,26
195,75 195,26
155,75 157,26
126,25 126
112 111,75

77 77
88 — ,—

146,50 146,25
fest. ruhig.

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 26 . Okt.

Deutsche Nationalbank.
Kommanditgesellschaft auf Aktien , ZweigniederlassungOldenburg.

Ankauf Verkauf

Mündelsicher.
Zs/gpCt . Oldenburg, konsol . Staatsanl . , ganziähr

Coup. . . . . . .
ZschpCt . Oldenburg, konsol . Staatsanl . , halbiähr

Coup. -
3pCt. Oldenburgischekonsol . Staatsanleihe
4pCt. Oldenb. Staatliche Kredit-Obligationen

frühestens kündb . b . zum 1 ./10 . 06 . . . .
4pCt. Oldenb. Staat ! . Kredit-Öblig. von 1906

unkündbar bis 1916 . .
LfhpCt. desgleichen .
4pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1901 , un

kündbar bis 1907 .
LfhpCt. OldenburgischeStadtanleihe von 1903
3pCt. OldenburgischePrämienanl . (40 Nr .-Lose
4vCt. Oldenburger Kommunalanleihen . .
ZfhpCt. Oldenburger Kommunalanleihen .
3s/2pCt . Deutsche Reichsanleihe.
3Cr. Deutsche Reichsanleihe . . . . . .
3ssipCt. Preuß . konsol . Staatsanleihe . .
3pCt. Preuß . konsol . Staatsanleihe , . .
3fhpCt . Bayerische Staatsanleihe . . . .
3pCt. Bremer Staatsanleihe.
3s/2pCt . dergleichen.
4pCt. Wests . Provinz .-Anl. 8 . Ausg. unk . b . 1916
4pCt. Schlesw.-Holst. Prov .-Anl. unk . bis 1919
4pCt. Kieler Stadt -Anl. von 1907 unh bis 1917
4pCt. Karlsruher Stadt -Anl. v . 1907 unk . b . 1913
4pCt. Eutin -Lübecker Eisenbahn-Prior .-Obligat.

4pCt. Delmenhorster Stadt -Anleihe von 1907 .
Nicht mündelsicher.

4pCt. Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbriefe, un¬
kündbar Vis 1916 .

4pCt. Hannov. Bodenkredit-Bank-Pfandbriefe, un¬
kündbar bis 1915 . . . . .

4pCt. Mecklenburg. Hypoth - und Wechselbank-
Pfandbriefe , Ser . VI , unkdb . v. 1915 . . . .

4pCt. Mitleid . Bodenkredit-Anst.-Pfandbr . , unk.
b . 1909 , Mündels , im Fürstentum Reuß . . .

4pCt. MitteldeutscheGrundrentenbriefe , Ser . III,
mündeis. im Fürstentum Reuß.

3^ pCt. Preuß . Bodenkredit-Akt .-Bank-Pfandbr .,
unkdb . bis 1915 . .

ZsthpCt . Preußische Zentral -Bodenkredit-Pfandbr ..

3 )4pCt . Braunschweig-Hannov. Hypoth.-Pfdbr .,

4pCt. Jütländ . Pfandbriefe. Serie V . Mündels.
in Dänemark .

lU/zpCt . Jütländ . Pfandbriefe, Serie V , mündels.
in Dänemark . .

4pCt. Oesterreichische Goldrente
4pCt. Ungarische Goldrente (Stücke L stk 1012,50)
4pCt. Ungarische Kronenrente . . . . . .
Lfs -pCt. Ungarische Kronenrente . .
4pCt. Wiener Stadtanleihe v . 1902 , verstärkte

Tilgung b . 1912 ausgeschlossen . .
4s4pCt . Schuckert -Elektr.-Oblg.. rückzb . -4

'
1Ö2pCt'

5pCt. Steaua Romana Petrol .-Anl. . Serie II.
rückzahlbar L 105pCt. .

4s4pCt. Stahlwerk Brüninghaus -Obl . (hypo¬
thekarisch ) rückzahlb . L 102pCt.

4tẑ pCt. Midgard Deutsche Seeverkehrs-Öblig.,
rückzahlbar ä 103pCt.

Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl . L F . )
Check auf London 1 Lstr. ä ^ .
Kurze Wechsel auf Paris 100 Frks . ä .
Check auf Newhork 1 Doll. L „(l. .
Amerikanische Noten lGreenbacks) 1 Doll , ä stl.
Holländische Noten 10 fl. L .

Diskont der Reichsbank 6tz^ yL.
Lombardzinsfuß der Reichsbank 6s4 .A>.

Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend
Beschaffung anderer, hier nicht verzeichnter Papiere billigst

gemäß den Tages-Kursen.

Bremer Börse , 25 . Okt.
Baumwolle stetig . Upland - middling loko 58s// /

(vor . Not . 59 Z ) . — Kaffee ruhig . — Schmalz stetig.
Tubs und Frrkins 47Z4, Doppeleimer 48 Z.

Wehmärkte.
Hamburg , 24 . Okt . (Sternschanz -Vi-chmarkt .) Schweine-

Handel flau . Zugeführt 2286 Stück . Preise : Versand¬
schweine, schwere 68—59 -U, leichte 56—56s/ > cU , Sauen 48
bis 53 und , Ferkel 48—54 per 100 Pfund.

Hamburg , 24. Okt . (Zentral -Viehmarkt . ) Anqetricben
waren 1826 Rrnder und 2262 Schafe . Gezahlt für

^
öO Kilo-

pCt. PCt.

91 .50 92,—

91,50 92 .—

98,50 99,—

100 .-
92 .60 93,10

98 .50 - ,-
91 —
129,40 130,20
93 .50 - ,-
91,— - ,-
93 .95 94,50
84 — 84,55
94 .50 95,05
83 .90 84 .45
93 .60 94,15

9U80 92,35
- ,- 100,45

- - ,- 99,75
- ,- 100,—
—,- 99,75

98 .50
98,50 - ,-

93,20 98 .50

98,45 98 .75

98 .20 98,75

97 .70 98.—

98,45 98 .75

94,40 94,70

92 .20 92,75

90 .—

92,20 92,75

92,40 92,95
9240 92,95

81 .45 82 .-

97,30 97,85
99 .45 100,-

100,25 100.75

100,50

98,50
169 .45 170,25
20 .45 20.53
81 .35 81 .75

4 .1975 4 .2325
4 .1825 4 .2825

16,90 17.-
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granim Fleischgewicht : 1 . Qualität Ochsen und Ouenen 74
bis 77 ^ 2 . Qualität do . 69—72 Junge fette Kühe
W—71 ältere 62—67 -F , geringere 54—66 -F . Bullen
1 . Qualität —73 vU , 2 . Qualität 651/2 !—69 -U . Schafe
1 . Qualität 771/2—«N/s 2 . Qualität 70—741/2 ! 3.
Qualität 69—67 für 50 Kilogramm Schlachtgewicht.
Handel mit Rindern recht langsam , Preise fast unverändert.
Handel mit Schafen wieder lebhaft , Preise ungefähr unver¬
ändert.

S <HrOsnLt ^ <?r <HLsn.
25 . Oktober.

Norddeutscher Lloyd.
„Hessen"

, Nath , von Australien , gestern 4,30 Uhr nach¬
mittags Dover passiert . „Tübingen "

, Hellmers , nach Bra¬
silien , gestern 3,45 Uhr nachmittags in Lissabon . „Seyd-
litz "

, Dewers , von Australien , gestern 4,30 Uhr nachm,
in Antwerpen . „Frankfurt "

, Koenemann , nach Baltimore
und Galveston , gestern 12 Uhr nachts Borkum Riff Pass.
„Prinzeß Irene "

, v . Letten -Petersen , nach Newhork , gest.
6 Uhr nachmittags in Newhork . „Barbarossa "

, v . Barde¬
leben , nach Newhork , gestern 12 Uhr mittags von New-
york via Plymouth und Cherbourg nach der Weser . „Prinz
Sigismund "

, Lenz , nach Japan , heute 10 Uhr morgens
von Sydney via Zwischenhäfen nach Kobe. „Hessen"

, Nath,
von Australien , heute 7,30 Uhr vormittags in Humiden.
„ Greifswald "

, Mündt , nach dem La . Plata , gestern 6 Uhr
nachmittags von Funchal/ „ Heidelberg "

, Loeser, nach Ku¬
bas gestern 4 Uhr nachmittags in Neworleans . „Mainz " ,
Schaffer , von Galveston , gestern 4 Uhr nachmittags von
Newport News . „Königin Luise"

, Harrassowitz , gestern 1.0
Uhr vormittags von Genua via Neapel und Gibraltar
nach Newyork . „Rhein "

, Petermann , nach Baltimore , gest.
10 Uhr vorm . Kap Henry passiert . „Wittekind "

, Ahlborn,
nach Newyork , heute 3 Uhr nachmittags von der Weser
nach See . „Prinz Heinrich "

, Grosch, von Ostasien , heute

11 Uhr vormittags von Algier . „Porck"
, Rand ermann , nach

Ostasien , heute 9,45 Uhr vormittags in Vlissingen . „Stam-
bul " , nach Nicolajeff , heute vvon Smyrna . „Galata ",
nach Genua , heute in Marseille . „Skutari "

, nach Mar¬
seille , heute in Smyrna . V -

Dampfschifffahrtsgesellschaft „HansaQ
„ Minneburg, "

, Ummen , borgest , vom La Plata nach
Hamburg . „Axenfels "

, Strüfing , gest . von Antwerpen nach
Rangoon . „Braunfels "

, Pfeiffer , gestern von Kalkutta nach
Hamburg . „Rheinfels "

, Dierks , heute von Suez nach Co¬
lombo.

Geschäftliche Mitteilungen.

daß dsutscke Ltgch'sttsn suck dsn besten
iinportisrten Oigarsttsn gislcbvvsrtig
sind, dann würden 8is Salem ^leikum-
Ligaretten raucdenand viel Qsld sparen.
8alkm ^ leilrum - Oigsi ' tztten
Leine Ausstattung, nur (Qualität . 3x
bis 10 Ukg . das Stück . Unr eckt mit
Uirma: Orisntsliscks ladak- und Llxa-
rettenksdrik „Venidre " , Inkader : llugo
2ietr, Dresden . Heber 1200 Arbeiter.
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a l?aket 1 dlk . 4 Unstete 3 Nst . Londons 1 Us.
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in der Entwicklung oder beim Lern,,
zurückbleibendeKinder» sowieblutan«

sich mattfühlende und nervöse überarbeitete, leicht erregbare M
frühzeitig erschöpfteErwachsene gebrauchen als KräftigungsiM
mit großem Erfolg Dr. Hammel s Haenmtvgen . ,

Der Appetit erwacht, die geistigenund körperlichenKM,
werde» rasch gehoben» das Gesamt-Nervensystem gestärkt.

Man verlange jedoch ausdrücklichdas echte Dr. Honuney
Haematogenund lasse sich keine dervielenNachahmungenaufreden

Lrelip Ni Blll«
empfiehlt

I . Böseler, Nadorsterstr. Si.
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Mgliojo " äL8 MMtk 8M)
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lüemeiiL Hilregc-tll L csmli.
Lchneineverfichttmg
Sonntag , 27. vkt.

SewaloersWmtMg
bei Ang. Frohns.

Ansang 6 Uhr . Der Borstand.
Kirschäpfcl z. Einmachen, so¬

wie grüner Salat zn verk.
Kanalstr. 4.

Rastede. Empfehle zur Winter¬
schlachtungprima

Kranz - n . MelUme.
Heinr. Dierks.

Billig zu verk. 1 Karre , 2 gut
erhalt. Sättel , mehrere Bilder.

Langenwea 19.
Tweelbäke. Zu verkaufen eine

nahe am Kalben stehende Kuh.
L». Logemarm.

Habe 100000 Pfd.

Steckrüken
abzugeben.

Fe. Dane»,
Klosteruenland-Heidmnhle.

Bümmerstede. Zu verk. ein
rotbraunes Arbeitspferd und 2
tiedige Quencn. W. v. Seggern.

Bloherfelde.
Bloherfelde. Die Handels¬

leute Lentz L Vorwold aus
Friesoythe lassen am

Dienstag,
den 5. Nov.d.J .,

nachm . 3 Uhr,
in Hnntemanns Wirtshanse in
Bloherfelde:

15—20 schwere
u. milchgebende

Kühe und
Quenen,

sowie
mehrere beste junge

pserde
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
kernliai 'll Leliwarling,

Auktionator.

Die auf d . Nordseeinsel Lange¬
oog beleg . , zur Rud . Beckerschcn
Liquidationsmasse gehörige

KMitmi v . Bülkerei,
Verbund , mit Cafs u. Restau¬
rant sowie Logierhaus mit vollft.
Inventar , ist noch unverkauft u.
es Werden Nachgebote bis zum
10 . Nov. cr . von d . Unterfertig¬
ten entgegengenommen.
Die Konditorei mit ganz neuem

Doppel - Unterzugofen hat feste
Hotel- st. Privatkuudfchaft mit
sehr bedeutend. Umsatz . Die Ge¬
bäude find fast neu u . sehr mas¬
siv gebaut. Ich kann das Objekt
als sichere Erwerbsquelle mit
Recht bestens empfehlen.

Esens, den 24 . Oktober 1907.
Or . Folkerts,

König!, preuß. Notar.

Einige AiMe
zu verkaufen Diedrichsweg1.

Mbers, Markt15.
Kreyenbrück . Zu verk . 1 belegte

Kuh od . 1 nahe am Kalben steh.

Verkauf
einer

Besitzung
m

niedergelassen. Unter Zusiche¬
rung reeller Arbeit halte ich
mich bestens empfohlen.

Umr . kekme,
_ Schuhmacher.

Zu verkaufen 1 Bettstelle mit
Sprungfedermatratze.

Donnerschweerstr. 12» oben.

L roLS. I-Lvbz
Pfd . 1 60 im Anschniii,

empfiehlt
F . Böseler, Nadorsterstr. St.

Evevsten.

Eversten. Die Erben des weil.
Schneidermeisters Joh . Gerh . !
Brüggemann in Eversten beab¬
sichtigen die zum Nachlasse ge- j
hörige, hierselbst an der Wien-
straße unter 9 . direkt am Ever¬
sten Holz belesene

Besitzung
mit Antritt zum 1. Mai 1968
durch mich öffentlich zu ver¬
kaufen.

Die Besitzung besteht aus dem
in gutem Zustande befindlichen,
zu 2 Wohnungen eingerichteten
Wohnhaufe nebst 13 Ar 34
Quadratmeter bester Garten-
ländereren, von welchen sich sehr
gut ein

Bauplatz
abtrennen läßt.
Die Bedingungen sind günstige

und ist der Ankauf sehr zn emp¬
fehlen.

Verkaufstermin ist anberaumt
auf

Mittisch,
de« R Lktbr. d. I .,

abends 7 Uhr.
in G . Müllers Wirtshaufe
lOdeon) , Hierselbst.

Kaufliebhaber ladet ein

BerOrdSchmrtiilg,
Auktionator.

Volksbures«
Oläeaburll

( OsL-sssIr .).
Das BolkZbureau erteilt'

kunft in allen Fragen dS
öffentlichen Rechts, insbesonden, ^
insofern sie Kranken- , UM-,
Alters - und Jndaliditäts - Vw
sicherung , Steuer -, Militär- r i
ähnliche Angelegenheiten
treffen.

Sprechstunden sind an st!
Sonntage in der Zeit von IM
bis 12/ ?. Uhr im Hotel ,L«i »>
Kronvrinzen"

, Grünestraße.

Entl. ein großer Berhscht
HnnS (rot ). Dem Wiederbmg » i
eine Belohnung.

Nadorst . Herrn. Fischer^
WM " Ubhanöen gekomm l

ein kleiner weißer Terrierhus >
mit ledernem Halsband . Medli-
bringer eine Belohnung.

Heinr . Bartels , Kirchhatte».
Verl . 1 Portem . Aizugeia ^

Zeughausstr. 11

2u verleitie«.
Mitte April 1908 auf erß

Hypoth. 3mal 10MV K . u . 15M
Mk., letztere geteilt, zu beleGl
Off. u . S . M bef . d . Exp . L.

Wahnbeck.
Habe mich in dem von Schnei-

dermftr. Krummacker gekauften
Hause als

können wir erstklassigeHypothel« I
zu 4—4lL °/o Znrsen — die bv>
Kapitalanlage — kostenfrei»E
weisen.

KMIer T LeünKe,
Bank f. Hypotheken u . Grundbc>?

Oldenburg, Elisenstr. 6^

Beße
Anzuleihe» gesücht für ß

Prompte ZWzshler zum1- 71
sember d. Z. es . früher»
Wter auf durchaus Werk K >
MgeLM - u . LtMPsW . !
50000 ^ 1 . pupillarisch E
Laudhypothck , 28000 u. 19 M-
1 . pupillarisch sichere HypĤ „
zu 4is °/o , desgl. 15000 u. IM^
20000 2X15000 14001^
12000 X/» 2X10000 90M -7'
2X8000 7500
3X6000 3X5000 3 / 10»v
4X3000 2X2000 -F,
1000 ^ usw . Zinsfuß V

B. LchniartiU,
Eversten-Oldenburg,

Ecke Hauvtstraüe—Mars cĥ . ^
Beamter sucht Darleh«! ^

Mk. g. Sichert!, u . lwb° .- ' '"A
Off. V. 615 Fil .. Lauscsir.



von der
enMlieliMGüMMM

ist

Mnxsr Virus'
sus dem

Institut Pasteur, k'sk 'is
2ur lackillalsn Vsrnittltunß

«IN » MN I . W»
für snüere liere uns
ftlenscben unscbsälicb.

Ulänreuile LouKnisse! ! !
Vsutsviis vsn>sr - Vivus-
Vvrtrisbs - KssvIIscsiaft
öerlill, Î srkxrofenstr. 89

bei Hem jetzigen ^
koken 81snll lier ^

Kstui-butterpreise
dielst »Hell spar¬
same» Anä kliiAeit

llaaskraueu
vsn aen kergv 's

unüdertreSiieke,
vvItbelraLute

ViioUa
lllsrgsrine

viu Lrsatumittel vau
: dodem Xästrtvert,:
keiustem 6e8vdmavk
U - Küstlivdem ä r̂oma . ^

Licncn. Einc das . belesene
ZmmbilverkMs.

§in

best , aus erst kürzl . neu erbau¬
tem , prakt. eingerichtetem Wohn-
lsause usw . nebst 11 Ar Garten-
aründen, habe ich mit baldigem
Antritt preiswert zu verkamen.

Kaufliebhaber wollen sich ehe¬
stens an mich wenden.

L>. Fels.
amtl. Auktionator.

in bester Lage der Stadt ist zum
1 . Dezember zu vermieten.

Gest . Offerten unter S . Isis
an die Erved. d . Bl.

Aus meinem Lande l . Gift für
Hühner . D. Roscnbobm, Ohmst.

, SWS
Musikinstrumente und Saiten aller Art
lrcfert billigst unter Garantie die Fabrik

^ ILssL «L VKÄssner,
Markneukirchen Nr . 338 Kataloge frei.

Orosse ^us^vakl
— in —

Ltubmfeil mH
SMrßerde«,

schwarz und emailliert.

vettek krsdm,
Zwischenalm.

Vi88M88SSl: 6S8l8lkA88eK
über:

- ( Gartenhaus ). —
Sonntag , d . 27 ., abends 8 Uhr , findet ein '

Oeffeutlicher Vortrag
Ist ks ülik Nlihk » I ilirS khrißis melttk» « « ?

Man schreibt der „ Franks. Z . " aus Sydney : Ter anglikanische
Bischof non Bendigo, llr . Langten, hat dort gestern einen be¬
sonderenAdventsgottesdienst abgehalten. Hiervon wäre nichtviel
2lu,Hebens zu machen, was aber seme Gemeinde in gewaltige
Aufregung versetzt hat und in den nächsten Tagen voraussichtlich
noch ungezählte Federn in Bewegung sehen wird , ist der Umstand,
daß der hochwürdige Herr im Laufe seiner Predigt die Ueber-
zeugung ausgesprochen hat, das; die gewaltige soziale Umwälzung,
die sich heute vorbereite, eines der Anzeichen darstelle, welche das
kommende Ende der Welt unkundigen. Er habe die bezüglichen
Stellen der Heiligen Schrift aufs sorgfältigste verglichen und ser
aus vollster Ueberzeugung zu dem Schluffe gekommen, daß das
zweite Erscheinen des Heilandes nicht mehr lange auf sich warten
lassen werde. Di-. Langten gilt als ein nüchtern denkender, allen
Schwärmereien und Visionen abgeneigter Kopf ; man kann sich
also vorstcllen, welches Aufsehen feine unerwartete Ankündigung
unter seinen Zuhörern hervorgernfen hat.

Jedermann ist herzlich eingeladen, ^ intrit^ frei.

: IWs- : :

„Volldampf"
und

,8^8tem Iinau86"
. sowie

ZctLimäk

Patent - Waschmaschinen
stets am Lager.

Jede Maschine zur Probe.

Helletkrstun,
Zwischenahrr.
Etzhorn . Zn verkaufen eine

junge, nahe am Kalben stehende
Kuh » sowie Stroh.

_ _ G . Hilbers.
Donnerschwee.

2 um 1
-üten liau 86

Morgen , Sonntag:

M HI
Anfang 4 Uhr. Ende 11 Uhr.

Flotte Musik. Neueste Tänze.
G . Würdemann Ww.

Gesllllg-
Ehemalige Schülerin ausge¬

zeichneter Gesangs - Professoren
erteilt Unterricht nach bewährter
altiialienischer Methode. Beson¬
dere Berücksichtigung des Lieder?
gesanges. Vorzügliche Empfeh¬
lungen stehen zur Seite . Näheres

Staulinie 18 , von 1—2 Uhr.

?aul Lekren8
lLonrMonei u . 6afe,

Srsirrsir , am grünen Kamp,
gegenüber dem Zirkus,

hält sich den geehrten Besuchern
des Freimarktes best, empfohlen.

Fernspr. 3885.

Sanatag , den U . Mbr .:

niit

Osulscrklsncls

Zrö88t68 8l>6Ä3lZK8Ldä!t

Sslüsilsni
c

^rls SotllsiismkLdrlkmit slslrt. Soti -isbsOuslav I^ iLstLs
6 ^I?l. lbI 8 . 78 4g
versendet gegen Nachnahme garantiert

uny gut entstäubte , gut füllende
Bettkedern x.Psd .M .0.5S-I .V0-1.2S:prima
Valbdaunen Mark I .7S: Gänserupf-
fedcrn M . 2.00; prima weihe G änscb alb-»aunen M . 2.50-3.00-3.50;
?cht chinesische Älonopoldaunen 1
M . 2 85, echt russische, Blatador - s L —
wansedanncn M . 3.50 I 8 , 8>
-een den Daunen genügend 3—4 Psd . zum
ar °bOberbett . - Gänsefcrern (, Reiben)M.ü.80peiPfundiGcinscschlachtfeder » ," n sie von der Gans fallen , mit allen
ä-oimen M . 1.50. Proben und Preisliste
gmtlS . Umtausch oder Rücksendung ge»« stallet . Verpackung kostenfrei .^
- etzt,,ihriger Nrnsad über L» ÜV

.Zentner Betticdcrn , von keinem
Iweiten Betten - und Bett¬

federngeschäft erreicht.

6ro88em Ssl!
im ne« dekorierten Saal.

Volksbelustigungen , Fackel-

Polonaise , Klumentanj etc.
Anfang 4 Uhr.

M ^ ° Entree frei.
Zu diesem Feste ladet freund¬

lich st em
tz . bischer.

Sonntag , den 27. Oktober:

Anfang 4 Uhr.Es ladet freundlichst ein
Tiedr. Meyer.

Nadorsler Krug
Sonntag , den 27 . d . M. :

Großer Ball
wozu freundlichst einladet

G. Theilmann Ww.

ttotv ! ruml . inl!knküf
Grotzev Ball.

Donnerschwee.

Krüllkk Kol.
Soilntag , den27 . d . M. :

Großer Matt
wozu freundlichst einladet

Anfang 4 Uhr. Alb. Krüger.

Bornhorft.
Am Sonntag den 3 . Novbr. :

WZ' Ball ,
-WA

wozu freundlichst einladet
Joh. Jantzeu Ww.

Ohmstede.
Kc-klkliib,B«hilflli

'.
Am Sonntag und Montag,

den 27. und 2S. Oktober:

Pms^KeA.
Nur Geldpreise.

Hierzu laden freundlichst ein
Der Borstand. H-ISchlüter.

Ohmstede.
Am Sonntag , den 27 . Oktober:

WZ- Ball
im Ohmsleder Krug.

Anfang 6 Uhr.
Es ladet freundlichst ein

Der Vorstand.

Vkever Krug.
Am Sonntag , 27. d. Mts . :

Großer Ball,
wozu freundlichst einladet

Heine. Millers.

Sonntag , den 27 . d.

Ball,
wozu freundlichst einladet

5 . Liülwendkk '
g.

8EOZ8 OGSrG 8E

Osteenbneg.
Am Sonntag , den 27 . Oktober:

Großer Ball.
Anfang 5 Uhr . Eintritt frei.

Es ladet freundlichst ein
H. Deitz.

- L -ozk . -

Am Sonntag , 3. November:

wozu freundlichst einladet
H. Oltmanns.

MMMP -MM
des

Vereiiis der CaaliilhM ii Aiiit
Vd Amt LtdeilbW.

Am Sonntag , den 27 . d. M . :
«L SLolft . Z8 - Ball . -

Personenzug 3,10 ab Oldenburg.V . Sruulrv » .

l »U8t . krok » 8,
Osternburg.

Wss- Ball.
Anfang 4 Uhr.

Kr W« . « Mllll. A« « er öükttl . Ball.
L . SoLioiM , Eversten. Anfang 4 Uhr.

Oäsoll , Everstek,
v LlUlIsr.

WM' Ball.
Nnfnng 4 Uhr.

MIMll ! r. WMkS
v . LlolLS , Eversten.

WM" Ball.
UMW SuWM VE" Ball.

„2oi > l -ioüo ". Anfailg 4 lihr . 6 . llrüclivber ^ .

DonnerschweerKrug
Besitzer : kebr . keellemever.

Am Sonntag , den 27. S . Mts. :

LISLUSlO Lall.
Anfang 4 Uhr.

tu

Wir sind, soweit Vorrat reicht, Abgeber von

41<, Meillmrgischk Staatliche
Krtdltanjlalt-Schuldvttschmbmsea

— Neichsmündelsicher —
zum Kurse von 10V1o.

Bis zum 1 . Januar 1917 ist jede Rück¬
zahlung ausgeschlossen. Auf Wunsch stellen
wir die Abnahme der Stücke bis zum 10.
November d. I . frei

MmlMMe Mwbl»>k
_ nebst Filialen.

vieler s Hotel.
üaä TivkclionsLa.

Am Freitag , den 1 . November 1907:

ausgeführt von der Oldenb. Jnf .-Kapelle
unter persönlicher Leitung des Musik -Dir . Herrn Ehrich.

Nach dem Konzert : 8LL1.
Anfang 8 Uhr . — Eintritt 60 H. ' -

Zu zahlreichem Besuch laden ein

^
Lkrick . Otto klexer.Hol6l Sl »l8lo1,

am Wall 161.
Besitzer UVUI.

Zimmer mit allem Komfort mrsgestattet.
Mittagstisch von 12x —3 Uhv . -THHI

Soupvrs und Spsiss » L 1s oarls zu jeder Tageszeit
zum sofortigen Servieren.

Weine nur erster Firmen Bremens.
Biere : Löwenbräu München , PilsenerUrquell

sowie Bremer Bier der C. H. Haake Brauerei Akt.-Ges.
_ Während der Dauer des

— V *i ? SLirLsr »lLlb8 —
im oberen Saal:

» krosses LövsUsr-Cabaret»
(5 Damen , 3 Herren)

unter Leitung des Improvisators LollLirasi '.
— Ansang 8 Uhr. —

- ch- -̂
Irr den unteren Räumen Auftreten der

Ital . LapvIIv veil» LereM!»,
zum ersten Male in Bremen (6 Herren) .

_ _ — Anfang 8 Uhr. —
Zu verkaufen ein Kuhkalb.

D . Janßen . Etzhorn III.
Sch. Daucrbirnc . Lindenstr. 64.

Wäsche w . äugen, z. Waschen
u. Watte«. Nadorsterttr . 36.

BUUI» kostet ein Paar Herren-« Kla » Hoienträgermitäußerst
I öO haltbaren Strippen und

Hoienträgermit äußerst
haltbaren Strippen und
elastis chenGurtcnbänder

M«tteo»k. L!>.

Mährend des Fremarkts
im großen Konzertsaal

(Eingang Breitenweg) :

GroßeKimstler-
Borstellung.

^ d6ttäfüUe » ä68

l!
Nur Spezialitäten erstenRanges.

Sensationelle Neuheiten.
Anfang 7 Uhr.

Im Vallsaal (Eingang .Düstern-
ftraße) :

Großer Ball.
Anfang 6 Uhr. Sonntags 4 Uhr.

Um zahlreichen Besuch bittet
k . 4V . l.vkm »nn.

Srelllk » .

Besitzer u . Direktor:
Oscar Strsnss.

kel. 1870 . Ansgaritorstr . 20 . !

Zm 16 . W 31. Möber

ir mMM
Tanz - Karikaturen.

V SL - oirLS
spanische Tänzerin.

HsuriL OoDDlSlSSL
Soubrette.

VrsLt ^ stsair,
Excentric- Modell- Aet.

L-s Lori?
L-ss

dressierte Affen,Papageien rc. I
S VsoasviUs - vlrls!
Damen - Tanz- u . Gesqngs- i

Ensemble.
LrotL . LzklsnSsr

Hand- und Kops -Akrobatell. z

Salon -Humorist.
Tüe tdroe SlavlL SLFL - ^

ISrrüors
Excentrir - Singers and

Daneers.
L-ooo 8si »oL2

Vortrags -Soubrette . '
L. s k' orilSo

Otlunteuss Parisienne.
Preise der Plätze wie ge- !
wohnlich. — Vorverkauf

gültig.
Anfang: Wochentags
8 Uhr, Sonntags 7 Uhr.

Mhreud W Freimrtts : j
Von 10X Ühr abends an;

Im Cafe 1 . Etage
SolDSv des OairLOSts-

OIuvs
Mimperllasie » .

„I«m GrmkwlllL ",
Eversten.

Am Sonntag , den 27. d . Mts . :

zx Ball,
Hierzu ladet freundst ein

Hsrm. Knhlman«.Zvkütrenbvf
rur Wunsierdurg.
Großer Ball.

Hierzu ladet höflichst ein
_ _ H. Prüfer.

BürgerfeLde.

Sonntag , den 27. d . M. :Sali
im großartig dekorierten Saale.

Anfang 4 Uhr.



Das Großartigste für den Christbaum
ist unsere neue Christbaumspitze

Engel - Geläut
„Posaunenchor

mit der GeburtChristi"

Konkurrenzlos!
denn etwas AehnlicheS oder auch unr
entfernt Gleichwertiges gibt «S nicht!

Mit den seither angebotenen ordinären und vielfach nicht
funktionierende » Ehrjstbaumgeläutc » hat unser neues Engel¬
geläut nichts zu tun , sondern es stellt in Form und Zusammen¬

setzung etwas durchaus SM Nenes " WA dar.

Wir verkaufte»
davon i « vorigen Jahre innerhalb S Wochen ca. >/»

Million!
Preis in feiner Ausführung genau der Abbildung entsprechend

Mk. 1.35
und M Pf . für Porto finnerhalb Deutschlands , Oesterreich -Ungarns
und Luxemburgs ) . bei Voreinsendung . Nachnahme SO Pf . teurer.
Ferner offerieren wir ein Konkurrenz - Christbanni - Glockengeläut
in guter Ausführung zu so Pk . (Porto wie oben .) Wer
natürlich Wert auf eine wirklich schöne Ausschmückung
seines Christbaumes legt , der kaufe nicht das billige Geläut,
sondern das Engclgeläut „ Pvsannenchor nlit der Geburt
Christi ^ , da dieses in AuZführung und Konstruktion einzig
dasteht und selbst dem feinsten Baume zur Zierde gereicht.
Für absolut gutes Funktionieren garantieren wir und nehmen
sedes nicht tadellos laufende Geläut auf unsere Kosten zurück.

VS - Durch kein anderes Versandgeschäst , sonder»
einzig und allein nur durch « ns zu beziehen . "VA

Gesetzlich geschützt dstvch SS Gebrauchsmuster, 1« Ge¬
schmacksmuster , » Wareuzeiche » , 10 AuslandSpatente sowie

neuerdings auch noch durch Deutsches Reichs -Patent.
Beschreibung: Las Engelgeläut „Posauuenchormit de«
Geburt Christi " ist ganz aus Metall hergestellt und ca . ss vm
hoch ; es besitzt 8 harmonisch abgestimmie Glocken, welche durch
4 die Baumfpitze wirklich umfchwebeude (fliegende ) Engel zuin
Läuten gebracht werden . Ein großer . sich drehender Posaunen¬
engel bildet die Spitze deS Geläutes , während am Fuße desselben
die Krippe zu Bethlehem mit Maria und Joseph mit dein Jesus¬
kindlein sowie den Hirten und den heiligen 3 Königen angebracht
ist. Di - Figuren find in farbenprächtiger , künstlerischer Weise
ausgesuhrt , und repräsentiert sich das Ganze als ein entzückendes
Schmuckstück. Sofort » ach dem Anzünden der Kerzen setzt fich
das Geläut in Bewegung . Die Engel umschweben die Baum-
spitze, gleichzeitig die Glöckchen zum Erklingen bringend , damit
gleichsam der Welt die zur Darstellung gebrachte Geburt Christi
verkündend . Die den Baum umschwebende Engelschar in Ber-
bindung Nlit den leise erklingendcn .Glöckchen versetzen jeden in eine

Weihevolle Stimmung , und glaubt man unwillkürlich , ein aus der Ferne herübertöuendes Glockengeläut zu vernehmen.
Umsonst und portofrei versenden über Christbaumschmuck , Kindes „Ww ferner inneren dieSiahrigen IUbUI Svielwarcn , Solinger Stahlwarc » W
Haushaltungsartikel , Werkzeuge , Waffen , Musikinstrumente , optische Artikel , Lederwareu , Schmucksachen , Uhren , 8

Toilette -Artikel , Pfeifen , Zigarre », Stöcke , Schirme rc. >

Solinger Industrie -Werke Adrian äc 5t0ck, Soling«, q
Wer leiht einem Handwerker

208 Mtz . gegen monatliche Rück¬
zahlung und gute Zinsen . Sicher¬
heit genügend vorhanden.

Offerten unter 8 . 89 an die
Exped . d. Bl. _

'

Anzuleihen gesucht 600 ) 1500
u . 1800 K .. Lohe Zinsen , Angeb.
n , S . 91 a . d . Exped . d . Bl.

Anzuleihen gesucht 8—9000 ckl.
auf 1. Hypothek lNeubau ) zu
Mai 1908 . Osf . u . S . 109 an
die Exped . d. M ._

Hil >6t- 668udke.
Zum 1. Mai 1908 wird an g.

Lage der Stadt Oldenburg ein
geraum . Laden mit Wohnnng
ges. Off. mit Preisangabe und
Angabe der Grütze des Ladens
imöglichst unter Beifügung eines
Grundr . s n . Zahl d . Wohnräum.
hauptpl . Bremen u. N . S . 1 erb.

Auf sof. od. sp . möbl . Z. z . v.
mit od. ohne Peni . an fg . Mann
od. fg. Mädch . Nelkenstr . 18 , u.

Gesucht ein sauberes Logis f.
einen jungen Mann. Gerberhof
oder dessen Nähe. Offerten

Artillerieweg 5 g.
Einz . Fr. i. kl . St . u . K. z.

Nov. od. etw. sp. Off . u. S . 110
an die Exped . d. Bl.

Zwei Stube» , Küche, Znbeh .,
möbl . oder leer , werden von
ruhigen Leuten zu miet . ges. Off.
ii. V. 625 Filiale, Langestr . 20.

Gesucht zum 1. November in
der äußeren Stadt oder eben vor
der Stadt ein Haus zum Allein¬
bewohnen oder eine Wohnnng.
1—5 Wohnränme nebst Zubehör.

Näheres durch E . Memmen,
Theaterwall 9.

lu vermieten.
Laden mit Wohnung

zu ikmiktr».
In meinem Hause Nadorster-

str. 17 ist der z. Zt. v. Herr«
Möhring benutzte

ßsdeil »edg Wohnung
zum 1 . Dez . oder später zu ver¬
mieten.

Auf Wunsch kann auch Werk-
siätte augebaut werden.

Nachzufragen nachm . v> 5—7
Uhr bei

_ A«g . Fischbeck.

Schöner geräumiger

Wen mit Mneit
zunr 1 . Tez . zu vermieten.

Gefl . Offerten unter 8 104 an
die Exp . , d. Zeitung.

Frdl. möbl , St . n. K. zu ver¬
mieten . Donnerschweerstr . 16.
Die 1. Etage

Langestr . 72
habe ich zum 1 . Mai zu ver¬
mieten . Helle Werkstätten oder
Lagerräume können beigegeben
werden . Gustav Wicmken.

Im Neubau , Langestr . 71 . ist
in der dritten Etage noch eine
modern eingerichtete , komplette

Wohnung
zum 1 . Mai oder früher zu ver¬
mieten . Preis 350 , einschl.
Zentralheizung.

Gustav .Wiemken.
Zu verm . frdl . möbl . Stube

mit Kam . Ofenerstr . 25 , p.
Zu verm . z . Nov. oder etwas

später eine Unterwohiiung . Näh.
Nadorster -Ch . 2.

Möbl. Stube » . Kam. zu verm.
' Ehnernstr . 9.

Z . 1. Nov . umstdh . Oberw.
zu -vermieten . - Artillerieweg 10.

- Zu verm . möbl . Stube ' und
Kammer . Lindenstr . 37 , ob.

Zu verm . z . 1 . Nov . ein frdl.
möbl . Wohn - n . Schlafzimmer.

Kätbarinenstr . 1.
Z. vm . a. gl. od. sp . unmöbl.

St . u. K. f. einz . H . o . Dame.
Staüstr. 19. ^

Zu verm . Z. 1. Nov. od. früher
die Herrschaft!. Unterwoh » ,ingen
Blnmenstr. 26 u. Kast. -Allee 36.

Ed . Fimmen.

Weg . Ankauf d . j . Mieters d.
geräumige Etage i . m . Hause zu
Mai 1908 od . früher zu vermiet.

Frau Brockmann , Jä gerstr . 6.
Mbl . Stube u . K . Ziegelhofstr . 7s

Zu verm . zum 1 . Mai

eleg. Ä. Etage,
6 Räume , außerdemKüche , Bade¬
zimmer , 2 Balkons , Gas - und
Wafferltg . Bremerstr . 32 s.

Möbl . Stube u . Kant ., pass . f.
2 anst . j. Leute . Neue Str . 2.
Mbl . St . u . K . Kurwicksir . 2611

Zu vermieten zum 1 . Novbr.
oder sväter eine

Herrschaft!.
Parterrewohn
in der Nähe des Pferdemarktpsi,
besonders geeignet f. eme OfNz .-
Familie . Näheres

B . Neumann . Alexanderstr.

m. modernen Schaufenstern und
grotzen Nebenräumenin meinem
Hause Langestr . 87 ist sofort od.
später zu vermieten.

Ad . Mutz , Hoflieferant.

AM MM» r
auf feine polierte Arbeit gesucht. Nur erstklassige

Kräfte wollen sich melden.

Xunstgevsi'bllLÜiv Wei'Irslätten Mondung,
Bahnhosstrasze 8.

Zu verm - möbl . Zimmer mit
Bett . Lerchenstr . 16.
. Freundlich möbl . Zimmer zu
ver mieten . Burgstr . 27.

Zu vermieten die Unter¬
wohnung Kirchhofftr . 6a zu Mai.

Näheres daselbst._
Freundl, saub. Logis . Burgstr. 1.

Wir haben noch zum 1 . Nov.
d . 5t . >eine schöne ^

Oberwohnung
zu vermieten.
Gebr. Oetke «, Nadorsterstraße.

Aellsn -Kesuetze.
Ein erfahrenes s. Mädchen , in

allen Zweigen des Haushalts
bewandert , welches sich all . vork.
Arbeiten unter ; . , sucht Stellg . auf
sof. od . z. 15 . Nov . Näheres in der
Änii .- Exy . v - H . Bischoff , Osternb.

Eine geübte Plätterin sucht
Beschäft . nutz . d . Hause für seine
u. alle bork. Wäsche. Näheres
Frau Fischet , Alexanderstr . 24.

' ' Ein tüchtiger , vielgereister Ge¬
schäftsmann , 36 Jahre , sucht einen
Vertrauensposten, Lebensstellg. .
Reisepostenvorgezogen , gleichviel
welcher Branche . Offerten unter
8 . 79 au die Exped . d. Bl.

Best . junges Mädchen sucht z.
1. Nov. Stellg . i . gut . Hause.

Näheres Aclsternstr . 6711.
Jung , zuverl. solider Arbeiter

sucht P. sos. dauernde Stellung.
Off, u . S . 111 a. d. Exp , d i Bl.

Jung . Mann, 22 I . , militär¬
frei . sucht auf sof. Stellg . als
Bote od . Kassierer . Off. u . S.
106 an die Exped . d . Bs.

Offene Zivilen.
Männliche.

NenMWs. Weiher
Ich suche - einen tüchtigen.

Schneider
für mein Geschäft . . Derselbe hat
selbständig auf Stück zu arbeiten.

Offerten unter S . 107 an die
Exped . d . Bl. _

Suche auf sofort eine»

gemuhten Gehilfen,
nicht unter 18 Jahre», welcher
ziemlich selbständig arbeiten
kann, sowie einen

jungem Weiber
Maschinenschreiben bevorzugtst

Ferner zum 1 . Dezember evtl,
später einen

Treiber -Lehrling.
Keong Zotinarling,

Oldenburg - Eversten.

Rastede . Suche zum 1. Mai
einen

für mein Geschäft.
H. Hoes, Rechstllr.

Ges . ein Vertr. f. kl . Wirtsch.
Paff. f. e. Pens. Beamten v- der
Bahn. Off. S . B. 105 Vostl.

. Gesucht ein

jüngerer Kellner.
Wahnbecks Hotel.

. Ges. ein Laufjunge.
Heiligengeiststr . 1.

Edewecht . Ich suche auf bal - »
digst einen

jüilgereil Lchreiber.
Rechnstllr . u . Rechnfr.

Gesucht Per sofort ein

jütlgerer Arbeiter
auf dauernde Beschäftigung.

Möbelfabrik Gust . Havekost,
kl. Kirchenftr.

Gesucht zu Ostern oder Mai

1 TischlnI -hklmg.
Gebr . Krumland . Bürgerfelde,

Artilleriewea.
Gesucht ein jüngerer

Hausdiener.
L . Ciliar.

Donnerschweerstr . 11/12.

Laufjunge gesucht.
Oscar Berger, e

Donnerschweerstraße 8.
Tie Agentur einer
sllell (leulsekeii

keiierrerriederlillg
ist zu besetze«. Hohe Bezüge,
evtl. Tagesspesen. Gefl. Offerte«
unter V . 6216 L . an Haasen-
stein L: Vogler A. G. , Hannover»
erbeten.

Gesucht auf sofort ein

tüchtiger Weiter
für mein Kohlengeschäf .t u . Dach-
Leckerei. Dauernde Wiuterarbeit -

gegen hohen Lohn.
H. Langheim. Jakobistr . 11.

Ei« tücht. Tischlergeselle
erhält dauernde Stellung bei

D . E . Koch, Tischlermeister,
Eversten.

Suche zum baldigen Antritt
einen kräftigen

HMieiler . ,
Mar Ullmann . Langestr . 91.
Gesucht zum 1 . Mai

1 Knecht von 15—18 Jahren.
I . Neumann. Metjendorf.

Umständehalber ist eine

Ä. Stelle
in meinem Geschäfte sofort zu
besetzen . Sattler und Verhei¬
rateter bevorzugt . sLebeusstellg .s

Rudolf Sckeedemann , .
Oelzeug - , Zelte - u . Deckenfabr .,

Brake sOldbg .s.
Für ein größeres Kolonial¬

waren - und . Delikatessengeschäft
in Norden Dstfr .) wird auf
möglichst sofort ein

tüchtiger Dumts
gesucht, der auch die Befähigung
haben muß , die vorkommenden
Kontorarbeiten selbständig zu er¬
ledigen-

Offert , mit Gehaltsansprüchen
unter 8. 103 an die Exp . d . Bl.
'ULF ' 6V Sitstlunkp suvirl

, verlange die „ Deutsche
Vakanzpost" Eßlingen 41.

Suche einen durchaus zu¬
verlässigen

'

Müller
für Jalousie -Holländer mit Wind¬
rose und Sauggas -Anlage gegen
hohen Lohn . r

MW . ksul Wen.
Unter günstigen Bedingungen

Sohn achtbarer Eltern als

Kellnerlehrling
zum 1 . od . 15 . Nov . gesucht.

Jul . Asmus, Zivilkasino,
Kasinoplatz 3.

Gesucht zum 1 . November

1 Knecht
im Alter von 20 Jabren . ;

l^ . lk' llgS,
Kurwickstraße 36.

e killdkorper,
»der es gibt nur sine Harke,
sie so Ke» leiioktol , « Iv üor
«vkls Fstvr - Sliidstrumpr

Kuf seht ru lisben in 6en,vinsvlil3glgtz,
Lvsokäftkn, äis llui-ok ckss »vis /iuvr-.

^ölivenpIsIlLt konntlieti sinkt,
EK6L8LI.I.8ettAf7

0 . 17.
8 bis S Mark täglicher Verdis

bSSILSlLl LiVkvki l

an allen Orten arbeitsame Persone » , I
Uebernahme einer I

MW - Ii.
' '

>
Dauernde leichte Hausarbeit . HoherMü
Verdienst , 3 bis 5 Mk. täglich . , Anle»!
einfach und schnell.

— Vorkenntnisse nicht erforderlich. - "

Garantierte Arbeitslieferung.
Prospekte und glänzende Zeugnisse kostenfrei:

IKkIrer L Ovlilsn , Trikotagen - u . Slrunipffabrik , St . Ich «.
'

Saarbrücken 8 . 27.

Zwei tüchtige

Bierfahrer
esucht.

kl'ausi 'ei Umbeng,
Dülmen.

Jade. Gesucht sofort 1 tücht.

SlhMkdeseftAk.
G . Neins.

m. b . H.
Varel i . O.

Abt . Wagenlackiernng.
Ich suche für mein Geschäft

un baldigen Antritt einen,
L -sIrrlruF.

Theodor W . Ctühring,
Oldenb . i . Gr.

Gesucht ein kleiner Knecht , der
nil , Fuhrwerk umzugehen ver¬
steht, , zu Anfang Novbr . Lohn

Gesucht ans sofort ein

Lners, Langestr. 34.
Elsfleth . Gesucht ein

Joh. Ostendors.
Grob - und Feinbäckerei.

mir Kraftberrieb.
Kleibrockb . Rastede . Gesucht

uf sofort oder zum 1 . Mai 1908

1 Knecht
von 14—16 Jahren und

1 Arbeiter
Familie.

A . H . Brötje Ww.

Gesucht zu Mitte Novbr§
Anfang Dezember ein aetvM

jung68 lVIällokkii
für einen lcmdw . Haushalt Ir
Familienanschlutz und . Geh,

Gefl . Off . unter . B . D,
Berne erbeten.

Krankheitshalber ein . MiW
zur Aushilfe.

Ziegelhofstr . 1.
Esenshamm . Gesucht M I

für eine ältere Dame in Rost,
kirchen ein kinderloses Eheim,
oder Witwe , welche die vorkw
wenden Arbeiten verricht« 1
Als Vergütung freie Wohim ; !
enth . Stube , Kammer , Ul
usw . Hustede , RechsL

Ges . z. 1. Zlov . eine akk« !
Stundenfrau oder Mädchen,
Frau G . Wllers . SteinlvezLI

Zum 1 . November oder s

gesucht.

Mjftts LihuhVllttM
Ritterstr . 1.

Zu November oder später al
zuverlässiges

Mg68 k/läMkII
gegen Salär.

Beckhansen.
Barel . Gesucht auf möjM

bald ein in allen Teilen ersck

jung68 ^äciekeii,
welches alle Arbeiten mit « l
richten will , gegen entspreche »̂ ,
Salär für meinen landwirtsch«^
lichen Haushalt.

W. Grimm» OldenburgeG.

Gesucht eilst Gehilfe für meine
Säckerei u . Konditorei.

A . Brünste « , Georgstr . 16.

Mills . MÜLMMD . Fricke.
Zum sofortige « Antritt oder

laldmöglichst suche ich einen
üngeren, soliden, tüchtigen

Verkäufer.
Bernhd. Nolte, Wildeshanse«,

Weibliche.
Rodenkirchen . Für einen kl.

iaushalt wird ein

jung68 kiiälloksn,

Anmeldungen nimmt ent-
egen_ D . Reinders.
Abbeh .-Wisch. Gesucht - zum

Zum 1. Nov . ein freunW
sauberes

MM Mdchk«,
welches etwas nähen kannst^
die Pforte . '

P . - Fr. - L. -
Ges . z. 1. Nov. ein

Mädchen von 15—16 Jahre».
Frau Baden, S tanstNL-

Gesucht zum 1. Mai lM8i >

Th . Kuck.

im Alter von 16 bis 18 IO
Waschfrau wird gehalten.

Frau Leny Oetke«,
Oldenburg. Nadorsterstr>

Gesucht auf sofort
spätestens 1 . Februar für »Mst
herrschaftlichen Haushalt
Blumenthal ein Mädchi»
Küche und Haus- Lohn
wirklich guten Leistungen M .'

Zu melden morgens l
10 und 12 Uhr ^

_ Auauststt - L

Ich suche ei« besser

nicht zu jung, zur Aühr»E
meines Haushalts,

teuren, v . d . Stei»tl>rl46

tLGiger Mergeselle.
Osternburg . G. Wübbenhorst.

Neuenbürg . Gesucht zum 1.
!ov . oder später ein

jungv8 Mciokisn,
welches im Haushalt ziemlich
erfahren ist . -

D . Jacobs Wwe..
— „ Neuenbürger Hos .

" —

Olde»bu^ >
Bremen, - ^ .

Llnmeldungen auÄ,be ^
o

, . H . Kroger,
Steinweg 24.

Gesucht nach Eutin
tüchtiges Mädchen

für Küche u. Haus
oder später gegen hoyest"

Näheres bei W
L. Harms. Bruderltr.

!
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_
Aus dem

, HrM/rz»gt»m-

' Oldenburg , den 26. Oktober.

* Postpcrsonalien . Dem Ober -Postkassenbuchhalter
Behrens in stiel , vordem in Oldenburg , ist bei seinem
Scheiden aus dem Dienste der Charakter als Rechnnngsrat
verliehen worden Ernannt sind zu Ober -Postsekretären der

Postsekrctär Boyksenin Oldenburg , Mäscher m Aurrch
und Buller in Lübeck , vordem m Oldenburg . Etats-
mäßig angcstellt wurde als Postasststent der Postanwärter
Hoffma n n in Bremische . Versetzt sind die Postassistenten
Mallmann von Jemgum nach Borkum , Ban mb ach
von Asche,idorf nach Lingcn , P i e l st , ck von Dornum , U p -

hoff von Hage und Wulf von Osnabrück nach Emden,
sowie der Telegraphcimssistent Sauer von Wilhelmshaven
nach Emden.

* Tie Herbstversammlung des Jmkervcreins ivar gut
besucht . Drei Vorstandsmitglieder und vier Delegierte wur¬
den wiedergewählt . Neue Mitglieder traten auch diesmal
in den Verein ein . Im Mittelpunkte der Sitzung stand die
Feier des SOjähr. Jmkerjubiläums eines 76jähr . Vereins-
nsitgliedcs . Der Vorsitzende, Herr Cornelius, hielt
einen Vortrag über das Jmkerleben des Jubilars . Im An¬
schluß an diesen Vortrag entwickelte sich eine andauernde
Debatte . Zur Besprechung gelangten manche Vorkommnisse
im Bienen - und Hummelstaate . Viele Fragen wurden ge¬
stellt und beantwortet . An der Debatte beteiligte sich na¬
mentlich auch Dr . v . Buttel. Er sprach in Bezug aus ver¬
schiedene Streitfragen , welche die wissenschaftliche Bienen¬
forschung der Gegenwart bewegen . Aus Verehrung und
Hochachtung widmete der „ Bienenwirtschaftlichc Zentralver-
cin" dem Jubilar ein wichtiges bienenwirtschaftliches Lehr¬
buch , der Jmkerverein Oldenburg eine Topfpalme.

* Der Ausschuß für volkstümliche Vvrtragsknrse hat die
.starten zu den Vorträgen von Professor Durst hoff, die
in, November stattfinden , an die Vorstände der einzelnen
Vereine abgegeben , so daß diese von den Mitgliedern schon
jetzt dort in Empfang genommen werden können.

* Volksburcau . Unsere Leser machen wir auf eine
Annonce des Volksbureaus , bctr . Auskunftserteilungen,
aufmerksam.

U . Kirchliche Nachrichten. Tie dritte Predigcrstelle in
Eutin ist zur Bewerbung ausgeschrieben . Das Ansangs¬
gehalt , 2700 steigt in zweijährigen Fristen , in den ersten
12 Jahren um je 200, in den letzten 12 Jahren um je 150
bis auf 4800 vL. Dazu kommt eine Entschädigung von
132 <ck( für weggesallenes Fcucrnngsdeputat und 180
für die Seelsorge im Gesangenhause . Dienstwohnung ist
nicht vorhanden , Entschädigung für fehlende Dienstwohnung
wird nicht geleistet . Bei Bemessung des Anfangsgehalts
werden die Jahre , die der Geistliche bereits im Dienst ge¬
standen -hat , angerechnet . Bewerbungen sind bis zum 1.
Dezember d . I . bei der Regierung in Eutin einznreichen.
— Ferner ist die Pfarrstelle in Stzockelsdorf bei
Lübeck , ebenfalls bis zun , i . Dezember d. I . , zur Bewerbung
ausgeschrieben. P 'farreinkommen 3650 nebst freier
Wohnung.

* Der Prediger A. Reinsberg aus Ungarn wird am
Sonntag 9fK Uhr morgens und 7 Uhr abends in der Frie-
denskirche hierselbst predigen.

* Der Oldenburger Schützenverein veranstaltet Anfang
November seinen diesjährigen ' Gesellschaftsabend
mit nachfolgendem Ball . Den Mitgliedern stehen für dies¬
mal ganz außergewöhnlich genußreiche Stunden bevor .- Die
Herren Georg und Pe lzer haben sich die Aufgabe ge¬
macht , diesen Abend zu einem ganz hervorragenden zu ge-

R!emr § fruMelsn.
ttlissensevstt, Literatur uns Leben.

Hutpreise . Uebe-r dieses anziehende Thema plaude,
Harduin , der bekannte Mitarbeiter des Matin , in seiner tu
kannten witzigen Weise : „ Es gibt heutzutage Frauen , d!
für einen Hut 800 Frks . bezahlen , allerdings auch ander
die für den gleichen Toilctt -engegenstand nur 4,95 Frks . a,
legen. Achthundert Franks . Das ist kein Pappenstiel . Un
selbst eine sehr elegante Dame soll erst neulich geäuße,
haben , Laß es doch ein wenig unmoralisch sei , eine solck
Summe für einen Damenhut auszugeben , um so mehr , d
derartige Dinge nur ein sehr kurzes Leben hätten . Und ta
sächlich haben ja auch nur die Kunstwerke zu 4,95 Frks . ei
langes Leben und werden um so inniger von ihren V
sitzerinnen geschätzt , je länger sie sich ihrer erfreuen . I
der Welt , in der man Hüte zu 4,95 Frks . ersteht, ist ma
nichts weniger als undankbar . Wie aber doch, alles auf dc
Welt seinen Fortschritt hat ! Im Jahre 1858, unter dc
gesegneten Regierung des dritten Napoleon , ließ der b
kannte Dramatiker Emile Augier ein Stück mit dem Titz

ie armen Löwinnen " aufführen . Das war die Geschieh:
verheirateten Frau , die ihren Mann davon überzeugt

wre Edelsteine , die sie trug , falsch seien, und daß s
wre Pelze beim- Hasenhändler zu erstehen pflege . Zu ihre:
Unglück fiel jedoch ihrem Manne eine Rechnung in d
Hände , aus der hervorging , daß der letzte Hut seiner Fra
me summe von — 60 Franks gekostet hatte . „ 60" Frank-
Diew fürchterliche Summe genügte , um dem Gatten zu ve
raten , daß seine Frau von einem Liebhaber unterhalte
wurde , und entfesselte das Drama . — Wie herrlich we
haben wir es seitdem nicht gebracht , und was kann darau'wch werden , wenn sich das so weiter entwickelt! Wenn si
die Preise gewisser Hüte von 60 zu 800 Franks qesteiqe:baden so offenbart uns ein einfaches Rechenexempel da
^ ähnlicher standesgemäßer Hüte im Jahre dcHcüs 19o8 seine 10 000 Franks betragen wird . Und blickewir zurück , so ist es danach doch zweifellos , daß die Lüt-
»

Tenor Caruso in Hamburg . Aus Hamburg schre"man der „Köln . Ztg " - Nws iw msüimnm
oerroffen: Die we'g

" : Was ich befürchtet hatte ist e
übliche .Verstiegenheit in i

stalten . Zur Aufführung kommen nur die neuesten Schla¬

ger der Saison , wie sie allabendlich im Metropol -Theater rn
Berlin unter kolossalem Erfolg und dicht besetztem Hause
stattfinden . Die Jnf . - Kapelle unter Leitung ihres altbe¬

währten Dirigenten Herrn E h r i ch wird ihre Konzertstücke
dem Abend entsprechend anpassen ; das Ganze soll „ Ern
Abend im Metropol" genannt werden . ,

* Fünf Kinder erkrankten in einer im Heiligengelsttor
wohnenden Familie an Scharlach , die sämtlich einem Kran¬

kenhause überwiesen werden mußten . Auch die Mutter
dieser Kinder , die bisher noch Stand hielt , ist nun von
dieser bösartigen Krankheit befallen und mußte ins Hospital
gebracht werden . In einer ganzen Anzahl anderer Fami¬
lien tritt ebenfalls Scharlach , in anderen Diphtheritis aus.

ll . Die Oldenburger Motorfahrer -Vereinigung hat am
voriaen Sonntag im Viktoria -Hotel in Varel ihren Ver¬
band s tag abgehalten , der zahlreich besucht war . Vor¬
mittags 10 Uhr eröfsnete der Vorsitzende , .Herr Rud.
Meyer Hierselbst, die Sitzung . Aus der umfangreichen
Tagesordnung wurden die meisten Anträge angenommen
und fanden die Anträge auf Schaffung billigerer
Haftpflichtversicherungen sowie Erzielung niedrigerer Ben¬
zinpreise allgemeinen Beifall . Der Vorschlag , dem deut¬

schen Radsahrerbunde beizutreten , soweit solches noch nicht
durch einzelne Mitglieder geschehen ist , wurde angenom¬
men . Ferner erregte das neue Schlauchdichtungspulver
großes Erstaunen . Eine geringe Quantität Pulver mit
Wasser verdünnt in die Pneumatik geführt , verstopfte so¬
gleich die mittelst viertantlgen Nagels in den Schlauch ge¬
bohrte Oessnung . Tie durch die Verbaudsfahrt nach Os¬
nabrück errungenen Eh reubecher wurden verteilt . Nach¬
dem im Viktoria -Hotel gespeist worden , wurden nachmit¬
tags die H ansa - Äutomobil w erke besichtigt , wobei
die Teilnehmer reichliche Gelegenheit fanden , die Fort¬
schritte aus dem Gebiete des modernen Verkehrswesens zu
beobachten.

* Naturheilvcrcin . Eine ganztägige Fußtour über Loy
nach Rastode und zurück veranstaltet der Verein am Sonntag
für seine Mitglieder : der Abmarsch erfolgt vormittags um
10 Uhr vom Pferdemarkt ; gegen 6 Uhr denkt man wieder
zurück zu sein.

* Die freien Kriegervereine . Aus Accum wird uns ge¬
schrieben : Die Kriegervereinssache tritt jetzt in ein neues
Stadium . Am Sonntag , 20. Oktober , waren im „Kaiser-
Hos"-Ol'denburg die Vertreter derjenigen Kriegervereine
versammelt , die dem Oldenburger Kriegerbunde nicht an¬
gehören . Ter Hauptzweck der Versammlung war , einen
Zusammenschluß der gemaßregelten , bezw. freiwillig aus¬
getretenen Vereine herbeizuführen . In der Aussprache
wurde betont , daß die scharfen Vorschriften des -Olden¬
burger Kriegerbuudes , die den ausgeschiedcuen Vereinen
die Teilnahme au sämtlichen offiziellen wie nichtoffiziellen
Festltchkeileu verwehren , die Gründung eines zweiten
Bundes notwendig machen . Es wurde beschlossen, daß im
nächsten Sommer ein gemeinschaftliches Sommerfest der
alleinstehenden Vereine in Zetel stattfinden soll . Hier wird
ein neuer Bund gegründet werden , der von freiheitlichem
Geiste durchweht , und nicht von kleinlichen Verordnungen
und engherzigen Verboten gestört werden wird.

* Lustiges vom Lande . Bei der Behandlung des Eigen¬
schaftswortes fragt der Lehrer in der Schule nach den guten
Eigenschaften des Hundes . Antworten : „ Treue , Wachsam¬
keit, Anhänglichkeit .

" Lehrer : „ Nennt schlechte Eigenschaf¬
ten des Hundes ! " „ Der Hund ist bissig.

" Pause . Endlich
erscheint ein Finger , und siegssge -wiß tönt es durch die
Klasse : „ Er geht auf die Freite .

" — Eigentümliche Folge.
Er putzt zur bevorstehenden Treibjagd seine Flinte und er¬
klärt dabei , daß durch eine kleine Unvorsichtigkeit bei solchen
Jagden leicht ein gräßliches Unglück entstehen kann . Sie:
„ Wenn sie dich mal - erschössen , würde ich dir ganz böse .

"

X Bcsibwechsel. Das an der Hauptstraße in Eversten
belegene Vergnügungslokal „ Z u r f r ö h l i ch e u W i e d e r-

kunft" (bisheriger Besitzer E . Schmidt) ging gestern
durch Vermittelung des Auktionators B . Schwarting in den

Besitz des Proprietärs Wachtendorf - Eversten über.
Der Kaufpreis beträgt 50 000 Der Antritt epfolgt am
1 . Mai 1908.

mOstcrnburgs 26. Okt . Einen an der Nordstraße bele¬

senen Bauplatz verkauften' die Gebrüder Barke-

meyer für den Preis von 3500 an Herrn H . Lind-
l o h Hierselbst. Dieser wird dort einen Neubau aufführen
lassen — Nachdem die an der Uferstraße belesenen früher
Koopschen Wiesen im vorigen Jahre durch Sandmas¬
sen aufgesahren sind, werden dort augenblicklich mehrere
Neubauten aufgeführt . Die Uferstraße, die vor

einigen Jahren fast noch gänzlich unbebaut war , ist in letz¬
ter Zeit durch ihre stattliche , vornehme Häuserreihe eine der

schönsten Straßen Osternburgs geworden . — Die am gestri¬
gen Freitagabend in Gustav Frohns Sälen abgehaltene
Ballfestlichkeit der Unterosfizie r - Ver¬
einigung des Olden b . Dragoner - Regiments
Nr . 19 hatte sich eines guten Besuches zu erfreuen und nahm
einen recht schönen Verlauf . Für Amüsement war reichlich
gesorgt , und die Stimmung während des ganzen Abends die
denkbar beste. Frohns Küche und Keller lieferten nur aller¬
beste Ware . — Der Radfahrerverein „ Wandere r " - Bre¬
mer - Chaussee hält Sonntag , den 3 . November , im Saale des
Herrn Harms in Tweelbäke einen Ball ab , verbunden mit
Saal - , Reigen - und Einzelfahren . Die Abfahrt vom Ver¬
einslokal (Krumland ) mit Musik ist aus nachmittags 5 Uhr
angesetzt. ' -

Ü Osten -bürg , 26. Okt . Wie vielerorts , so macht sich
auch hier seit längerer Zeit an vielen Stellen der n i e -

drige G r u n d w a s s e r st a n d unangenehm bemerkbar.
Einige Brunnen liefern nun schon seit ca. 10 Wochen keinen

'
- Tropfen Wasser. Die Niederschläge der letzten Zeit haben

! hierin keine Aenderung gebracht. Glücklich sind die Fami¬
lien , welche Wasserleitung benutzen können.

* BürcWrseldL, 25 . Okt . -Eine schwere Verbren -
n u n g zog sich das Dienstmädchen eines hiesigen Wirts zu,
indem sich dasfölbe kochendes Wasser über den Körper goß.

Nadorst , 26. Okt . In Wetjens Etablissement findet
am Sonntag ein Familienfe st mit großem Ball statt.
(Siehe Ins .)

. .
si! Bad Zwischenahn , 25. Okt . - Viel Lärm und

Juchhei auf dem Marktplatze , dem Brink , Buden aller
Art , in den Sälen vergnügte Menschen beim Tanz , bei
Sicbels ein wirklich vorzügliches Konzert erstklassiger
Damenkapellc , das ist das - Bild unseres Herbstmarktes . —
Vom Viehmarkt nichts zu entdecken!

HI Bad Zwifchenahn , 28. Okt . Der zweite Fachlehrer
an der landwirtschaftlichen Winterschule , Herr Günther,
führt sich gleich durch einen Vortrag ein , den er in der
ersten Versammlung -des landwirtschaftlichen Vereins
Ammerland halten wird . Der Vortrag hat als Inhalt;
„ Der Anbau ertragreicher G e t r -e i d ea r t e n
mit Rücksicht auf Boden , Klima und Kultur¬
zustand "

. Die Versammlung ist, wie bekannt gemacht,
in Apen.

III Bad Zwischenahn , 25. Okt . Nächstens ist mal wie¬
der Gelegenheit , die Infanterie - Kapelle -hier zu
hören . Sie gibt Freitag , den 1 . November , in Meyers
Saal ein Konzert . Die beliebten Solisten Seifert , Roter-
mund und Gottmannshausen wirken auch diesmal wieder
mit . Aus dem Programm sei einiges erwähnt : Ouvertüre
zur Op . „ Jlka "

, Tannhäus -er-Fantasie , II Tremolo, . Kon¬
zertstück für Flöte , Konzertina für Trompete , Fantasie-
Ballet von Beriot mit Violin -So -Io , Märsche ufw.

Verehrung des „großen " Enrico Caruso hat die Hitzegrade,
die das Thermometer der weiblichen Herzensergüsse im
vorigen Jahre bei „Seinem " Gastspiel zeigte , noch über¬
klettert . Es war einfach kein .Halten mehr , und Globe¬
trotter , mit denen ich mich über diese Narretei unterhielt,
behaupteten , daß auch die Südländerin in ihren Gunst¬
bezeigungen für gefeierte Tenöre nicht mehr außer Rand
und Band geraten tonne , als die unter gewöhnlichen Um¬
ständen äußerlich so „ temperierte " Hambur¬
gertu, von der einmal ein Spaßvogel behauptet hat,
sie tragen an der Stelle , wo andere Mädchen des deutschen
Vaterlandes ihr Herz hätten , das Hauptbuch ihres kauf¬
männisch tätigen Herrn Vaters . Kein Zweifel , Caruso
ist ein -großer Künstler , und auch sehr kritisch veranlagte
Männer , die seinen Bajazzo und Radames gesehen haben,
standen unter dem Eindruck einer in ihrer Art voll-
tömmenen Leistung . Begeisterte Auszeichnungen , wie sie
im Theater üblich sind , hat er also gewiß verdient . Aber
braucht man ihm deshalb beinckhe den Wagen auszu-
spanuen , mit heisern Evviv -a-Rufen ein Stück hinterher
zu lausen , sich gegenseitig mit häßlichem Lärm zu drängen
und zu stoßen , um womöglich einen Händedruck von ihm
zu erpressen , mit einem Wort : sich wider alle Vernunft
zu betragen ? E s g i b t M an ch e v o r t r e f f l i ch e Kü n st¬
ier , tiefdenkende Meister des Worts , der
Farbe , der Töne , Männer , die viel Größeres
schaffen als Caruso; aber sie sind kaum je auch nur
halbwegs Gegenstand solch zudringlicher und geradezu
würdeloser Sympathie -beweise. Das ist schon mehr die aus
Unkultur und ungezügeltem Temperament entspringende
Begeisterung , wie sie die Südländerin dem mit grandezza-
-hafter Männlichkeit auf seinen - weiblichen Zuschauerkrcis
wirkenden spanischen Torero cntgeg -eubringt . Was sich
aber im Lande der Kastanien in dieser Form zwanglos und
vielleicht sogar malerisch gehoben aus dem Volkstum ergibt,
wirkt in unfern nebligen Breiten , wo alles - Matz und Gesetz
hat , wie hysterische Unnatur . Die Zudringlichkeit
gerade des weiblichen Geschlechts -wiederholte
sich bei der Abreise Carusos - aus dem Hauptbahnhof , wo die
verehrten Damen so lange ihre Evvivas vor dem Abteil Ca¬
rusos in die mit Lokomotivgualm augefüllte Luft Hinein¬
riesen , bis der angehimmelte Olympier sich zeigte und sich
die Hände drücken und küssen lassen mußte . Dann lief die

erregte Herde noch ein Stück mit dem Zuge , und tränen-
feuchteSpitzentaschentsicher winkten dem eindrucksgewältigen
Manne die letzten Grüße zu . Einen braven „ Im - und Er-
Porteur "

, der mit China handelt , hörte ich dieser Lage am
Kneiptisch den Seufzer ausstotzen : „ Gott sei Dank,
daß wir Caruso - hinter uns haben! Seit acht
Tagen höre ich von meinen Damen nichts weiter wie
die märchenhaften Blitze seiner Augen be¬
sprechen, und seitdem er von meiner Elfe Rosen angenom¬
men hat , geht sie umher wie die Maid Chamissos : „Seit ich
ihn gesehen, glaub ' ich blind zu sein . . .

" Und ein paar
Hundert Märker bin ich obendrein losgeworden .

" Ja , nun
hat Hamburg wieder Ruhe . Die Wehmut über das Schei¬
den des göttlichen Enrico wird sich - allmählich legen , der
Nachhall der gewaltigen Gemütsbewegung wird auszütern,
und Birreukoven und Penuarini werden wieder die durch
Caruso gestürzten Hausth -rone in den gartenumschlungenen
Villenvierteln Hammonias einnehmen . Noch' sei erwähnt,
daß die Geschäftsbegeisterung der Billetthändler einen emp¬
findlichen Stoß durch die heilige Hermandad erhalten hat;
denn die Polizei griff eine Reihe von ihnen aus , als abends
vor den Pforten des Musentcmpels ein schwunghafter Kar-
tenhandel zu Preisen bis 100 -F betrieben wurde , sinte¬
malen der „ Billetthandel auf der Straße " verboten ist. Wie
gefühllos doch mitunter die Polizei ist!

Sarah Bernhardt über ihre Kollegen . Sarah Bernhardt
die nun schon seit einer so langen Reihe von Jahren im
Theaterlebcn mitten drin steht und alle großen Künstler
der Bühne aus genauer Erfahrung kennt , fällt .in ihren Me-
moiren ein Präzises , summarisches Urteil über ihre Kolle¬
gen, das vielleicht nicht immer gerecht, aber jedenfalls inter¬
essant ist. „ Henry Irving ist ein - ausgezeichneter
Künstler , aber kein Schauspieler . Coquelin ist

'
ein ausge¬

zeichneter Schauspieler , aber kein .Künstler . Normet Sully
hat Genie , das er ebenso in den Dienst des Künstlers wie
in den des Schauspielers stellt, aber dafür leidet er manch¬
mal an Ueberstergerungen als Künstler und als Schauspieler,
die den Liebhaber des Schönen und Wahren vor Ungeduld
mit den Zähnen knirschen lassen. DieRäjane , die Schauspiele-
rin der Schauspielerinnen , ist Künstlerin , wenn sie will.
Eleonora Düse ist mehr eine Schauspielerin als eine
Künstlerin . Sie schreitet auf den Wegen , die andere gebahnt
haben ; sie ahmt sie gewiß nicht nach , denn sie pflanzt Bin-



* Cloppenburg , 25 . Okt . Am gestrigen Abend fand im
Zentral -Hotel die konstituierende Vers ammIung
des Rabatt - Sparvereins statt . Auf Grund der
vom Komitee vorgelegten Statuten traten 15 Geschäftsleute
dem Verein bei . Das Eintrittsgeld wurde aus 6 festge¬
setzt . Vom 6 . November bis 1 . Januar soll Zas Eintritts¬
geld auf 10 und vom 1 . Januar ab dasselbe auf 15 ^
erhöht werden . In den Vorstand wurden gewählt B . Su-
dendorf als Vorsitzender , Kerckhoff, stellv. Vorsitzender, Heinr.
Schewe , Schrift - und Kasseführer , und weitere sechs Herren
als Beisitzer. Der Cloppenburger Bank wurde die Kassen-
stelle übertragen.

FBechta , 25. Okt . Die hiesige Ortsgruppe des
Deutschen Flotten Vereins hat auf Montag , den
28 . d . M . , abends 81/s Uhr , nach Middelkamps Restaurant
eine Versammlung einbsrufen , in der u . a . über den am 10.
November d. I . stattfindenden Vortragsabend gesprochen
werden soll.

* Delmenhorst , 26. Okt . Ein allgmeiner Man¬
gel an A r b ei t e r wohn Un g en macht sich, nach dem
„Norüd . Volksbl .

"
, feit einiger Zeit fühlbar . Eine Anzahl

Arbeiter , die ohnehin ihrem Erwerbe in Bremen nach¬
gingen , waren gezwungen , nach Bremen zu ziehen , weil
passende Wohnungen in Delmenhorst nicht zu bekommen
waren . Besonders Familien , die -mit einer Anzahl kleiner
Kinder gesegnet sind, können nirgends Unterschlupf finden.
Der Wohnungsmangel wird so drückend, daß die Stadtver¬
waltung etwas tun mutz, um dem Uebelstande abzuhelfen.

te . Nordenham , 35. Okt . Voraussichtlich - -wird mit dem
kommenden November etn großer Zuzug nach
unserem Orte erfolgen . Zahlreiche Neubauten , die
zu diesem Zeitpunkte bereits vermietet wurden , sind noch
nicht fertig -gestellt , werden sogar schon setzt in noch un¬
fertigem Zustande bezogen . Jedenfalls werden sich fürs
erste noch mancherlei Wohnungskalamitäten einstellen,
und es ist nur zu hoffen , daß die Witterung sich noch
eine Zeit lang günstig zeigt , um nicht wiederum der Bau¬
tätigkeit neue Hemmnisse entgegenzustellen.

-r . Rodenkirchen , 25 . Okt . Hier ist ein sehr betrübender
* Ung> lücksf a l l zu verzeichnen . Auf dem- heute abg -ehal-

lenen Viehmarkte wurde der schon bejahrte Marktmeister
Tegtmeyer, der sich in '

Ausübung seines Berufes auf
dem Markthamm befand , von einer plötzlich- wild gewor¬
denen Kuh derart gestoßen, dah er längere Zeit ohne Be¬
wußtsein dalag >. Dann erholte er sich wieder und man
hoffte , der Unfall würde ohne nachteilige Folgen sein . Lei¬
der erwies sich diese Hoffnung - als eine falsche. Herr Tegt-
meyer ist heute nachmittag wohl infolge innerer Verletzung
gestorben. Mit ihm - ist ein allgemein geachteter , äußerst
gewissenhafter Beamter dahin . Für die Einwohner von
Rodenkirchen war er als Gemeindediener geradezu eine
Vertrauensperson . Auch bei den Marktbeziehern stand er,
weil er stets unparteiisch und selbstlos seines Amtes wal¬
tete , in hohem Ansehen . Möge dem Braven die Erde
leicht sein!

Z Bant , 26. Okt . Die G e m e- i n der a t swah l e n
sollen am 26 . November vorgenommen werden . Es - wird in
drei Lokalen gewählt . Aus dem Gemeinderat scheiden mit
Ablauf dieses - Jahres dis Mitglieder Frerichs , Haren , Post,
Dw -ehus , Woltjs , Dwehus -, Eggerichs , Hantzen , Siems , Fol-
kert und Müller aus . Am Donnerstagabend - fand eine von
Len drei vereinigten Bürgervereinen Bant , Neubremen und
Sedan eiüberufene Versammlung statt , in - welcher folgende
Herren als Kandidaten ausgestellt wurden : Dwehus,
Hantzen , Johlfs , Siems , Jacob , Müller , Frerichs , Haren,
Post , Buddenberg ! und Kiel . Als Ersatzmänner wurden
aufgestellt die Herren : Arndt , Onken , Uhlers , Erdmann,
Rühm und Kuhkmann.

Z Bant , 26. Okt . Wir berichteten in der letzten Zeit
mehrfach über einen Knaben aus Heppens, der sich
oft mehrere Tage obdachlos umhertrieb. Derselbe
ist jetzt der Zwangserziehungsanstalt in Vechta überwiesen,
von wo aus er in den nächsten Tagen einer auswärtigen An¬
stalt zugeführt wird.

Carum bei Vechta, 25 . Okt . Vorgestern statteten
zwei Langfinger unserem Orte einen - Besuch! ab . Sie
stahlen bei dem Landwirt Nuxoll mehrere Gänse und
bei dem Landwirt Kuper Wäsche- und Kleidungsstücke.
Jedoch nicht lange sollten sie sich ihrer Beute erfreuen , denn
in Dinklage , wo sie die Gänse teils zu Gelde machen und
teils verzehren wollten , wurden sie gestern mittag von dem

men , wo Bäume waren , und Bäume , wo Blumen standen;
aber sie läßt von ihrer Kunst keine persönliche Note aus¬
gehen , die auf immer mit ihrem Namen verbunden wäre.
Sie hat kein Wesen geschaffen, keine Erscheinung , die die Er¬
innerung an sie Hervorrufen . Sie nimmt die Handschuhe
der anderen , aber sie zieht sie mit der Kehrseite nach außen
aus , und das alles mit einer unendlichen Grazie , einem hin¬
gehenden Sichgehenlassen . Sie ist eine große , sehr große
Schauspielerin , aber keine große Künstlerin . Antoine wird
häufig durch seine Mittel getäuscht , denn seine Stimme
ist dunkel und seine Bewegungen etwas gewöhnlich : so läßt
er als Schauspieler oft viel zu wünschen übrig , aber er ist
immer ein ungewöhnlicher Künstler , und unsere Kunst schul¬
det ihm viel in ihrer Entwickelung zur Wahrheit hin . . . .

"

Nietzsche in Turm . Im Anschluß an die Aufforderung,
eine Gedenktafel an dem 1887/88 in Turin von Fie -drtch
Nietzsche bewohnten Hause Via Carlo Alberto 6 anzu¬
bringen , findet sich folgender Artikel in der Sonntags¬
beilage der Turtuer „ G -azzetta del Popolo : „Der Ruf
des deutschen Philosophen , der in einem bescheidenen
Zimmer dieses Hauses vor zwanzig Jahren viele Tage,
erfüllt von seinen Studien , verbrachte / ist so weltbe¬
kannt , daß die Anbringung einer Erinnerungstafel mir
geradezu eine unerläßliche Pflicht erscheint . F . Nietzsche,
der einzigartige Philosoph , war — sagt von ihm G.
Barzellotti — man denke über ihn , was man will , einer
der größten Geister des 19. Jahrhunderts . Sein Name
ist heutzutage in Italien bekannt , wie in seinem eigenen
Vaterlande ; nicht weniger genau kennt man sein Leben,
das so traurig in Geistesstörung endete , und diese Krank¬
heit begann gerade in unserer Stadt , während seines
zweiten Aufenthaltes im Herbst 1888 . Es wird jetzt
gerade zwanzig Jahre , als Herr Davide Fino , ein Zei¬
tungshändler , eines Tages einen Fremden , hvchgewachsen,
aber etwas gebeugt , mit einem Plaid aus dem Arm,
umhergehen sah , als ob er jemand suche . Fino redete
ihn an . Der Fremde antwortete italienisch , daß . er ein
kleines Zimmer bei rechtschaffenen Leuten suche. Zufällig

Gendarmen Merners festg enommen. Die Kleidungs¬
stücke hatten die Langfinger gleich angezogen . Die schnat¬
ternden Gänse wurden dem- Bestohlenen wieder übermittelt,
und die Leiden Gesetzesü-bertreter mußten Hand - an Hand
geschlossen den Weg nach Vechta antreten und vorläufig auf
den erhofften Gänsebraten - verzichten.

0 Wilhelmshaven , 26. Okt . Der Staatssekretär des
Reichsmarineamtes , Admiral vo nTirpitz, ist in Beglei¬
tung d-es Vizeadmirals ! Wodrig- und - des Kontreadmirals
Capelle hier eingetroffen , um die Herbstbesich-
trgung vorzunehmen . Der Staatssekretär , der Leim
Chef der Marinestation der Nordsee-, Vizeadmiral von
AhIefeld, Wohnung - nahm , besichtigte heute morgen von
10 Uhr ab in Begleitung - des Oberwerftdirektors - Brei-
sing die kaiserliche Werst , und zwar zunächst den- Neubau
des. großen Linienschiffes „Ersatz Bayern "

, dann die
Hellinge und neuen Trockendocks! und im- Anschluß hieran die
Hasenerw -eiterungsbauten.

Der JuwelcnhändlorJulius Elka » vor Gericht . Aus Ham¬
burg, 22 . Oktober, wird berichtet: Nach zweitägiger Verhandlung
verurteilte das hiesige Landgericht den Juwelenhändler Julius
Elkan wegen Unterschlagung zu 1^ Jahren Gefängnis
und 3 Jahren Ehrverlust unter Anrechnung von 3 Monaten
der sehr langen Untersuchungshaft. Die Flucht Elkans machte
seinerzeit großes Aufsehen. E . war früher bei seinem Onkel in
Amerika, sowie als Privatsekretär eines Gelehrten tätig und
ließ sich im Frühjahr 1903 hier als Juwelenhänd -ler nieder.
Er verkaufte die meist in Kommission erhal¬
tenen Juwelen auf Wechsel oder gegen monat¬
liche Abzahlungen. Sein Geschäft nahm bald einen
großen Umfang an ; trotzdem war er aber, da ihm das Betriebs¬
kapital fehlte, bald in Schwierigkeiten und begann schon im
Jahre 1904 damit, einen Teil der ihm anvertrauten Wertsachen
zu versetzen . Diese Manipulationen sollen einen derartigen
Umfang angenommen haben, daß C. seit Mai 1905 überhaupt
nicht mehr in der Lage gewesen sein soll , die große Zahl der
Pfänder einzulösen. Im Januar 1905 war sein Zusammenbruch
unvermeidlich, und im September 1905 entzog er sich allen Wei¬
terungen durch die Flucht. Erst etwa ein Jahr später fand man
seine Spur in Odessa , wo er ermittelt und am 20 . August ver¬
haftet wurde. Am 23 . Oktober entfloh er aus- dem dortigen
Gefängnis und wurde dann erst wieder im Februar dieses Jahres
in London ermittelt und verhaftet. Nach seiner Flucht aus
Hamburg betrug seine Schuldenlast 350 000 Mark. Es
wurde festgestellt , daß E . in etwa 500 Fällen Waren ' im Werte
von 200 000 Mark für insgesamt 167 OM Mark versetzt hatte.
Ein wegen Begünstigung Mitangeklagter Buchhalter, der nach
der Flucht des Elkan dessen Korrespondenz mit der Familie des
Geflüchteten unter einer Deckadresse vermittelte und auch von
hier Briefe an Elkan beförderte, wurde freigesprochen. Er gab
in der Verhandlung zu , gewußt zu haben, daß Elkan wegen , straf¬
barer Handlungen von den Behörden gesucht wurde. Aus Ge¬
fälligkeit für Elkans Schwester habe er die Korrespondenz ver¬
mittelt , ohne sich dabei etwas Böses zu denken.

Ein- Vegetarianer unter den Rekruten. Bei einem Infan¬
terie-Regiment wurde mit den anderen Rekruten auch ein Be¬
rufsläufer , der Vegetarianer ist , eingestellt . Er erschien im
Trikotanzuge mit fast bis auf die Schultern herabhängenden
Locken. Da er angab, nur von Obst, Nüssen usw . gelebt zu
haben, kam er vorläufig ins Garnisonlazarett , um dort allmäh¬
lich an Fleischkost gewöhnt zu werden, die er sehr verabscheut.
In den ersten Tagen lebte er von einer mitgebrachten Feige,
die er sich in kleine Stücke, für jede Mahlzeit eins, geteilt hatte.
Als ihm die Locken abgeschnitten wurden, soll er ein sehr be¬
trübtes Gesicht gemacht haben.

Die Wiederkehr der Bluse . Wa-r sie denn überhaupt
je verschwunden , die Bluse ? so wird man erstaunt fragen.
Nun , in Wirklichkeit sind Blusen immer getragen worden,
aber nach dem strengen Gesetz der Mode , nach- dem un¬
abwendbaren Beschluß der Toilettenknnstler waren sie in
den letzten Jahren vom Erdboden verbannt , aus jedem
eleganten Troufseau ansgemerzt , aus aller Erinnerung
ausgelöscht worden . Die Bluse galt als das Sinnbild-
alles Saloppen , alles Unschicken , in einer Bluse war man
überhaupt nicht „-angezogen " . Das wird nun wieder ganz
anders werden . Die lange als Aschenbrödel der Mode be¬
handelte Bluse wird - wieder aus dem verachteten Winkel,
in den man sie -geworfen hatte , hervorgezogen , und - in
strahlenderer , reicherer Schönheit ersteht sie wieder . Die
neuen Blüsenmodelle , die die -großen Pariser Schneider

hatte Fino selbst in seiner Wohnung in Via Carlo Al¬
berto 6 im obersten Stockwerk gerade ein Zimmer frei
und bot dies dem Fremden an . Die Familie Fino
konnte nicht ahnen , welch berühmten Mann sie bei sich
beherbergte . Nietzsche erhob sich sehr früh , um dann
spazieren zu gehen ; nach dem Mittagessen kehrte er vor
12 Uhr zurück und - machte sich , an die Arbeit . Gegen
Abend ging er nochmals weg, aber stets anempfahl er
vorher dringend den Hausleuten , ja seine Bücher und
Manuskripte nicht zu berühren . In der Regel kehrte er
bald wieder nach Hanfs zurück. Die ersten Anzeichen
einer geistigen Störung wurden gerade von der Familie
Fino -wahrgenommen , die , durch verschiedene Vorkomm¬
nisse veranlaßt , an der normalen Geistesverfassung des
„Professors " zu zweifeln begann . Eines Tages , als
Fino durch die Via Pp ging , stieß er aus einen Haufen
Leute , darunter -der „Professor "

, von zwei Polizisten
geführt . Als dieser Fino erblickte, warf er sich ihm in
die Arme , und Fino konnte - ohne weiteres seine Freigabe
erlangen . Die Polizisten erzählten , sie hätten den Frem¬
den in fester Umarmung am Halse eines Pferdes ge¬
troffen , von dem er kaum mehr loszubringen war . Man
veranlaßte nun Nietzsche, sich zu Bett zu legen , und ries
einen Irrenarzt ; doch kaum erblickte ihn der Kranke , so
ries er unwillig : „ Pas malade ! Pas malade !" — Mit
Prof . Oberbeck, an den man sich wandte , verließ - Nietzsche
dann für immer Turin.

Ein seltsamer Fall von Selbsthhpnose hat sich in einem
Londoner Zahnhospital ereignet . Einer jungen Frau muß¬
ten fünf Zähne ausgezogen werden . Der Arzt entschied, daß
Aethylchlorid zum Einschläfern verwandt werden
sollte. Hier wird über Mund und Nase des Patienten eine
Gummikappe gelegt , in die eine geschlossene Kapsel mit
Aethylchlorid eingefllgt ist, die mittels Druck durch eine
Schraube zerbrochen wird und das Aethyl freimacht . Die
Schraube wurde angedreht , die Patientin verfiel nach und
nach in einen bewußtlosen Zustand , die fünf Zähne wurden
ausgezogen , und die junge Frau erwachte , ohne auch nur das

in reicher Auswahl jetzt wieder herausbringen , sin> -
Entzückendste und Kostbarste , was man sich nur dem^
kann , und können ebenso gut zum einfachen
kleid, wie als elegantes Gesellschaftskostüm getragen mden . Besonders elegant sind Blusen ganz aus irm ^ '

'
!ure -Jnkrnstation

. . Tüll , mit Einßv-
von venetianischer Spitze . Blusen aus bunter , gestrem
Seide werden viel getragen , und die hauptsächlichste

den . Besonders elegant smd Blusen ganz aus irück
Spitze mit langen Aermeln , mit Guipure -Jnkrnstatw»
Schick und zierlich sind Blusen aus Tüll , mit wmr -?».

nrerung besteht in der Art , wie man die Streifen äussU.
menstellt . Die Aermel find lang und vom Ellbogen
aus durchsichtigem Spitzenstoff , wozu sechsknöpsige
ketier Handschuhe getragen werden .

' ' '

Der bekehrte Falschspieler . Aus London wird - bericht-.
Im Saale des Cannon -preet -Hotels gab es am Mom-iff
abend ein seltenes Schauspiel : Mr . John P . Quinn,
weißhaariger , ehrwürdig aussehender Amerikaner , spn,
sich seinem Auditorium als ein spät , aber endlich bekehrter Falschspieler vor , und veranschaulichte den Äntvch«
den eine Reihe der raffiniertesten Tricks , mit denen er h/'
Glück im rechten Augenblick zu korrigieren wußte . Tej/
Kunst bewährte sich sowohl am Roulettetisch , als ^
bei den Karten ; durch Fingerfertigkeit gelang es L
stets , seine Gegner zu schlagen , und auf die Ro» .,
besaß er einen seltsamen Einfluß , den niemand
erklären wußte . 2000 Mark , die den Armen anheiniM
sollten , hatte Mr . Quinn geboten für jeden , der Li-
überführen könne , aber wie viele auch ihren ScharA
und ihre Augen erprobten , keinem gelang es , hjW
-die Schliche des Falschspielers zu kommen . Einem
Viewer machte der bekehrte Schwindler dann einige
teilungen aus seiner Laufbahn . „Mit vierzehn Jahig,
begann ich zu spielen und war , wie ich heute wüsche,»,,
glücklich genug , sofort durch einen Dreikartentrick H
Mark zu gewinnen . Dann erwachte das Spielfieber , tz
Jahre lang ließ ich keine Gelegenheit verstreichen , «
unrechtmäßig zu bereichern . Aber eines Tages wM,j
mir mne , daß es ein erbärmliches Leben war , das
führte , und jetzt kann niemand - die Gefahren des SW
mehr beklagen als ich . . . .

"

Paris , im September
Der Diabolo hat also seinen Einzug in Berlin gehM

Und schon beginnt man über die teuflischen Streiche jz
Keinen Ungeheuers zu- jammern . ' ' ) Aber was die Berk«
bis jetzt da erlebt haben -, ist noch gar nichts . Das - wird :/
ganz anders kommen, wir haben darin in Paris die k>
fahrung gemocht.

Das Diabolo -spiel! ist eine wahre ansteckend
Krankheit. Vor etwa acht Monaten traten hier
ersten Fälle auf , wenige Wochen später -hatte sie sich M
Epidemie entwickelt, die täglich - neue Opfer forderte . L-
Diabolo - ist kein Kinderspielgeug - mehr . Jung und alt k
schäftigt sich heute mit ihm . Die Jungen mühen sich i,
den öffentlichen Gärten - und Plätzen , oder sogar in di
-Straßen ab , die Alten ziehen hinaus ins Freie , um dort
Ernst und Eifer den neuen Sport auszuübem

Jedes menschliche Wesen hat sein Diab -o-lo . Dem 2
hat man seine Gummipuppe durch einen MiniatnrdiMj,
ersetzt, und - Kindermädchen und Göhren wett -effern in '
Sguares , um sich in dem neuen Spiel zu vervollkommn/ . ' '
Die Jungen ans der Straße haben den Kreisel gegen ich Ist
Teufelspiel vertauscht , die Keinen Nähmädel finden in du»
kurzen Mittagstunde noch Zeit zu einem - Spielchen an « ,
Straßenecke , und a« ch der Konditorjunge läuft daher, q /
dem- Kopfe den Küchenkorb, in den Händen den tanzend«!
Diabolo . Selbst die Herren Appachen auf den FestuM
Wällen vergessen für einige Zeit das Messerstechernund d»
anderen für ihr Gewerbe nützlichen Spiele , um der n» ß
Mode zu huldigen.

.i

*) Das - „Diabolo "-Spiel , das jetzt seinen Sieges !«
durch die Welt der Kleinen und — wie- der Verfasser sich
— auch der Großen unternimmt , besteht in der Hauptsch-
aus einer dünnen Seidenschnur , die an zwei Stäbchen bs - !
festigt ist. Es ist nun die Aufgabe , eine kleine Rolle E H
der Schnur zu- balanzieren , sie- in die Höhe zu schnellen Ä
mit der Schnur wieder auszusangen . Die hiesige Fim . j
Clemens Hitzegrad L Comp, vertreibt das Ssi"
Die obige interessante Schilderung entnehmen wir mit ich-,j
Erlaubnis der „ B erlin -er Ade n d p o st " .

Geringste von der Operation gemerkt zu haben . Nachdal
die Patientin das Zimmer verlassen hatte und der AMM
für einen anderen Patienten gerichtet werden sollte , entdel»
man , daß die Aethylkapsel durch einen Zufall sich überhaiW
nicht geöffnet hatte , das Aethyl also keinerlei Wirk»
aus die Patientin hatte ausüben können . Der Vorgang >W
nicht anders zu erklären , als daß eine Selbsthypnose stattgiH
sunden hat.

Die Fahrt ins Leben. Geschichten von Wilhel »!
Scharrelmann. (Berlin , Egon Fleische! L Co .)
Bremer Wilh . Scharrelmann darf nicht verwechselt wer»
mit seinem Bruder Heinrich , dem erfolgreichen pädagskl
schen Schriftsteller . Er verdient es aber , gekannt zu i»
wie dieser ; denn er ist entschieden ein interessanter Cha»
terkopf . Schon früher hatte ich in d. Bl . das Vergnüg»
zwei seiner Bücher zu besprechen, das tiefsinnige GedcmW
drama „Die Wiederkunft Christi " und „ B l ä t
ausunseresHerrgottsTagebu ch

"
, welche SÄff

den Anstoß gab zu dem bekannten Bremer Schulstreit . D>k
beiden Werke wandten sich naturgemäß nur an auserwa»
Leser, während dies neue Geschichtenbuch jeden interessier/!
dürfte , der Geschmack findet an fein ausgeführten klei» !
Erzählungen und Bildern . Die Hauptsache ist, der DE »!
hat Einfälle , und seien sie auch manchmal barocker Natur , ff'
teressant sind sie immer , und das alles wird mit psych?U
scher Meisterschaft gestaltet . Aber er steigt nicht nur m >

'
/ /

' ' '
Anderson Weiß er das ff.

lose sinnig zu beleben . Sein soziales Fühlen ist stark eff
Seelen der Menschen hinab , wie

wickelt; entschlossen sieht er dem menschlichen Elend ins
sicht und weicht nicht der Tragik aus . Dafür waltet ff

'

aber wieder an anderen Stellen , namentlich in den
geschichten, ein liebenswürdiger Humor . Auch die Sw

fehlt nicht, und sie ist manchmal so leise und sein, daß
ein geübtes Auge sie zu erkennen vermag . Scharrelmann
in diesem Buche ein fesselnder Gesellschafter für ruy ü

Stunden . Georg Rusclcr.



Mit staunender Besorgnis sahen die nicht von der Dia-

oolokrankl-eit Befallenen dem Umsichgreifen des Ucbels zu.

Tie Wirkungen waren oft schrecklicĥ . Daß dm >? ungen zu

wäHn die Schule konnncn, dav die Ladenmädchen die Ge-

schxlttsslunöen vergessen, das ist noch nicht so schlimm, Aber

die harmlosen Unbeteiligten ! In den öffentlichen Anlagen

regnet cs nur so von Diabolos ; da ist man sich nicht mehr

seines Lebens sicher . Selbst auf den Terrassen der Caf6s

rann man nicht mehr in Ruhe seinen Bock trinken . Der

Wirt dev zerschlagenen ^ pregeticheröen, der zertrümmerten

ÄuÄagekästen . des zerbrochenen Geschrrrs und dre Doktor-

kosten sind nicht abzuschähen. ^
Dieser Zustand der Dinge konnte natürlich nicht dauern,

und schließlich legte sich die hohe Regierung ins Mittel.

Herr Lepine erließ ein Dekret, das das Diabolospiel inner¬

halb Paris untersagte , und seine Agenten konfiszierten

seden Diabolo , den sie in der Oesfentlichkcit im Betrieb

fanden . Welche Unmasse von Diabolos mutz da in den

Polizeibureaus zusammengekommen sein , — und wie gut

müsi/n sich dort die braven Polizisten setzt amüsieren!
Bis jetzt habe ich nur von den jugendlichen Diabolo-

jpielern gesprochen, die im Diabolo nur ein neues Spiel¬

zeug gefunden haben . Die älteren , ernsteren Spieler hoben
in ihm ein neues lLportsmittel erster Klasse entdeckt. Wenn

man heute Sport treiben will , mutz man zuerst einen
Verein gründen : ohne den gehts nicht. Die Diabolovereine

schießen jetzt wie ' Pilze aus der Erde . Die erste Pflicht
eines Vereins ist : Wettkämpfe zu veranstalten . Ohne die

gehts auch nicht. Vor zwei Monaten , kündeten die Pariser
Sportszeitungen in langen Artikeln das erste Diabolo¬

turnier an . Es handelte sich um nicht wenig : das Cham-
pionnat von Paris und sogar das von Frankreich stand aus
dem Programm . Von morgens 8 bis abends 6 Uhr wurde
gekämpft . Schließlich wurde Champion von Frankreich ein
Herr , dessen Diabolo sich fünf und etliche Fünftel Sekunden
in der Luft aufgehalten hatte . Auch viele andere vermochten
ihren Diabolo bis zu schwindelnden Höhen emporzuschnellen,
aber — und da zeigt sich wieder der boshafte Charakter des
kleinen Teufels — der Diabolo dachte meistens nicht daran,
zur Schnur seines Eigentümers zurückzukehren, sondern
suchte sich oft den Kopf eines harmlosen Zuschauers als Lan-
dungsstelle aus . Eine wunderbare Wirkung ! — Man denke,
fünfhundert Gramm , die aus 50 Meter Höhe herunter¬
sausen . Da gab es ein allgemeines Retten und Flüchten,
ein Rennen und Springen . Zu welch' schönen sportlichen
Anstrengungen gab somit der Diabolo Anlatz!

Woher ist nun der Diabolo gekommen ? Wer ist sein
Erfinder ? Bei der großen Bedeutung , die das neue
Spielzeug in so kurzer Zeit bei uns gewonnen hat , ist es
wohl der Mühe wert , seinem Urspung nachzusorschen. Ich
habe hier italienische Apparate gesehen, zu meiner Ueber-
raschung fand ich selbst solche , die unzweifelhaft — D . R . G.
M . S . — deutschen Ursprungs waren . In Deutschland ver¬
kauft .man englische Fabrikate . Aber es handelt sich durch¬
aus nicht um eine neue Erfindung , sondern vielmehr um die
Auferstehung eines Spielzeuges , das schon vor hundert Jah¬
ren in Frankreich Mode war.

Die Chronisten haben gesunden , daß der Diabolo chinesi¬
schen Ursprungs ist. Der Minister Bertin erhielt von in
China weilenden Missionare mehrere Exemplare eines In¬

strumentes Zugeschickt , das aus zwei durch eine Achse ver¬
bundenen durchlöcherten Zylindern bestand , und das , durch
eine Schleife in Umdrehung versetzt, wie ein Brummkreisel
einen surrenden Ton hervorbrachte . Dieses Instrument
diente den chinesischen Straßenverkäufern zum Aulocken ih¬
rer Kunden . Der dann unter dem ersten Kaiserreiche auf-
kommende Diabolo hatte jedoch schon seine heutige Form,
und fand damals wie heute eine schnelle Aufnah,ne in allen
Bevölkerungskreisen . In den Champs Elysees gab es einen
Apparat , dessen Schnur 80 Meter lang war und dessen
Stäbe eine Länge von 7 Metern hatten.

In der Pariser Natronalbibliothek befindet sich eine
Reihe von Kupferstichen , die das damalige Diabolospielen
darstellen . Damals legte man nicht so hohen Wert darauf,
die Rolle in die Höhe zu schnellen und wieder aüfzufangen;
man ließ vielmehr den Diabolo auf der Schnur im gespann¬
ten oder schlaffen Zustande hin - und Herrollen oder auf - und
absteigen , und machte sonstige Balancierübungen damit.
Andere Bilder der Nationalbibliothek behandeln das Dia¬
bolospiel in komischer und satirischer Form . Unter dem Ti¬
tel „Der gute Teufel , wie er läuft " ist ein junges Mädchen
dargestellt , das aus seiner Schnur als Diabolo einen alten
Gecken rollen und aus dessen Taschen einen Goldregen strö¬
men läßt . Ein anderer Stich zeigt Wellington beim Dia-
bolospiel . Er schleudert den Diabolo über die Meere nach
St . Helena . Ans der Rolle reitet Napoleon , der seine Krone
verliert , und darunter steht : „ Gott sei Dank ! Der Teufel
trägt ihn fort .

"

^ "nebli-S
»- Kaiser

wlt cker volikilesr-HarLirloe

881.8 jNUU
voll älese »«1 Krat vis toiaste
SLisradwdntlee sekmeckt uns alle
lockeren vnttor -krsatiwittel bei

veitem LbsrtrtM.
Oborsil orkLItliok.

-

Vsptrelei ' : LiSoxvIL ^ sklo-
vvl-msls l-inösnallov , Nvinsi -ljustzln. 60.

wir in ' 8

Notaren
kür »Us üüssixsn LrsnnüoSs

Louggsrsnlagen
kür Lrauatzvkls uns Lnlkracrt

virrelmotor -n
Uokvrt in dolcaanlor bvüor

Luslüluiwx
Lasmolorsnfübrür llsutr

in Lvin -üsutz.
Lursao uock ltepar »tnrH»erlrs«stt
Üiimiter 1, Vl., Lniwiwlslr. S7.

MWH:

Qasino
LI » . SlNSINGH , SLLs » 10S.

^Väbrenä äes Lrewsr Ireimsrlrtes:
VLI - IVlck - HlvLlvI ? I . . . . . . .
ISgllcli iiem kriMM . SL öskztrllrillie tiö^ller . Kk. llnk

Lnkanx Wockentaxs8 Ukr, Lonntsxs tz vvr.
Vssiriv . LI«

_ SsssllsoNntt „ Osslrro"
dkeustideude. Zu verkaufen ein ! Billig zu verk. ein altes l«»««Wb . L. Dias, l Jllkoblftr

kicken beim LinkLuke von ^ älrstgsiee unck besksksn 5ie
mir Lntscstisclensteil clarauk , nur Xsrkreiners
Alslrkgffee ru eriislrsn Dsnnivenn Sie slser clss
eebren „Kskkreinsr ^ eine minäerverliße I^ axkl-
slimung nsstmen^ sinck 8is immer' ^esetiücki ^k/ veil
keia^ rveiterFkAglrkssiee ^ cier , vollenLOenussverr

^ckes echten . liskkreiner " erreicht . l<skkreiners
Mslrkäkkeel —-?nuM in

'
Assesilossensm

^psstsl in ^cker
bekunnten ^ uZskgilunZimit Lilcl ' unck klsmsn ckes
Pfarrers Kneipp ' unci cier p»rms l<gkkreihsrs IVlLlr-
lisffee -psbriker : srkiiltlich — relcknerz sich . vor
sSmrljchen^ prreüAnissenfssiner/ ^ rl '

durch ? kskkse-
sknllchen iVohIgsschmscli « sus . Dissen grossen

iVorksil ' virci
'
siekIcjoeks ksineltisutzfrso , entgehen

lassen , vollen ) ^

TWmi «. MbelMWlll
viecli ' . Kosenbokm,

Pferdemarkt V.
Großes Lager einfacher und reicher
Möbel , Spiegel und Polsterwaren, sowie

Stühle jeder Art.
La 1s » 1 - S 1aL 1i» Lli «LlLS» stets am Lager.

Schöne Arisrvaßl in Mildern aller Art.
AM" Uebeenahme ganzer Einrichtungen
bei billigster Preisstellung. "MG

Habe 2 eichene Büfetts billig abzrr-
geben.
kemcki>e Lhmßehe

Zur Hebung der Gemeinde-
Umlagen , Armenbeiträge, Chans-
seevorbelastnng, Beiträge zur
Dienstbotenkrankenlässe , zur
Landwirtschaftskammer, zur
Hannov. Baugewerks - Berufs-
genosfenschaft , ferner der Kir¬
chen- und Schulumlagen sind
folgende Termine angesetzt:

Für Wahnbeck - Ipwege Frei¬
tag, den 1 . Nov., morg. 7—10
Uhr, im Hesterkrug.

Für Etzhorn dens . Tag , vorm.

Hebung.
Zwecks Hebung von Äuktivns-

geldern bin ich anwesend:
Am Donnerstag, den 31 . Ok-

tober 1907 , von 2 bis 4f/s Uhr
in G. Abelers Gastwirtschaft zu
Nordermoor:

von 5 bis 7 Uhr in S . Büfings
Gastwirtschaft zu Elsfleth:

am Sonntag, dem 3. Nov.
1907 , von 2pf> bis 5 Uhr in G.
Onnens Gastwirtschaft zu
Neuenbrok.

Elsfleth.
B . Glovttcin. RckMr.

KU/?—Illd Uhr, im Etzhorner

Für Bornhorst und Ohmstede
dens . Tag , nachm . 114— 4 Uhr,
bei Gräper und 5—7 Uhr bei
Siebels .

^
Für Nadorst I und II Sonn¬

abend, den 2 . Nov . , im Hanse
des Unterzeichneten.

Für Donnerschwee Montag,
den 4 . Nov ., nachm . 1—4 Uhr,
bei I . Thien und 5— 7^b Uhr
bei Gebr . Reckemever.

Auszahlungen finoen gleich¬
zeitig statt.

Nadorst . Helms,
Gemeinderechnunasf.

MeMlW
KüllsM -Terck

e . G. m . b. H.
Wegen Lager -Auf¬

nahme sind unsere
Verkaufsstellen am
Sonntag , den3. Nov .,
geschlossen.

Der Vorstand.

Mein Spezial -Geschäft für
Trrrmklei - ung

befindet sich jetzt

HmeMst 18, l. Az.
llmil kedwiesler.

— Meine kl. fl. Gastwirtschafs.
— pass . f. Ans., muß ich krkhtsh.— sof. o. sp . verp . Jhrl . Pacht n.— 600 . Ums . mon. 12— 15 KI.
— Lagerbier . Zur Uebern . ge-— nügen ^ 1500.— Näheres
— Paul Schumann» Halle a . S .,— Magdeburgerstr . 3.

Guterhaltene Stubentür zu
verkaufen . Mühlenstr. 12.

50 Mark
Belohnung.

In der Nacht vom 24 . auf 25.
Oktober 1907 find dem Ver¬
sicherungsdirektor Reifarth zu
Oldenburg . Bismarckstr . 21 . aus
seinem der Roonstraste angren¬
zenden Garten folgende Wäsche¬
stücke im Gesamtwerte von 212
Mark gestohlen worden:

1 Tischtuch für K Personen,
gez. mit Monogramm
M . R . .

4 Servietten, gez. M . R.,
2 Ueberschlaglaken mit Ein-

satz und Stütze , gez. M . R . ,
3 Kiffendezüge , 2 schlicht, 1

mit Einsatz,
2 Kommodendecken , grau und

tot gestreift mit Franzen,
1 Kaffeedecke, rot , blau und

grau gestreift mit Mauzen,
1 kleinere Kaffeedecke, rot u.

weist karriert.
15 Stück Herrenhemden.
4 Stück Nachthemden , gez.

H. R..
3 Stück Nachthemden , gez.

E. R -,
1 grüngestreiftes Oberhemd,
4 Herrentaghemden , gez.

H . R„
3 Herrentaghemden , gez.

E . R. ,
1 Damenhemd . gez. M . R .,
K Frauenheutden . gez. H . L.

und L. B .,
2 Bettlaken.
2 weiße Parchentunterröcke,
3 Damenbeinkleider.
2 Badehandtücker . weiß mit

rot. Monogramm M . R .,
1 Ueberhandtnch mit roter

Borte und Franzen,
20 Handtücher,
Der oder die Täter find durch

Uebersteigen des an der Roon-
stratze befindlichen Zaunes in
den Garten gelangt und haken
denselben auf gleichem Wege
wieder verlassen . — Der Ge¬
schädigte hat aus die Wieder¬
erlangung der Sachen und die
Ermittelung der Täter eine Be¬
lohnung von 50 Mark ausgesetzt.

Ich ersuche nm Nachforschung
und Nachricht zur Akte Nr.
2354/07.

Oldenburg , d. 25 . Okt . 1907.
Der Erste Staatsanwalt.

I . A - : Tantzen.

Billig z. verk. s. f. Sachen e.
Einj. -Freiw. d. Ins . . 2 Extra-
u. 2 Dienstmützen . 1 Helm , 1
Rock. 4. Garnitur. Handschuhe
u. s. S . Laugestr . 46. 1 Tredpe.

Eine ca . 11 S .ch .-S . «roß,
Gruudbefitzungin der Gemeinde
Wardenburgmit 2 großen und
baulich sehr guten Wohnhäusern,
in deren einem

mmerei
mit gutem Erfolge betrieben
wird , haben wir unter recht
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen.

Köhler -L Behnke , Elisenstr. 6.

Mermgek,
um damit zu räumen , zu ganz

herabgesetzten Preisen . -
Ferner : LehttstÜhlS,

Reisekörbe,
Waschkörbe

äußerst billig.
krnelinL

Achterttjtratze 11.

IMewchre . Patkme »,
R«idMe,Gmas - eii »»
Lutz. Läppens , Mottenstr. 22.

Wagen nnd Emichte.
Lutz. Läppens , Mottenstr. 22.

Oldenburg . Zu verk. 1 Bullen-
_ Wcrbachstr . 13.

Bll . z. v. 1 guterh . Sofa u . Näh-
masch. m. Fustbetr . Kurwickstr. 22
Z. v. 1 r . Sofatisch u. 1 Petr .-
Kochmasch Ziegelhosstr . 46.

Bringe mein

MchmrenlilSkl
in empfehlende Erinnerung.

Offeriere:
«iMr - LIrsstiekel
prima Boxcalf - Zngstiefel 11 .25

„ Spiegel- „ 9.75
AeuWc Preise, ohne Robatt.

» » »I « ,
Schuhmachermstr. Stnustratze 9.



§ 4
Unterzeichneterbeabsichtigtdie

Zimer - mi> Asihler-
Meiteil

zu dem Neubau seines Wohn¬
hauses und Berg in schriftlichem
Angebot zu vergeben.

Ritz u . Bestick liegen in meiner
Wohnung aus . Gest . Angebote
auf Zimmer - od . Tischlerarbeiten
zum Hause oder Berg im einzeln
wie im ganzen sind bis zum
1 . November d . Js . bei dem
Unterzeichneten einzureichen.

Gerhard Schwarting.
Heidkamp, Pst . Bloh.

Wir haben Mn trag»
ein Hierselbst an der

Langenstraße
(Ecke)

belesenes Geschäfts¬
haus mit großem
Laden und Lager¬
räumen zu verkaufen.

Die Verkaufs ° Be-
dingnngensiud äußerst
günstig.

Verkauf
von

in

Wechloy.
Wechloy . Ich werde am

Usnills.
dkilWMtbk . dI ..

nachmittags präzise 1 Uhr»
in Wechloy:

ca. äOOOO
Obstbäume

- in allen Sorten und Formen
in beliebigen Mengen zu jedem
annehmbaren Preise öffentlich
meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen.

Versammlungsort : Feld»
jchlötzchen in Wechloy.

BerHM Schwarting,
Auktionator.

IillUllMvelKauf.
Ler Brinksitzer Georg Schütte

zu ßoerßen !! M mezen ander¬
weitigen Unternehmens seine an
der AuMraße äußerst günstig
Gelegene
Slinkßheljirllk.

befthend aus dem gut erhaltenen
Wohn-undWirtschaftsgebäude
Mt zwei Nebengebäuden,sowie
18 Sch. - S. Ländereien,

unter der Zand durch mich ver¬
kaufen kaffen.

Lie Ländereien find in einem
Komplex beim Hause belegen
und bester Bonität . Ae Ge¬
bäude bringen hohe Mieterträgc
und kann ich den Ankauf der
Stelle sehr empfehlen.

Nachgebote nehme ich noch
bis zum ,28 . Oktober entgegen.
Kkong8etnvapting,

Emsten -Lldenburg,
Hauptstraße 3. Fernsprecher 238.

Bill, zu verk . neuer vierrädr.
Handwagen m . Fed . , pass, für
Tischl . o. Tap . H. Dieckmann,
iLchmiedemeister , Kurwickstr. 9.

Zu verkaufen ein gr . Laden-
schrank , auch pass . f. e. Gastwirt¬
schaftauf d . Lande. Stau 20.

Billig z« verk. div. Uniform¬
stücke (Inf . ) , darunter 2 sehr
gute gr. Mäntel u. Extraröcke.

Roonstratze10.

Verkauf
vonZtMben.

In der staatlichen Obstanlage
ans der HammheiSe soll am

Montag,
den 28 . d. Mts .,

nachmittags 3 ^ Uhr,

S : ca. 1

Aetrübeil
in 10 Pfändern öffentlich meist¬
bietend an Ort und Stelle ver¬
kauft werden.

Oldenburg, 18. Oktober 1907.

Großherzogliche
Verwaltung des Fandes-

Knltnr- Fonds.

Kerglllltülig.
Oldenburg . Der Seilermeister

Louis Baum das . , Nadorster-
Chauffee Nr . 7, läßt am

W « i >,

de, N. M ° b» i>. Z .,
nachm . 3 Uhr ausgd .,

wegen Auswanderung bei seinem
Hause öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen:

1 Ziege,
20 Hühner,

das gesamte Hausinventar , als:
Sofas , Kommoden , Kleider¬
schränke , Küchenschränke,
Tische , Stühle , Bettstellen,
Betten , Waschtisch , 2 Tritt-
Nähmaschinen , Borten , 2
Hängelampen , 1 Kinderw .agen,
1 Kinderklappstuhl , Kinder-
schlitten , 1 Waschtrog mit
Bäke und viele sonstige Haus-
lind Garten -Geräte,

das komplette Seiler -Handwerks¬
zeug , u . a , 1 Sattlernähma¬
schine usw .,

die noch vorhandenen Seiler-
waren , als : namentlich Taue,
Reepe , Stränge , Bindfaden
usw . , ferner : 1000 Pfd . Eß-
kärtoffeln , 2 Fahrräder , 1 De¬
zimalwage mit Gewichten , 1
Haufen Dünger , 1 zweirädr.
Handwagen und viele hier
nicht genannte Sachen.

Kaufliebhaber ladet ein

ksol'g ZotMLnting,
küMkük -MöeOW.

Hauptstraße 3. Fernsprecher 238.
Wnsting . August Schmerdt-

mann -Hurrel beabsichtigt sein
in der Nähe von Wüsting be-
leqenes

Heuland,
PlM groß ca . ZI? W,
zu verkaufen . Termin findet amMiitu,
de « 28. Mr . d. Z.,

nachm . 6K2 Uhr.
in Claußens Wirtshause statt.

_ H . Claußen.

Lonb -BllpochtUg.
Eckfleth . Hausmann Paul

Grube Wwe. ln Eckfleth will
ihre zu Eckfleth , Bardenfleth und
Dalsper belogenen

Moor- mb
Marslhlmbereien,

groß zusammen 60 Juck, aus
3 Jahre verpachten.

Die Ländereien, teils
Heuland, teils Weideland,
sind in bestem Zustande
und sehr ertragfähig . Ern
großer Teil der Ländereien
sind allerbeste Fettlveiden.

Termin zur öffentlichen V̂er¬
pachtung steht an auf

Sonnabend,
d. 2 . Nov. I .,

nachm. 5 Uhr,
in H . Bnjing 's Gasthaus in
Eckfleth.

Pachtliebhaber ladet freund
lichst ein

B . Gloysteln, Rstllr.,
Elsfleth.

Osternbura. Zu verk. e . 4>sj.
frommes Stuipserö (Hannov-),
a . m . Gesch , u . NochneuemWage»
(vis-ä -visi. Clopvenburgerstr.2, u.

Ohmstede . Sandmann Joh.
Vowinkel daselbst läßt am

Dienstag,
S. Rovbr . d. I .,

nachm, präz . 2X Uhr auf , :
S milchendeu. tiedigeKühe

ilnd Quenen,
5 Rindquenen,
1 zweijähr. präm. Stier,
1 Rindstier, 2 Rindochsen,
V belegte Schweine,
S Ferkel, LS Wochen,
1 angekörten Eber,
1 großen Haushund,

ferner : 1 Oppem-euner Wagen,
1 Federungen , 2 starke Acker¬
wagen (last neu) , Wagenleitern
und Hecken, 2 Pflüge , 2 Eggen,
Harkmaschine, Toristreu - Reiß¬
wolf, I Schlitten, 1 Jauchetrog,
1 Trog zum Treberholen (mit
Zink ausgeschl.) , 1 starken Lrcidr.
Handwagen , 1 Gropenkarre , 2
Beinheckcn , Einspanndeichsel,
Tauhölzer u. Schwengel, l Sattel
mit Decke, mehr. Trensen usw .,

auch SO OVO Pfd . bestes
Kuhheu

auf Zahlungsfrist meistb . ver¬
kaufen.
Großenmeer. C. H aake, Aukt.

Westerstede . Unter meiner
Nachwci ung stehen zum Verkauf:

' 2 Hotels S -,
8 Wirtschaften
an größeren Plätzen und
ans dem Sande, teils mit
Kansnrannschat verbünd.,
eine Schlachterei,
verbünd. mitVietzhandlung,

4. eine in der Nähe des Va¬
reler Buschesschön belegene

herrschaftliche
Besitzung,

5 . 9 im hiesioe« Orte und
auswärts bei gene

Wohn- und
Geschäftshäuser,

6. mehrere größere» . Kleinere

Landstellen,
12- 15 Bauplätze
an bester Lage hies . Orts.

Die Anzahlung ist bei fast
allen Objekten ge mg.

Zu jeder weiteren Auskunft
bin ich gerne bereit.

E . Wettermann, Auktionator.

Rastede . Landmann Heinr.
Oetjen in Ipwegermoor läßt
wegen Wegzuges am

Dienstag,
29 . Oktober,

nachm , präz . 1 Uhr am .,
1 IVjiihr. braune Stute,
2 junge belegte Milch¬

kühe,
1 bestes 6 Man. altes

Kuhkalb,
1 junge Ziege,

25 Hühner,
3 Ackerwagen , wovon 2 fast
neu , 1 fast neuen Jauchetrog,
1 Pflug , 1 eis. Egge , 2 Sand¬
tröge , 2 Paar Wagenleitern,
Torshecken , Wageichecken „ Wa-
genstuhl , Pferdegeschirre , 2
Paar Pferdeschoner , 2 Ein-
spamndeichseln , Ta uh 0 lz,
Schwengel , Wagendielen , Ket¬
ten und Reepe , Bindebäume,
1 Staubmühle , 2 Karren , 1
Schweinekasten , 1 Dezimal-
wage , 1 Kartoffelquetsche ! .
Stoßblock und Eisen , 1 Koch¬
topf (95 Ltr .f , 1 Mehlkiste , 2
Milchtranpori - Kannen , 1
Kückenkasten , Baljen , Sensen,
Harken , Forken , Schuppen,
Krabber:

2 Kleiderschränke , 2 Pulte
m . Aufsatz , 3 Tische , 6 Stühle,
1 amerikan . Wanduhr , 2
Spiegel , 1 Küchenschrank , 1
Koffer , 1 Kiste und viele sonst.
Haus - u . Ackergeräte , versch.
Zimmergerätschaften , als Sä¬
gen , Hobel , Aexte , Beile,
Meißel usw . :

ferner : mehrere IM Pfund
Roggen und Hafer , 1 Quan¬
tum Roggen - « . Haferstroh,

> Runkelrüben , 1 Haufen Erb¬
sensträucher

auf Zahlungsfrist verkaufen.
I . Degen , Aukt.

AuMklW.
Delsshansen. Ersuche alle , die

mir aus den Jahren 1905 und
1906 schulden , bis zum 10. Nov.
d . I . Zahlung zu leisten , andern¬
falls ich die Forderungen zur
Einklage bringen werde.

W . Leck.

Zmmobilverkms
in Nadorst.

Der Wirt Joh . Helms daselbst
beabsichtigt ' eine olim Hayesche

Westhung,
bestehend aus dem massiven, in
gutein baulichen Zustande sich
befindenden, zu zwei Wohnungen
eingerichteten

Wohnhause
und 0,7529 da — ca. 9 Sch .°S.
Garten - u . Ackerländereien, mit
Antritt nach Vereinbarung offenst,
meistb . zu verkaufen,

3. und letzter Verkaufstermin
steht an auf

den30 . Moder d. I .>
abends 7 Uhr,

in Verkältfers Wirtshause.
Die Besitzung ist sehr günstig

an zwei Chausseen belegen und
enthält mehrere wertvolle Bau¬
plätze.

Bei irgend annehmbarem Ge¬
bote erfolgt sofort der Zuschlag.

KaufsteM .aber ladet ein
L. G . LierkS.

Westerstede . Suche für eine
erstklassige Holzsirma

je «ob Art>

^ L807 er Ernte.
MeMl'ßtt " -

Könsemn,
Brmschweiger Spargel-

Köchrm.
Metzer Frachtklülserveao.

Marmeladen
empfiehlt billigst laut Preislisten

kü. 8edllliüt,
Roggemannstr. 18.

Kleiderschrärske
von 27 .— Mk . an,

Bertrkows
von 89 .50 Mk . an,

^ Sofas ^
von 42 . — Alk. an,

Salontische
von 12.— Mk. an,

Kaffeetische
von 9.— Mk . an,

Rohrstühle
von 3. 10 Mk . an,

Spiegelschränke
von 19.— Mk. an,

Spiegel
« mit geschussenem Glas

von 6.— Mk . an,
Kommoden

von 20 .— Ast . an,
Lehnstühle

von 51.0 Alk. an,
Bettstellen

mit Muschelaufsatz
vor : kV.— Mk . an,

Waschtische
von 6.— Akt. an,

Matratzen
mit Sprungfedern
von 18.— Mk. an,

Küchenschränke
von 17.— Ast . an,

Küchentische
von 6.— Alt. an,

Küchenstühle
von 2,— Mk . an.

Ausführliche Preisliste auf
Wunsch franko.

Besichtigung jederzeit ohne
Kaufzwang.

tlÜM»
am Markt.

LAN schönes Sesichl
ist die beste Emvfehlungs-

karte . Wo die Natur dieses ver¬
sagt , wird über Nacht durch Ge¬
brauch von Bernhardts Rosen¬
milch das Gesicht und die Hände
weich und zart in jugendlicher
Frische . Beseitigt Leberflecke,
Mitesser, Gosichtsröte und
Sommersprossen, sowie alle Un-
reinbeiteir des Gesichts und der
Hände.

L Qlss Mir . 1 .SÜ.
Breunesiel-Kopswasserund

Birken-Kopf-Wafser
von L. R . Bernhardt , Braun¬
schweig , ist das allerbeste Haar¬
wasser der Neuzeit. Die Kraft
dieser Essenzen haben geradezu
überraschenden Erfolg stir das
Wachstum der Haare u. träftigt
die Kopfhautporen, so daß sich
kein Schmu und Schuppen
wieder bildet.
a Lias 7S kt« . 1.50 , 2.50.

Französische Haarfarbe
von Jean Babm IN Paris.
Greise und rote Haare sofort

braun und schwarz unvergäng¬
lich echt zu färben , wird jeder¬
mann ersucht , dieses neue gift-
und bleifreie Haarfärbemittel in
Anwendung zu bringen, da ein¬
maliges Färben die Haare für
immer echt färbt.

L riai-ron kr« . s .Lü.
Lockeuwasscr

gibt jedem Haar unverwüstliche
Locken und Wellenkräuse.

L « sw kl«. und SO ? kg.

zu kaufen und werden augen¬
blicklich hohe Preise angelegt.

Für kulante Abwickelung des
Geschäfts übernehme ich die volle ^
Garantie.

E . Wettermann, Aukt.

Enthaarungs -Pomade
entfernt binnen 10 Almuten jeden
lästigen Haarwuchs des Gesichts
und der Arme gefahr - und
schmerzlos.

ü. Plus klU. 1.5».
Schwache Augen

werden nach dem Gebrauch des
Tyroler Enzian - Branntweins
sehr gestärkt.

L illLS IM . 1.5» und 2.50.
Derselbe ist zugleich haarstärken¬
des Kops - und antiseptisches
Mundwasser. Gebrauchs - An¬
weisung gratis.

Kp. : Ein Destillat von Enzian¬
wurzeln und Cnzianblüten.
- Perkaufsstelle bei
KonraSBeike, Victoria- Drogerie

Heiligengeiststr. 4.
H. Fischer , Drogerie, Langestr . 11.
Eris » Sattler Rachi. (Apotheker
Th . Siorandt), Haarenstraße 44.

snovurm
mit Kopf

8pul- u . Mcisnivürmsr
beseitigt ohne Hungerkur.

Kennzeichen des Leidens find -.
Abgang von nudelartigen platten
Stucken . Schleim . Würmern , Blässe
des Gesichts, matter Blick, blaue
Ringe um die Augen, Abmagerung,
Verschleimung, belegte Zunge . Appe¬
titlosigkeit. Heißhunger , Uebelkei! bei
nüchternem Magen , Speichelfluß.

« Aufsteigen eines Knäuels bis zum
Halse, Sodbrennen , Ausstößen, Kopf¬
schmerzen, Herzklopfen, unregelmäß.
Stuhlgang . Jucken am Mastdarm
und in der Nase. Kollern, wellensörm.
Bewegungen und Leibschmerzen.

Viele leiden, ohne es zu wissen,
an Würmern , und werden nur als
blutarm oder magenkrank behandelt.

D . MLA8 « .
(Inh . : Fritz Tencker)

speziell s. Wnrmleiden.
Tausende befreit. Aller
n . Geschlechtsangnbemit

>10 H Rückvorto erbeten.
Hanno v « i-,

WMk" Schillerst«. 21.

Ackes erprobtes,
gutes Haarwasser

d onaolslolnoi?
flSusller's

Srevvsssel-
8 piritiir

Schutzmarke
„Wendelstein. Kirchel"

F . M . V. 75. 1.5» u . 3.- .
Alpma -SeifeLM .0 .50,Alpina -Milch
L 1.50 . Brennefsel -Haaröl M . 0 .50,
Pomade 1. — . Alpenblumensommer-

sprossen-Crsme M . 2 . — .
Drog.H .k-Lsolrsi '.Langestr.lI.

Echte

Postk. 100 St . ^ 3.— frk. , groß.
Posten billiger, vers. g. Nachn.Silo KsLl , Userei,

Olbersleben.

Ltchldrchtmlitkijieil
in jeder Große liefert billigst
mit 25jähr . Garantie
MeWlik Lust, «avelrast

Kl. Kirchenstr. 4 u . 12.

Schönes Büfett zu verkaufen.
Kasinoplatz L.

W Pfeife7,5V Wh
' W Wunsch nebensteb 0^
M sundhcits-Pfeifeod

'
. hs

M reichgeschn . Hol-nzs?
M , od . eine lanqe D'

L . LöI1sr,BruLBaden . Fabrik — Wettrup
"

l

flsinsts

2u llab . in ck. meillen
Nan sammls ckis 6utsS>̂ ,
VSASN cksr Qratiaullrsn,

unck Lebirmo.
6en . - Vsrtr . keckes L

Hannover.

schon 86 Ratten i . einer Nch,
getötet ! Unschädl . f . Mensch^ .
Haustiere . Zu h . :
Drog . A . Köntje , Neuenbm ».
Drog . E . Fricke Nachf ., Rastü « !

)
mit Nöbsln

von Nerle 8V - - an.

W -. SM- II. »lisin
in größter Ausvakl.

nsusüsr Lcmllruktioll,
unerrsiellt an llsiltuuA.

Vr -ssslvi -s

UWI
bestes Kosmetikum z. Stäriyj
des Haarwuchses , beseitigt
Schuppen , belebt die NeMl

wirkt überraschend bei
— —̂ Haarausfall . -

Einmal probiert : — ,— Immer gebraÄ!
ä Flacon 1 Mark . I

In Oldenburg zu haben
Gerh . Hünecke , Markt:
Grave , Achternstr . 1 : F . Ä
Auguststr . : Wilh . Batterwi » !
Heil .-Geiststr . , sowie in
Parfümerien.

><o

Stets frische Braunschweigkk

empfiehlt
6ns1sv l . vk » o kiscbi -'

Achternstr. 35 . SteimE>

ohne Overano ».
schmerzlos, ohne Verrisst

L . 8olisol ° ,
ULrtsustr . S7.

von OntsttsidsvruokM - ^
Sprechzeit in Hannover : .Sonnst !!,

Wonlag und Dienstag.
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3. Beilage
zu 295 der »»NscvriÄiten lür Stackt unü Lang" von Sonnabend , 26. Oktober 1907.

«rfsi-m aer AvilprorehreÄits.
-7. ,

- .. Reick,sqcsctze , welche zum ersten Male das Zivil-
vro - enrecht für ganz Deutschland etnhertlwl ) ordneten , sind
n .n ^ Oktober 1879 in Kraft getreten . Lerther ist mehr¬
fach das Verlangen nach einer Reform in verschiedenen
Rickituiwcn geltend gemacht , am lebhaftesten aber hmsrcht-
lick , des Verfahrens vor den Amtsgerichten. Ge-
lcaentlick der Annahme der Kaufmannsgerichte hat der
Reichstag unter dem 16 . Juni 1904 in einer Resolution
diesem Bedürfnis Ansdruck gegeben.

Unter wesentlicher Mitwirkung des preußischen Ju¬
stizministeriums ist im Reichsjustizamt ein Entwurf aus-
qearbeitet und vor kurzem der Öffentlichkeit übergeben,
welcher diesem Begehren des Reichstages entspricht."

Zum Verständnis der Sache ist es angezeigt , einige
statistische Angaben über den Umfang der Aufgaben der
verschiedenen Gerichte auf dem Gebiete der Privatrechts-
pslcge voranzuschicken, aus denen namentlich auch die
Zunahme der bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten sich ergibt,
sowie das Verhältnis der Inanspruchnahme der verschie¬
denen Instanzen . In der Begründung des Reichsgesetzent-
wurses sind vergleichsweise die Jahre 1881 und 1905
zu Grunde gelegt.

Die Zahl der Amtsgerichtsprozesse betrug 1881
1062936 , im Jahre 1905 2117 612, das ist eine Zunahme
von 99,4 Prozent . Dabei sind die im Jahre 1905 auf 2
Millionen angewachsenen Mahnsachen außer Ansatz ge¬
lassen . Prozentual war die Zunahme der Landgerichts¬
sachen (einschließlich derjenigen bei den Kammern für
Handelssachen ) eine noch stärkere , nämlich von 153138
Rechtsstreitigkeiten aus 313 787, also um 104,9 Prozent;
bei den Oberlandesgerichten gar um 149 Prozent , näm¬
lich von 13 728 auf 34194 Prozesse . Sprechen schon diese
Zahlen für eine tunlichste Entlastung der Kollegialge¬
richte/ so tritt dies noch mehr hervor , wenn man den Ver¬
gleich auf die Rechtsstreitigkeiten beschränkt , welche durch
Eud urteile nach widerstreitender Ver¬
handlung erledigt sind . Dann ermäßigt sich die Zu¬
nahme bei den Amtsgerichten auf 10,3 Prozent , während
sie bei den Landgerichten 88,9 Prozent , bei den Ober¬
landesgerichten 34 Prozent ausmacht.

Aus dem ziffernmäßigen Uehergewicht der Amtsge¬
richtssachen ergibt sich andererseits , daß eine Reform des
Verfahrens vor dieser Instanz , die rund 2 Millio¬
nen P̂rozesse im Jahre zu erledigen hat , den überwie¬
gend

"
meisten Sachen zugute kommt , und ferner , daß

bei einer Erweiterung der Zuständigkeit der Amts¬
gerichte die angestrebten Vorzüge der Vereinfachung und
Verbilligung auf einen weiteren Kreis ausgedehnt wer¬
den . Für die fernere Lebensfähigkeit der Kollegialgerichte
braucht man im allgemeinen nicht besorgt zu sein , da
eine Vergleichung in Preußen und den süddeutschen Bun¬
desstaaten ergeben hat , daß selbst bei einer Erhöhung der
Zuständigkeit der Amtsgerichte von 300 Mark auf 800
Mark die Inanspruchnahme der Landgerichte und Ober¬
landesgerichte noch nicht auf den Stand von 1881 zurück¬
gehen wird.

Für diese Grenze von 800 Mark hat sich , den
verschiedensten Vorschlägen gegenüber , der Entwurf ent¬
schieden, wobei daran erinnert werden muß , daß gewisse
Sachen ohne Rücksicht aus den Wertbetrag den Landge¬
richten, andere den Amtsgerichten zugewiesen sind und
bleiben. Zu den ersteren gehören namentlich die Ehe¬
sachen , zu den letzteren Mietsachen , Streitigkeiten zwischen
Dienstherrschaft und Gesinde , zwischen Reisenden und Wir¬
ten , wegen Viehmängel , Wildschaden usw.

Schon bei den Verhandlungen über das gegenwärtig
in Kraft befindliche Gesetz war vielfach bei der Wert¬
bemessung des Streitgegenstandes für" die Zuständigkeit
der Amtsgerichte statt 300 Mark der doppelte Be¬
trag vorgeschlagen . Dieser , damals nicht durchgedrunge¬
nen Bemessung würde , unter Berücksichtigung der wirt¬
schaftlichen Entwicklung seit dem Jahre 1879 etwa der
jetzt gegriffene Satz von 800 Mark entsprechen und hat
man solchem Vorschläge den Vorzug gegeben vor einer

Zuständigkeitserweiterung für gewisse sachliche Grup¬
pen von Rechtsstreitigkeiten , ohne Rücksicht auf den Wert
des Streitgegenstandes im Einzelfalle — schon um des¬
willen , weil derartige Kvmpetenzbestimmungeu geeignet
sind , selbst Gegenstand des Streites zu werden.

Die Vereinfachung des Verfahrens vor den
Amtsgerichten der Zukunft und eine damit verbundene
Verringerung der Kosten wird vornehmlich dadurch an¬
gestrebt , daß der ganze Prozeßbetrieb zur amt¬
lichen Aufgabe des Richters gemacht wird , der die
Parteien (selbstredend auf Antrag ) lädt , mit ihnen ver¬
handelt , die Beweisaufnahmen vorbereitet oder beschafft.
Eine nähere Darstellung dieses Verfahrens gehört in ein
Fachblatt.' Eine alte Streitfrage darüber , ob man in sogen.
Bagatellsachen die Berufung zulassen soll , ist dahin ent¬
schieden, daß der B e s chwerd egegenständ mindestens
50 Mark betragen muß , um die Berufung gegen amts¬
gerichtliche Entscheidungen zuzulassen . Auch auf diese
Frage näher einzugehen , ist hier nicht der Ort.

Die Erweiterung der Zuständigkeit der Amtsgerichte
hat zugleich die wichtige Folge , daß iu allen Sachen bis
zu 800 Mark der Anwaltszwang wegfällt ; beileibe nicht
in der Absicht, die Mitwirkung der Rechtsanwälte in
allen solchen Sachen auszuschalten , aber doch jeder Par¬
tei die Möglichkeit gewährend , in eigener Person oder
durch einen anderen , ihr geeignet erscheinenden Bevoll¬
mächtigten ihre Sache zu vertreten.

Diese kurze Skizze genügt , um einzusehen , daß die
bevorstehende Aenderung der Prozeßgesetze auch auf die
Verhältnisse unseres Herzogtums von wesentlichem Ein¬
fluß

'
sein wird . Das hiesige Oberlandesgericht ( für die

Landgerichtsbezirke Bückeburg und Oldenburg ) ist ohne¬
hin das kleinste im Reich . Zwar bildet das Oberlandes¬
gericht Braunschweig die höhere Instanz für nur ein
Landgericht , aber das Landgericht Braunschweig mit zwei
Kammern für Handelssachen für 485 958 Eingesessene lie¬
fert gewiß mehr Berufungssachen als die Landgerichte
Bückeburg (44 992 Eingesessene ) und Oldenburg (353 789
Eingesessene ) zusammen , und wenn Sachen bis 800 Mark
in Erster Instanz vom Amtsgericht , in zweiter Instanz
vom Landgericht ohne Zulässigkeit einer weiteren
Berufung entschieden werden , wird das Oberlandesge¬
richt in seiner zivilprozessualen Tätigkeit wesentlich ent¬
lastet werden .

'
^'

Letzteres wird aber auch bei dem Landgericht iu er¬
heblichem Maße der Fall sein . Ohnehin zählt Oldenburg
zu den kleinsten Landgerichten des Reiches ; außer dem
schon erwähnten Bückeburg ist als kleinerer Bezirk Aurich
mit 240 058 Eingesessenen anzuführen . Dazu kommt , daß
die hier verhandelten Prozesse sich in verhältnismäßig
großer Zahl in den unteren Wertklassen bewegen und
daß auch noch die Berufungen gegen Amtsgerichtsurteile,
bei denen der Beschwerdegegenstand 50 Mark nicht über¬
schreitet , wegfallen . Vielleicht muß , um ein auch in der
Besetzung ansehnliches Landgericht zu erhalten , von der
Befugnis Gebrauch gemacht werden , Mitglieder zu er¬
nennen , die zugleich am Orte Amtsrichter sind.

Die Inanspruchnahme der Amtsgerichte dagegen wird
voraussichtlich ganz erheblich wachsen und eine nennens¬
werte Vermehrung der '

Zahl der Abteilungen bezw. der
Richter erforderlich machen)

Den größten Einfluß wird die Aenderung auf die
Rechtsanwaltschaft ausüben , indem eine wei t größere
Zahl von Prozessen dem Anwalts z w a n g e der Kolle¬
gialgerichte entzogen und auf die 14 Amtsgerichte des
Herzogtums übertragen wird . Gegenwärtig sind am Sitze
von Amtsgerichten außer Oldenburg nur in Delmenhorst
und Bant Rechtsanwälte wohnhaft . Durch den Hinzu¬
tritt der Zivilsachen in den Wertklassen von 300 bis
800 Mark wird , trotz der Befreiung vom Anwalts zwang,
das Bedürfnis der Parteien , sich beim Amtsgericht durch
einen Rechtsanwalt vertreten zu lassen , in hohem Mäße
gesteigert . Dieses Bedürfnis kann nicht allein von An¬
wälten , die in Oldenburg , Delmenhorst und Bant an¬
sässig sind , befriedigt werden , da deren Arbeitskraft sonst

zu sehr zersplittert würde und auch das Publikum mit
Recht großen Wert darauf legen wird , am Gerichtsorte
selbst

'
seinen Vertreter regelmäßig anzutreffen . Die Ent¬

wicklung wird daher den Weg nehmen , daß , wenn nicht
an allen, so doch an den meisten Amtsgerichtssitzen
sich Rechtsanwälte niederlassen werden . Eine vielfach ge¬
machte Erfahrung spricht dafür , daß eine ersprießliche
rechtsanwaltschaftliche Tätigkeit es wünschenswert erschei¬
nen läßt , daß mindestens zwei Anwälte am Gerichtssitz
domiziliert sind . Bis zum Inkrafttreten des Gesetzes wird
auch das Amtsgericht in Ellwürden mit dem Sitz des
Landgerichts Oldenburg durch eine Eisenbahn verbunden
sein , und so wird sich die Sache bald so gestalten , daß je
zwei. Rechtsanwälte in Brake , Butjadingen , Cloppenburg,
Delmenhorst , Jever , Rüstringen , Varel , Vechta und viel¬
leicht noch an anderen Amtsgerichtssitzen sich niederlassen,
welche zugleich bei dem Landgericht Oldenburg auftreten
und wöchentlich einmal Termine vor demselben aus ihrem
Gebiete wahrnehmen . Das gibt eine sehr erhebliche Um¬
gestaltung in der Rechtspflege , und wenn in erster Linie
bei der großen Zahl von Anwärtern für den Justizdienst
die Ableitung durch eine Vermehrung der Amtsrichter¬
stellen und durch Niederlassung von Rechtsanwälten an
den kleineren Orten zu begrüßen ist, so macht sich anderer¬
seits die Sorge um Erhaltung eines angesehenen An¬
waltsstandes geltend , welcher auch den auskömmlichen
Erwerb in diesem schwierigen und verantwortlichen Be¬
rus zur Voraussetzung hat.

Peter Ramsauer.

Nus äem vrlmenvorslrr SlaÄlral.
HZ? Delmenhorst , 25. Okt.

1 . Gesamtstadtrat.
Vor Eintritt in die Tagesordnung der gestrigen

Sitzung des Gesamtstadtrats begrüßte der Vorsitzende,
Lehrer Pape , mit einigen herzlichen Worten den neuen
Stadtsyndikus König er, der dankend erwiderte , daß
er stets bestrebt sein werde , für das Wohl der Stadt zu
arbeiten . Durch Beschluß! in zweiter Lesung ist nunmehr
die vielbekämpfte Neuorganisation des Klein - Kinder¬
heims besiegelt , und zwar durch Einstimmigkeit . Auch die
anwesenden sozialdemokratischen . Gesamtstadtratswitglie-
der stimmten dafür . Die Anstalt ist damit auf neun Jahre
in die Hände einer Kommission gegeben (Kommerzienrat
Lahusen , Buchhalter Specht und Bürgermeister Koch ) , die
unter Aufrechterhaltung des Stiftungszweckes (Ktippe ) und
mit einem jährlichen Zuschuß von 2000 Mark seitens der
Stadt selbständig das Heim zu verwalten hat . Wenn die
Stadtvertretung durch! diesen Beschluß! die Verwaltung
allerdings für neun Jahre aus der Hand gegeben hat , so
bedeutet derselbe aber für den Stadtsäckel eine Ersparnis
von 50— 60 000 Mark , ungerechnet die Unterhaltungskosten«
die die Tanzkasse getragen hat.

Eine längere Debatte entspann sich ! über den Mä-
gistratsantrag , der Gesamtstadtrat wolle beschließen , daß
in allen Fällen , in denen die staatliche Einkommensteuer
erlassen wird , auch die G em e sn d e u ml agen nach der
Einkommensteuer zum Abgang kommen . Auf Anraten des
Vorsitzenden entschied der Gesamtstadtrat fast einstimmig,
daß er sich das Recht des Steuererlasses in jedem Falle
wahren will , und lehnte den Magistratsantrag ab . —
Für Herstellung einer Einfriedigung neben dern zugeschüt¬
teten Graben an der Efeustraße wurden 280 Mark be¬
willigt.

Der städtischen Sparkasse werden fortan die
vorübergehend .flüssigen Barbestände der Kämmerei zu¬
geführt . Dem! Vorstande der Sparkasse wurde daher auf
seinen Antrag das Recht eingeräumt , bis 200 000 Mark,
statt bisher 50 000 Mark , bei der Spar - und Leihbank,
Filiale Delmenhorst , zu belegen . — Der Stadtmagistrat
teilt dem Gesamtstadtrate mit , daß die Prüfung eines vor
einiger Zeit vom Vorsitzenden gestellten Antrages ' auf
Auszahlung dev Beamten - und Lehrergehäl¬
ter durch dieSParkasse ' vder irgend eine andere Bank
ergeben habe , daß dieses recht wohl durchführbar sei. Für

Nus äer äZmsehen Leit.
Bilder und Skizzen von Emil Plcitner.

(Nachdruck verboten .)
.7 . Aus der Osternburger Pastorei.

(Johann Nicolaus Eccard und Magdalene Eccard .)
Im Jahre 1699 erhielt die lateinische Schule zu Oldei

bürg einen neuen Rektor ; es war Johann Nicolaus E
cgrd , ein Mann , der bereits eine bewegte Vergangeuhe
hinter sich hatte . Als Sohn eines Kantors in Schweb
furt geboren , hatte er in Leipzig , Wittenberg und Jena stidiert , war dann nach Holstein gegangen und hatte Gömn
am dänischen Hofe gesunden , die ihm die Stelle eine
Feldpredigers verschafft halten . Nach dem Friedensschlussvon Ryswick hatte er auf eine Pfarre .gehofft ; da aber zuZeit keine frei war , so machte man ihn einstweilen zu:Rektor von Oldenburg . Aber bereits ein Jahr spätewurde er Pfarrer zu Osteruburg.

Zwei Jahrzehnte lang hat Johann Nicolaus Eccar
Heer gewirkt . Bald nach seinem Amtsantritte vermählter sich mit Magdalena Bornhold . Beide Ehegatten Ware
drchterisch tätig und fanden Beifall und Anerkennung weiüber die Grenzen der oldcnburgischen Grafschaften hiuaw

„Poesie der Niedersachsen "
(Hamburdie nur Gedichte der „berühmtesten Niederlachsen bringen will , ist unter anderen „gelehrten Iranerzimmern " auch Magdalena Eccard vertreten.

Tie kärglichen Nachrichten über die Geschichte ihre
Aus ihren Dichtungen entnehme:
m » «

'̂ " " dari , der jie srch bisweilen bedient , könnt
schließen, sie sei von Geburt eine Oldenburaerin cu

nL Aber dieser Schluß ist gewagt , da sie KL Z
ta >? ch

^ " dart im Laufe der Jahre angeeignet habe
n umpte Ne aber aus einer Landschaft stam

lewä
deren Volkssprache der unseligen ähnlich ist Viele cht war ste eine Holsteinerin .

'

Der gelehrte Pastor zu Osternburg tritt uns nur als
Verfasser geistlicher Dichtungen entgegen . Er gab eine
Sammlung geistlicher Lieder heraus , die 48 Dichtungen
enthält und den etwas umständlichen Titel führt : „Geist¬
liche Kirchenarien , bei der christlichen Gemeinde in der
Vorstadt Oldenburg nach und nach musiciret . Gesetzt und
zum Druck befördert von Joh . Nicol . Eccard , des Königl.
Consist . Assessore und in besagter Vorstadt Pastore ." (1717. )
Die Umstände , die ihn veranläßten , jene Arien zu ver¬
fassen , sind bezeichnend für das damalige kirchliche Leben:
Bei dem Besuche eines Kranken gab der Pastor seinem
Bedauern Ausdruck , daß es der Osternburger Kirche an
einer Orgel fehle . Als er den Besuch wiederholte , wurde
er nach den Kosten einer solchen gefragt , die Antwort
lautete : 100 Taler . Bald daraus wurde von einem Mit¬
glieds dieser Familie die Summe geschenkt. Um diese Zeit
war in Hamburg ein Positiv für 150 Taler zu kaufen.
Der Pastor machte die Gemeinde in einer Ansprache nach
der Predigt darauf aufmerksam und hatte den Erfolg , daß
ihm die fehlenden 50 Taler ins Haus geschickt wurden.
Aber die Summe reichte noch nicht hin , da durch das
Auseinandernehmen und Zusammensetzen der Pfeifen neue
Kosten entstanden . Auch diese Summe wurde aufgebracht,
und zwar , wie Eccard berichtet , in Gaben von 10, 5 , 4
und 2 Talern . So erhielt Osternburg durch die Klugheit
seines Geistlichen und die Opferwilligkeit seiner Gemeinde,
seine Orgel . Um diese Zeit wurde die Orgel in der Lam¬
bertikirche zu Oldenburg auseinander genommen , damit
das Werk um einige Stimmen vermehrt werde . Für die
Zeit nun , wo die Orgel stillstehen mußte , spielte der Or¬
ganist Wichard sonntags in Osternburg . Es wurden von
einer Singstimme Arien zum Vortrag gebracht , mit denen
der Gemeiudegesang strophenweise abwechselte . Diese Art
der Kirchenmusik gefiel dem Pastor Eccard so gut , daß
er seine geistlichen Lieder schrieb und gleichzeitig dazu
angab , welche Gesänge die Gemeinde dazu singen sollte.
„ . Mit reicher begabt ist die Frau Pastorin . Sie er - .

freut ihren „ Herzgeliebten Ehemann " an seinem Geburts¬
tage „.auß hertzlicher Liebe mit freudigem Muth " durch
ein Gedicht , in dem sie erklärt : „Mein Schmuck und Schön¬
heit ist die Tugend und mein Mann -" Sie begrüßt das neue
Jahr 1715 mit warm empfundenen Strophen , in denen
es heißt : "

O Herr der Engelscharen,
Du wollest uns bewahren
Für bösem , schnellen Tod,
Für Krieg und Fenersgluten,
Für Pest und Wasserfluten
Für teure Zeit und Hungersnot.
Gedenk auch unsrer Brüder
Und deines Leibes Glieder,
Die , ach , der Tod beschwert.
Stärk , was da will ermüden,
Gib Seel - und Leibesfrieden
Und Hülfe dem, der Hüls ' begehrt.

Wenn in den vornehmen und führenden Kreisenein Todesfall eintritt , so bei dem' Tode der Frau des
Generalsuperintendenten Büssing , so stellt auch sie sich!
mit einem Trauergedicht ein . Alle diese Strophen sind
vergessen ; was noch jetzt von ihren Dichtungen lebt , das
sind einige plattdeutsche Verse , die sie an eine Kommission
gerichtet hat , die der König von Dänemark in das Land
schickte , um allerlei Unregelmäßigkeiten in der Verwal¬
tung abzustellen.

Im November 1718 dichtete sie ihre „Afscheedsgedan-
ken awer de hoge Kommission ." Es sind nicht wenigerals 22 Strophen , die von ihrem Humor und ihrer
Sprachgewandtheit zeugen und gleichzeitig mancherlei über
die damaligen Zustände verraten . Aus den Schlußstrophen
erfahren wir auch, daß die Kommission fünf Mitglieder
hatte . Sie führt sie mit Namen auf und wünscht jedem
etwas Angenehmes , dem einen einen Sohn , dem zweiten
soviel Gutes , als er im Kriege Tropfen schwedischen Blutes
vergossen hat, dem dritten langes Leben , dem vierten 5
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die Kämmerei bedeute es eine Entlastung , für die Spar-
lasse läge die Mehrbelastung im Eigeninteresse . Im übrigen
bilde eine solche Beordnung einen kleinen Beitrag zu den
Bestrebungen aus Verringerung des Bargeldumlaufs und
damit auf Verbilligung des Geldes . Aber auch- allen übri¬
gen Personen , die mit der Stadt in finanzieller Verbindung
stehen , solle aus den gleichen Gründen dieselbe Bequem¬
lichkeit wie den Beamten ermöglicht werden , soweit die¬
selben es wünschen . Falls die ganze Einrichtung sich be¬
währt , soll sie auch- auf die übrigen Geldinstitute der Stadt
ausgedehnt werden . Me Anregung des St .-M . Expedient
Meyer , ob nicht auch die Steuerzahlungen durch die Spar¬
kasse geschehen können, soll geprüft werden . — Für den
Neudruck der so sehr erwünschten Gemeindekärte wurden
1000 Mark für zunächst 500 Exemvlare bewilligt . Die Karte
wird erheblich größer und übersichtlicher als die alte . —
In vertraulicher Sitzung wurde die Ueberweisung einer
Person in die Zwangsarbeitsanstalt in Vechta beschlossen,
falls eine nochmalige Verwarnung seitens

'
des Magistrats

keinen Erfolg haben sollte.
Vom Vorsitzenden wurde folgender Antrag eingebracht,

der anderen Gemeinden wobl als nachahmmpgswert Lin-
gestellt werden mag:' Der Gesamtstadtrat beschließt einstimmig
unter Anerkennung der Dringlichkeit der Angelegenheit,
die nicht mit aus der Tagesordnung steht , bei dem Staats¬
ministerium zu beantragen , daß die '

Stadtgemeinde Del¬
menhorst von der Verpflichtung der Vornahme der Er¬
neuerungswahl zum Gemeinderat auf Grund - des Ar¬
tikels 100 der revidierten Gemeindeordnung bis zum
15 . Januar 1908 dispensiert werde . Nach einer
Begründung des Antragstellers , in der er besonders die
Lästigkeiten eines event . zweimal zu führenden Wahl¬
kampfes hervorhob , sowie betonte , daß Delmenhorst die
Ermöglichung der Einführung der Proportionalwahl durch
die Regierungsvorlage freudig begrüße , gelangte der An¬
trag zur einstimmigen Annahme . (Bekanntlich ist
der Stadtrat rein bürgerlich zusammengesetzt , die Gebiets-
Vertretung dagegen aus beiden Parteien . Leider will sich
der Abgeordnete Hu-g in Bant noch überlegen , ob Hort
die Verhältniswahl einzuführen ist, Dort liegen die
M !achtv-erhältnifse umgekehrt .)

2 . Stadtrat.
Auch der Stadtrat erledigte gestern verschiedene 2.

Lesungen . Gelegentlich der Annahme der Abänderung des
Entwurfs einer Straßenordnung für die Stadtgemeinde
bemerkte der Bürgermeister , daß nunmehr das lchte Sta¬
tut in seiner Abänderung fertig vorläge. Wie Ge-
samtabänd -erungsarbeit der verschiedenen Statuten ist je¬
denfalls keine kleine gewesen , und eine vereinigte Her¬
ausgabe der ganzen Sammlung wird nunmehr wohl
baldigst geschehen. — Durch - die Verlegung der Viehrampe
und Vergrößerung des Güterschuppens ist eine Entfernung
der Bedürfnisanstalten auf Bahngründen notwendig ge¬
worden ; die eine

'
soll ihren Platz bei der Gasanstalt , die

andere beim alten Friedhof erhalten.
Den Verkauf des südlichsten städtischen Bau¬

platzes an dem Durchbruch -, der den Namen Bahn¬
st ofstraß e , als natürliche Verlängerung der bisherigen
Bahnhofstr . , erhält , genehmigt der Stadtrat . Der Käufer,
Tischlermeister Nordbruch , Mitglied des Stadtrates , be¬
zahlt pro Quadratmeter 50 Mark . Wenn für die übrigen
besseren Bauplätze nur dasselbe einkömmt , so ergibt sich
bereits die Summe von 102 500 Mark . Dabei behält die
Stadt noch das Nordmeyersche Haus . Nunmehr werden
ja chohl die Unkenrufe über die herrliche Straße endlich
verstummen . Tatsächlich - sind auch die Grundstüüspreise
an anderen Straßen noch erheblich ! höher , und - es ist ab¬
solut nicht ausgeschlossen , daß die Stadt mit der ganzen
Anlage noch ein Plus macht . — Für Kanalisation
des nördlichen Teiles der Herderstraße werden 1300
Mark bewilligt . — Der an den Spielplatz der katholischen
Schule grenzende . Teil der Kurzestraße wurde der katho¬
lischen Schulacht bis auf Widerruf überlassen . — Endlich
willigte der Stadtrat in den Taus ch v ertra g mit dem
Bezirksvorsteher Timmermann betr . der Grundstücke am
Hasporterdamm . und im Düsternort.

Schließlich wurde noch ein .Dringlichkeitsbeschluß ge¬
faßt . Laut Beschluß des . Stadtrats sollte die Kanali¬
sation der Bremer Straße in Submission ver¬
geben werden . Durch den Arbeiterstreik verzögerte sich

Folianten Ruhm und Lstm fünften „ eene rieke Fro , de.
nich to old ." Dem Könige wünscht sie außer -anderen
schönen Dingen „ de dree nordsken Kronen ." Aber auch
sich selbst vergißt sie nicht , indem sie der Kommission
folgende Bille vorträgt:

Ick staap , ji w-eert in gooder Tru
Noch woll an de Pastor -enfru
Tor Osternborg is denken.
Drum holt ok bi den König an,
Wat he mi mag nebst mienen Mann
De Kopp- un Krie -gsstür schenken.
Acht Kinder hebb ick all gewiß,
Un Wat dar noch to künftig is ' ,
De möt ' noch all Wat lehren.
Wenn Man de jungen Bömtjes tucht,
So drägt se nam -als goode Frucht
To Nutten un to Ehren.

Wie es um die Verwaltung des Landes bestellt ge¬
wesen ist , das ahnen wir , wenn wir folgende Strophen
lesen:

Ji hebbt all väles unners -ocht,
Dat hier to Lande nich väl docht.
Man schnakt von bullen Dingen.

, Ick ha -ap , ji söket noch verdan,
Wo man de Saken helpen kann
Un in de Ordnung bringen.
Wenn man de Bösen nich verschont,
D-at is een Mark , dat Gott belohnt.
Den Galgen vor de Deewe.
Dat Rad vor Pen, de 't Recht verbrecht,
Tat Schwert den , de to Doode sleiht,
Un wenn ok nemand bleewe.

Wenn jucken, de dat Land bedröwt,
Wurd alltied prompte Straf veröwt.
Jt weer der nich to kamen.
Tat Gott uns mit de Waterflot
Un anner Plagen strafen m .ot,
De Lösen UN de Framey,

dis Angelegenheit . Nunmehr , nach Beendigung des Streiks,
sind von einer auswärtigen und einer hiesigen Firma
Forderungen -eingereicht , die aber ganz erheblich über den
Kostenanschlag hinausgehen , die eine um 6000 Mark , die
andere gar um 17 000 Mark . Da nach Ansicht des S -tadt-
bauamts eine Verzögerung nicht tunlich ist — die Mate¬
rialien sind angefahren , das Grundwasser ist außerordent¬
lich niedrig und - der Winter steht vor der Tür — so
beschloß der Stadtrat , daß die Arbeiten wiederum in
eigener Regie der Stadt ausgeführt und sofort in An¬
griff genommen werden sollen.

Junges M . -Hier. Immer größer wird die Zahl der
Frauen , welche erkennen , daß sie den Anforderungen , die
unsere Zeit an sie stellt , nicht zu genügen vermögen.
Immer lebhafter wird das Bedauern , daß - die viele freie
Zeit , die den schulentlassenen Töchtern unserer gebilde¬
ten Familien zur Verfügung zu stehen Pflegt , oft nicht
genügend benutzt wird - um sie, die keinen bürgerlichen
Beruf , ergreifen wollen , tüchtig zu machen für ihre eigenste
Lebensaufgabe : den der Hausfrau , der Erzieherin des
künftigen Geschlechts. Immer mehr bricht sich die Ueber-
zeugung Bahn , daß - eine Lücke da ist in der großen Reihe
der Fortbildungsanstalten , die für unsere weibliche Ju¬
gend vorhanden sind . Diese Lücke soll durch die Fr auen-
schule in der Äugusta Victoria -Schule in Charlotten¬
burg ausgefüllt werden . Ihr Ziel ist, den jungen Mäd¬
chen , die eine Ergänzung und Vertiefung ihrer Schul¬
bildung suchen, diese in der Weife zu geben , daß sie vor
allem eingeführt werden in den Pflichtenkreis des häus¬
lichen und des öffentlichen Lebens , in Erziehungslehre
und Kinderpflege , in Haus - und Volkswirtschaft , vor allem
auch in die großen sozialen Aufgaben unserer Zeit . Am.
zweckmäßigsten dürfte es für die : Teilnehmerinnen in den
meisten Fällen sein , neben den Fächern , die einer Vertie¬
fung der Allgemeinbildung dienen wollen , entweder noch
diejenigen zu wählen , die vorzugsweise die Pflichten der
künftigen Hausfrau und Mutter berücksichtigen , oder die,
welche in erster Linke in die sozialen Aufgaben der Frau
einfühven . Der Betrieb , der in den Händen fachkundiger
und bewährter Lehrkräfte liegt , ist kein schulmäßiger,
ebenso wenig handelt es sich um bloße Borträge , sondern
nur eine wohlgeordnete Verbindung von theore¬
tischer Unterweisung und praktischer Mit¬
arbeit, n .m ein tieferes Eindringen in bestimmt um¬
grenzte Gebiete . Dadurch soll Oberflächlichkeit und Schein¬
bildung von vornherein ausgeschlossen , dagegen jenes
lebendige , nachhaltige Interesse geweckt werden , das zur
Betätigung treibt und das in unserer Zeit , wo ein Ein¬
druck den anderen verdrängt , so besonders wichtig npd
wertvoll ist . Für die Kurse , welche vor allem der theore¬
tischen Unterweisung dienen , sind fast ausnahmslos die
Vormittagsstunden gewählt ; die praktischen Hebungen
sind auf den Nachmittag gelegt ; die Abende bleiben der
Familie . — Me Besichtigung von verschiedenen Wohl¬
fahrtseinrichtungen (Krippe , Volksküche, Gemeindehaus,
Blinden - , Taubstumwenanstalten u . dergl . ) , sowie von ein¬
zelnen gewerblichen Betrieben ist gleichfalls ins Auge ge¬
faßt . Die Kurse währen vom 15. Oktober 1907 bis zum
4 . April 1908 . Am Schluß wird den Teilnehmerinnen
ein Zeugnis ausgestellt . Das vorauszuzahlende Honorar
beträgt vierteljährlich für mehr als 8 Kurse 80 Mark,
für Einzelkürse 10 Mark , mit Ausnahme der Kurse 4,
5 und 10, für düe je 15 Mark berechnet werden , und der
Kurse im Pestalozzt -Fröbelhaus I-I . Diese sind in ent¬
gegenkommender Weise für die Schülerinnen der Frauen-
schule eingerichtet , und zwar unter Ermäßigung des Ho¬
norars auf . 20 Mark für den Kurses 7 (Krankenpflege ),
15 Mark für den Kursus 12 (Hausarbeit ) , 50 Mark für
den Kursus 13 (Kochen) , der zwei Vierteljahre mit zwei¬
mal 4 Wochenstunden umfaßt . — Nähere Auskunft und
Entgegennahme von Anmeldungen , sowie Nachweis voü
guten Pensionen durch die Leiterin Augu st e Spreng el,
Berlin W . 30 , Martin Lutherstraße 7.

Frl . Br . Wir haben uns in Ihrer Sache an das Olden-
burgische Diakonissenhaus „Elisab elhstift " ge¬
wandt, dessen Leiter uns bereitwilligst folgende Auskunft gibt:
Eine offizielle Einrichtung , durch die Ausbildung in der
Krankenpflege gewährleistet wird, haben wir nicht ; besteht
hier auch unseres Wissens nicht . Wir haben junge Mädchen auf-

Der König wird dann gerühmt , daß - er eingegriffen
habe!

Drum deiht ^ en König klook .gewiß,
Dat he oft so vorsichtig is
Un schicket Kommissarten,
De toseht , Wat de Lü bedriewt,
Off fe ok X vor U henschriewt>
So kann he väl erfahren.

Nicht lange , und es kam eine schwere Zeit über die
„Pastorenfru tor Osternborg " : am 17 . April 1720 starb
Pastor Eccard . Den Rest des Jahres über wohnte sie
noch- iw Pfarrhause , dann aber mußte sie es mit ihren
8 Kindern verlassen . Das Gedicht, mit dem sie von dem
langjährigen Wohnhause und dem Grabe ihres Mannes
Abschied nimmt , verdient großes Lob . Es beginnt mit den
Versen:

Nun , wertes Osternburg , zu tausend guter Nacht!
Du vormals meine Lust , jetzunder mein Betrüben,
Du hast Mir mannichen vergnügten Tag gemacht,
Ich werde dich dafür bis an mein Ende lieben.
Doch weil nun der dahin , der mich zu dir gebracht,
So sag' ich dir anjetzt mit Schmerzen gute Nacht!
Am Schluffe der Dichtung gibt sie ihrem Wunsche Aus¬

druck, dereinst an der Seite ihres Gatten die letzte Ruhe¬
stätte zu finden . Diesem Wunsche aber wurde keine Er¬
füllung . Nach! ihrem

"
Auszugs -ans der Osternburger Pa¬

storei verliert sich ihre Spur . Aus einem Einzelblatt mit
ihrem Namen , das in Kiel gedruckt ist, schließt man , daß
sie sich dort aufgehalten hat ; sicher ist, daß ihr Sohn
Johann Nicolaus daselbst studierte . Ihre Dichtungen .

—
alles Einzelblätter — finden sich zerstreut in den Biblio¬
theken zu Oldenburg , Kiel und Kopenhagen . Nach einer
Kopenhagener Aufzeichnung soll sie 1756 gestorben sein . So
sind also die Nachrichten über das Ende dieser merkwür¬
gen Frau ebenso dürftig und unsicher , wie die über ihre
Herkunft.

genommen, die sich wenigstens für ein halbes Jahr , besser -
Jahr verpflichten, und sie mit unfern Schwestern in
Häusern arbeüen lassen , ebenso nahmen sie, wenn mögliq,'
ärztlichen Unterricht teil. Durch die Mitarbeit auf verschw^ ^
Krankenstationen werden also die jungen - Mädchen in
Krankenpflege praktisch eingeführt und lernen dadurch auck -
etwas die erste Hilfe bei Unglücksfällen. Es würde erfordert
daß die Betreffende sich direkt an uns Wender . AugenblicklÄ
dürfte ein etwaiger Antrag abgelehnt werden. Zeit wäre zu
einbaren ; an sich läßt sich Einstellung in jedem Monat erm/'
lichen . Kosten haben wir nicht verlangt . Wir bestehen möMs
auf einjährige Verpflichtung, da wir erwarren dürfen, daß
die Arbeit der geschulten „freien Hilfe" nach etwa einem HM'
Jahre alt Entgelt für Ausbildung zugute komme.
Schulbildung ist nicht erforderlich, nur die Fähigkeit, der
stellten Aufgabe genügen zu können , ist Voraussetzung. A
dürfte hier wenigstens in geistiger Beziehung, nach dem
zu urteilen, zutreffen. Praktische Fähigkeit muß sich a »-
weisen .

^

X. I . 10. Zur Anlegung eines öffentlich x.
Weges, einerlei , ob die Grundfläche schon bisher ^
Ueberwegung benutzt ist oder nicht, kann stets von dem
eignungsrecht Gebrauch gemacht werden . — Die MarkeL/'
keinen Sammelwert . Alle Postzeichen der Vereinigten ^
ten von Nord -Amerika tragen das Bildnis Franklins mit ;^
gäbe des Geburts - und Sterbejahres . Daß solche Mach,
auch in unserer Gegend nicht rar sind, liegt nahe.

G . S . X . Die Oldenburgische Brandkasse ist chr
Zwangseinrichtung , aus der man nicht austreten kann -
abgesehen von den von Ihnen erwähnten Ausnahmen ^
Mühlen , Ziegeleien und anderer Gebäude , die zum BeitM
nicht genötigt werden , eine höhere Prämie zahlen und, st,,
mal ausgenommen , wieder ausscheiden können , wenn etwaige
hypothekarische Gläubiger zustimmen.

F . D . in H. Adresse: Ihre Exzellenz, Frau Ministers,
Stadt , Straße und Hausnummer.

Luisella . Ich bitte Dich, mir zu sagen , wie man pz
Herzgift nennt , und ob man es auf der Apotheke bekam-
men kann . Es soll zum Färben benutzt werden . — Der Ly,
kel versteht Deine Anfrage leider nicht, bitte , wiederhole s«
deutlicher.

N . 101. Ein Reisender hat behauptet , daß auf bei
Strecke von Rinteln nach Obernkirchen an einer Tür iiy
Waggon 4 . Klasse in der Landessprache gestanden hätte;
„ O p e n u n dicht e" (also statt offen und zu) . Es ist diez
bezweifelt worden und daraufhin eine Wette eingegangey.
-— Antwort: Station Rinteln teilt mit , daß die Behaup¬
tung des Reisenden nicht zutrifft. Sie schreibt: „8
gibt hier nämlich gar keine 4 . Wagenklasse , sondern nur 2.
und 3 . Klasse. Auch ist die Bezeichnung „offen und zu" i«
diesen Personenwaqen gar nicht angebracht . Jedenfalls W
der Reisende eine ähnliche Anschrift (open u . dichte) an t» j
holländischen Personenwagen 3 . Klasse, welche von Rhei«
bis Halle hier in Rinteln durchlaufen , gelesen. Diese Ast
gen berühren aber die Strecke Rinteln —Obernkirchen nicht'

Fritz . Glaub ' doch nicht an solche Komplimente ! Diij
mußt noch recht jugendlich sein!

Wenn man dir sagt : „ Sie haben sich
Erstaunlich gut gehalten ! " —
Sprich : „Danke schön ! " und zähle dich
Getrost nur zu den Alten.

Jeveraner . Gern ! Hier sind die Fahrzeiten der W
denburger Automobile : Abfahrt von Wardenburg : 7,
3,20, 8,15 Uhr . Abfahrt von Oldenburg : 8,60, 2,15. 8,
10,15 Uhr . Gute Fahrt ! 7

Nr . 10, N ., S . Anonym wird nicht beantwortet!
F . 13. Die Sache wird natürlich weiter verfolgt ust

für diejenigen , die gegen die Vorschrift verstießen , unange¬
nehme Folgen zeitigen . Besten Dank!

Heinz . Leider sind die Sachen nicht zu verwerten . Ä!
sind zu nüchtern , zu sehr als Mitteilung geschrieben. Ä!
beiden Hefte stehen nebst dem dritten , im vorigen Jahre ge¬
sandten in der Expedition unseres Blattes zur Verfügung,
Besten Dank für das freundliche Angebot!

Wette . Die Grenze zwischen Oldenburg!
und Osternburg bildet der Hunte - Ems -Kanal in d« I
Strecke von der oberen Hunte am Schloßgarten bis zur un¬
teren Hunte gegenüber Meyers Eisengießerei am Stanl
Zur Kirche und Schulacht Osternburg gehören jedoch nch l
verschiedene Teile der Stadt , und zwar : der äußere ^ aM
die Dammmühle , die Dammbleiche , die Dammschanze, tei
Weidamm , die Koppelstraße , die Gerichtsstraße , die Eiist
bethstraße von der Brücke beim Landgerichtsgebäude ab bö
zum Hunte -Ems -Kanal , die Kanalstraße und der neue Tsi! j
der Amalienstraße von Backhaus ' Zimmerplatz bis zur

"

nalstraße.
N . T . S . in H . Wir haben die Adresse nicht erhalte »̂

konnten also Ihren Wunsch nicht Srfüllen . Leider ! . . .
Sch ., Emden . Wir . haben Ihren Wunsch schriM

erfüllt . , ,
L. M ., hier . Leider nicht zu verwenden ! Besten M"'

für die freundliche Benachrichtigung.
? am Damm . Die Kosten der Reparatur des P'

fallrohres ganz oder teilweise zu tragen , sind Sie nur inst
weit verpflichtet , als Sie ein Verschulden an der <Geschad' I
gung trifft . Der Kaffeesatz gehört nicht in das AbM'H
decken , und ist die Benutzung des letzteren zu solchem !
nicht ordnungsmäßig . Üm Sie für Verstopfung und
digung des Rohres rechtlich verantwortlich zu machen, wc>«

noch der Beweis zu erbringen , daß Ihr Verfahren ursäaMs
schuld an dem Schaden gewesen ist . In derartigen Fällst
vollends wo Mieter und Vermieter beteiligt sind, emMV I
sich eine vergleichsweise Teilung der Kosten. — Die
tung ist leider nicht aufzufinden . ,

Nichte Leonie . Wenn Sie befürchten , daß Ihre ÄW >

hörigen Ihren mündlichen Wunsch nicht respektieren , sossE
sen Sie allerdings eine handschriftliche Bestimmung
legen , der muß Folge geleistet werden.

Recht 100. Teils zu allgemein gehalten zur ^ kW
antwortung , teils unklar . Um über die Verpflichtung !.
Richters zur Anzeige zu urteilen , muß man Zunächst t

ob strafbare Steuerhinterziehungen und welcher Art > .
sind. Sollte unter dem „ Gläubiger , der über Forderung s

verfügt "
, überhaupt ein Mensch, dem Forderungen öchA.xr!

gemeint sein ? Der muß sie in Ermangelung
Zahlung einklagen , und wenn er dazu kein Geld Hot, ^
einen Armenschein erwirken . Oder soll es ein Glauvig
sein , dessen S chuldner Forderungen hat ? Dann mub

diese pfänden und sich überweisen lassen und dann bertrci ^
F . H. N . K. 5u .

' Das Beste wird sein , Sic wenden
an einen Arzt.
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kreisen.

LrsmmvpkonE
LLrsntiert eckt , mit
N3rt ^U!71M!-? i2tteN.

Aulomsisn,
eiiono-

grspksn
mit tiart-

xussvalrea.
Voei-rSilüsf.

Alkern Er ilrt,

Lsiten-
Isslrumenls,
Violinen
Usnäolinen,
Ouitarren.
ttarmonlkas

>V!u8 >It« erlrs

^ok .Vaillsni üemsetiekl
Keüeufenilsso Lpecislksbkiklürügä Lscleöfen' Äirta-ve^scler
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diUgMZclil

o Lpecisi lsvnx lütesä vscleiffen ^ IG

- PuvV ::t« S«n, ,
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, ält .,grög : (ächi. Kin-
i derwag « :k >>r .cst « m
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t iogveric :!L. :)0 Bar-

_ _ einkauftaitiL ^ Ra-
I batt od. bequemeTeilzahll .. ^Dir lieber.

Luliits Trctbar . Grimm » 210

Zu kaufen gesucht ein

leichter RoMage « .
Gebr . Oetken,

Nadorsterstraße 72.

. . " '
errietst 1830.

Geschästsstand Ende Mai 1907:
Versichertes Kapital . . . . . . 789 Millionen ^
Vermögen . . . . . . . . . „
Jahres einnahme . . „
(gezahlte Versicherungs-Summen . . 330 „ „
Gezahlte Dividenden . 111 e,
Sicherheits - u. Dividenden - Reserven » 6 „ „

Neuabschlnsse im Jahre 1906 : Mark 69398250.
' Mit dem 1 . Juni 1907 hat die Gesellschaft ihre Ver-

sichcrungsbedingungennoch günstiger gestaltet sUnanfechtbar-
keit, Unverfallbarkeit. Weltpolices und ein neues für die Ver¬
sicherten äußerst vorteilhaftes Prämien - und Dividenden-
Wem eingefübrt.

Niedrig beginnende Tarisprännen ermogltchen die Ver-
sicherung hoher Versicherungssummengegen schon anfangs
sehr niedrig bemessene Beiträge.

Für die bisher abgeschlossenen Versicherungenist ine sett
1888 unverändert mit 42 Proz . der ordentl. slebenslängl.s
Jahresbeiträge gewährte Dividende ans 43 erhöht worden.

Nähere Auskunft erteilen gern die Gesellschaft sowie deren

Wilhelm Kathmann L Co . , Oldenburg.

Zu verkaufen ein sehr schöner

11 Wochen alt, braun , reinrassig,
Stammbaum.

Aeußerer Damm 24 l.

selbstspie-
lernte , so¬
wie Di'eli-

Instru-
msnts mit
ausweck-
seidsreaNetaU-

noteli,
7,-iöiI«,- »Ino,:!-- , openiglSssi-, sskMstei -bs!-, KIIns». gei -sbmts s rzz - , -> rr
. — ollustr . NatLloz ^ , xrLüs unä irsi . ? ostksrte xenügt . LrlL » öc O « 6ll ! lu II » ükeSILA 1L»

verlegte mit dem heutigen Lage meine
Wohnung von Poststratze 5

nach Amalienstraße 34.
1ükl(kll8 , Heneirkleikmtiher.

Otsn.

LtkUhlz
'

IiiWfmhle
_ ist in Betrieb.

Off . U. ? . Filiale Langest ? 20.

llkimt sllem 2ubedör
Vraklrsunv

— Stavkvllii 'akt —-
Sissnov pfoslsn

Ions - l '
ÜI'VN

llrastibsils , koppvINrakt
piscbbuns. , XartoHsllcürbL

Frauen!
k-exelstöiun ^ en u. s. w . beseitixs » so-
kort meine Lpsrisl -I ' i' optsn . Oarant.
unsckäcU . Oewlssenkatt von -^potkeker
ker § esteNt . Lest . Lort . Vib . pr . äest.
spec . moä .par . Preis 5 Vbsmisvktzs
l.adorstorium prospsr , 8winsmlln6s.
Für Ihr ausgezeichnetes Mittel danke ich
Ihnen bestens und werde ich selbiges in
Bekanntenkreis , auf das wärmste empfehl.,
schreibt am 2. Oktober 67 Herr t . L
Kaiser !, königl. Staatsbeamter in I.

Wanstes - Industrie - unä Osrverbs - ^ usstsIIunZ
Olsenburx i . 6 r . IS 0 S lüoläene u . Lilderas lKeösille.

Ä Mssslrlirsri - urcrl IV
k 'svi ' ilc , LlSl » Hs1ssssrS ».ItMM^ «^ ^ rI
1-6lspk .28 . iIIlIxMrg i . ils . osZr .1851 . X0IDMV«Q
Ink . : u . klüler unä n . Ströinvr.

Osmpkkesssl , vamxkmasekinen , LauZZasanIaZan, Kos- unä
Lsnrinmotore , llllelctromotors, lllsenkonstruktionencvis Dächer,
Brüchen etc -, eiserne Lchikks, Nüklsn - u . LäZsrei -^ nlaZen,
Dransmissionen aller ^ rt nachsiZenen bloäellsn stets vorrätig

Keparsturvn an blasckinv » jeAlickvr Lrt
voräen prompt unä Zevvisxenkatt aussakükrt.

r» 4» Krosses l-ager in psokungen , « « «
t-erloi -rismen bis 200 mm breite auf I.sgsr. .

Dorkstrsumaschinen kür Uanä - u . Lraktketrieb stets vorrätig.
BiserneLIschAskässe veräen schnellstens u . kitli§ anZekerttZt.

L-astwa ^en in Ieäer ^ uskükrun ^.
: : : katalvtz , kvstenansckIäKe unä LeicknunZ gratis . : : r

Altertümliche Möbel u . Holz¬
schnitzereien in Eichen - u . Ma¬
hagoniholz. Glas u . Porzellane.
Kolorierte Kupferstiche , Oelge-
mälde, Gold- , Silber - u . Zinn-
Gegenstände kauft stets z . hohen
Preisen S . L. Landsberg.
_ Hof-Amiquar.

Tschrejje!
lv . Leinens, wie neu. u . Lanzsche
Lokomobile , kompl . zu verk . W.
Reinhard , Torfwerk Kahhauser-
feld bei Zwischenahn.

Nsg6i » rnär » isl u . keleriiiell
(tVSSSsi -UIvlKl ) , vor ^ÜAlich ompkoklsn LUS Qurnmi-

ltokksn unä impräZniertsn I-sinsnltokksn.

llelmänlel « . kelerloeii llr Lrbelter.
D . 8 . Llalbmsz ^vi ' , I ' olsüa « » 10.

OeZrünäst l920.

Ein fast «euer
kM ^ agen

ist billig zu verkaufen.
Nachzufragen in d . Exp , d. Bl-

Off , Nähmaschine.
ll- u . 8 . 622 Filiale Langestr.s20.

und

atl
bestes Fabrikat

zu äußersten Preise«.

vellelkrslm.
Zwischenahn.
Kann noch einiae Klavier- u.

Geigenschülcr annehmen.
Fr . v. Lindern,

Kastanien-Mee Nr . 33.

MI
Ovcra
öieDoMomMi^ Slng»

-MOzm - ua- Gprech-
'

MQjchM » KMogesE

. Aequemste
j ZMmzahlung
. Berlin ^ /^m
»»». » » »»

Zu verk . 2 gut erh. Betten, 1
Bettst. , gut erh. . m. Svrungfed ..
R . u. Matr . Näh . Motteustr. 29.

Rastede. Habe noch einige Ctr.

BörrtMlUlllt
(bestes Beigabefutter im Winter
für Hühner) abzugeben.

Auq. Dieckmann.

KllMklMl
p . Spsnnhuw.

MUchbrinkswel, 4 a.
Hauptgeschäft Breme «.
Bollständige Ausrottung der

Wanze« «. 5jährige Garantie
«. strengste Verschwiegenheit.

Billigste Preise. — Geruchlose
Mittel. — Postkarte genügt.

L
'
RotuieiilAaschm

Kreuzdrogerie» Achternstr. 32.
Tungeln b . Old . Zu verk. e.

ZIMrige Stute,
flotterGänger,fromminrGeschirr.

Sr . Tkies.

Ca . 1000 Rollen billige
Tapete« und Küchenschrank
ohne Aufsatz zu verk.

Nadorsterstraße 53.

Kl . -Vornhorst. Wegzugshatb.
zu verkaufen eine sunge belegte
Kuh . D. Hilbers.

Schwei. Zu verkaufen zwei
Kuhkälber, 2 und 8 Mon. alt.

Joh . Bartels.
Ein erfahrener strebsamer

Schneider
sucht eine» Ort , wo demselben
Gelegenheit geboten wird , sich
selbständig zu machen.

Offerten erbeten unter 8. 10b
an die Exped. d . Blattes.

Wirtschaft
zu pachten oder auf Rechnung
zu übernehmen gesucht.

Offerten 8 . 100 postlagernd
Oldenburg erbeten.

ver-Röumungshalber
schiedene Sofas, Spiegel
und Tische äußerst billig.

Donnerfchweerstr. 18.
Zu verkauf. Birnen (Köstliche

von Charneu ) . Auguststr. 42,
Zu verk . eine iunse güste Kuh.
OkmLode. Drl-ke



Oolbei 'x , ZsseUlleil - mä

kelübsbil-ksbM Rt. - K «s, AAmhNN,
LS fsbnikön in voplmunü unä Koslook m

lisksrt billigst:
Kleieo, orosteesteiben,

Waivsten, stlulrienlripper',
Ütegon >vagön , platssuwsgon,

8perial>vsgkn Men Ant,
(.okomotiven,
LrsslLlslls.

2u Laut unck Niels.

kür
uampk.

-Mai--
u. sisnclbetrisd
lnseiie^kuislsge,

nckeieeröli 'öUluNils li.i»sts!lW
früpekk tiit Hsgemlüldlsgigisliz.

Onühe iNekmgeii,!»̂ ielideriislmietomplst ^
Isgeiiliicherpitäleeüsmisonenstolslsckc

ivOiN LkK . ^ orsrtstt . N.
siIssiIiinenrllmMLi>ieii,ImcIoieo . ßügeln s

ms. ßs^ Iie gw55s ° r Schonung.
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Krolieti

VO ^ ÜHAS

Lsin Saar

mit

kroliells
8»»r
» iled

Neusüdende. Zu verkaufen
ein schwerer 7jähriger , zugfester

Z! Mach.
Gerh . Gebken.

MöMM,
2—Isitzig , tadelloser Läufer , ver¬
kaufe billig.

Offerten unter 8 . 93 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

ß
^ Ikn,

kür stsn6-un6 5/lsschinenstt-ickerei,
lffsssigs feine tlsimmgornevon unüdse- !
troffensi' kisltbsi-keil cncl Ausgiebigkeit>
Nunecstkmit 6em gss .gescd . !

- Skspn - Omds ^ cL . » i
«r« r» !

ksokrvoSoi -scE » v^or .u <^ za^ L5rLr -
» S-^ k̂ S»ei»LlLk

Retau , Buch über die Ehe,
in . 39 anat . Abbild , setzt 1 ffl.

Artus . Ratgeber für Verlobte
u . Neuvermählte , mit 45
anat . Abbild , setzt 1,50 Ki.

Liebe u . Ehe , o. Kinder , ill .,
1,50 fff. ^

, Alle Bücher zusammen 3 K.
Nachnahme 50 A mehr.

Kataloge über intereff . Bücher
u . hyg , Artikel gratis.

Rich . Berndt , Versandbuchh .,
Breslau 2/31.

WmMeni!
ist die irkung

der

_ Httkilts-
R»ß« trk - P<«ae.

Sie erhält das Haar bis in das
hohe Alter in seiner Naturfarbe,
kräftigt den Haarboden und fördert
das Wachstum ungemein günstig.
Berhindert Schuppenbildung wie
Haarausfall und - eignet sich des¬
halb ganz vorzüglich als

Haarpflegemittel
für Jung und Alt.
Die garantiert echte Herkules-

Rotzmark- Pomade ist in Olden¬
burg erhältlich bei L. Fusch,
Flora -Drogerie . , _

llsksrt älv LlusIL -IrlstrumouisQ-VadilL
IVolkL Komp . , Llmgeiitdrli. 8s. str.616
^sutr.ä . S »rmou>I 'Mdi.m.üd. 7000^ .rd.,

Lagt . prLvktvallen LoaL.-8as -S »naoa.
iaubor lövl r̂ri . v. dl . 2.75aad .Ll .140.—.
llarmou. ussü iVisnar Art Üderesrekskttl
billig . Vskpsolc., kisls u . Soldrteelsrn-
sokulsr . ioä . ttarmon. um «on8i . Vslg -n,
ritksrn, Luttarrod, Ssnclonlons, konryr-
tins8.Uunäk»rm.,0>csrlnss»klL «Inr1rum ..
Spröoksppsr.j kBusilc«vr !c. usv . siaunenü
billig , prsektkalslog, 132 Ssltsn stark,
dualo Illustr»tiok»en , oa . SOÔ .ddtlä . su
ssäsiraLHQ umsonbt. 6arsnt !s : 2arüvL-
r,">tias, Oslä rstoar . LaülrslcrüsLMl!.

T dsglsubigt« XvsikermaQgsii.

Lehmden bei Hahn . Zu ver¬
kaufen eine junge

tiedM K,h.
H . Menke.

Zu verk . ein Bullenkalb.
G . Suhrkarnp , Bremer Chaussee

HlrdvitersvklltL-
VorrivdtllllKvv,

LüLlreieLiiigsiüliiiM,

fenlüi . SM.
knosp.
M . Kl!».

botbarstr . l « 4. p-ernspr . 320.

» sek

/ Vmsriks
^ e ^ Vok - k I Baltimore

kioxennsiliel ! . - il^ utrjzmxifem

kÜS RIM . KUMM » A.

Stahlpanzer-
Geldschränke,

feuer - , stürz - und diebessichere
MM ' Fabrikate ersten Ranges.

A. 0 . kvtroU,
Geldschrank - Fabrik,

Magdeburg.
Preise außerordentlich billig.

Alluftkierter Katalog kostenfrei.

UM - Well!
Groliclff ueuoerbellert,
bleifreie Haar-MÄ
verleiht roten und lichten HqarenHZ
dunkle dauerndeFärbung . Tie Färbun»
ist echt und widersteht Kopswaschunqx^' und Dampfbädern .

^

Grolich ' neuverbeflech
bleifreie Haar-MÄ
wirkt , langsam , nach und nach , so d^»
die Ifmgebung gar nichts merkt und j» /
einigen Dagen prangt das Haar in dx,

Farbe der Jugend.

ZahlreicheAnerkennungsschreibenla^
täglich ein , der Ruf von Grolich 's neuen,

besserter Haar - Milch ist derart begründet,
Anerkennungen m Dankschreiben aus fernen WG

teilen einlausen . Grolich 's neuverbesserte bleifrei,
Haar- Milch ist frei von Kupfer u . Blei, wofür ich ^

DM
" 1V0S bulllSIl '

MD bürge.
Grolich's «euveebessertebleisreie Haar-Milch wurd,
von der k. k. Untersuchungsstation für Lebensmittel in

Wien begutachtet und der Verlauf gestattet.
Grolich 's «enverbessertebleisreieHaar-Milch
ist eine Errungenschaftmoderner chemischer Z,

Forschungenund hüte man sichvor Nachahmungen, welche in
der Regel Blei und Kupfer enthalten . Auf jeder Flasche „ Grolich 's
neuverbesserter Haar - Milch " muß die Firma des Erfinders , sowie _
nebenstehende Schutzmarke ersichtlich sein , mit welcher Schutzmarke auch

jede Flasche grün versiegelt isst

versanä in Maschen LU Mk. 2.ZS u. L.öv (Porto extra) vom
evemlseh - kosniet . Laboratorium . »sum weissen Lnget" vsn

Solrairii OrolrvlL,
Verkaufsstelle in Oldenburg: 1^. k 'asvL , Flora-Drogerie.

Wagenbauer,
Staulime,

empfiehlt sein Lager

Vvnjünge
äein Kaan

mit
Grolich " neuverbesserte
öleisreie Haar -Milch
verleiht ergrautem , sowie grau melier¬
tem Haare dauernde , dunkle Jugend-

sarbe.

Grolich ° neun eibesserte
bleifreie Haar - Milch
färbt nie ab , der Erfolg ist geradezu
sensationell , man kann auf weißem
Kissen schlafen , ohne daß eine Färbung

bemerkbar ist.

üilssslsts Allst »veil
beim kniffst»»!'« , 8g-

rvi « bei / iliAell-
strsvell.

Die Anwendung ist
die denkbar ein¬
fachste und genügt
dazu ein Würstchen.

Lul . koppe,

Vasen,
mehrere gebrauchte Wage»

billig.

Vas Löste SerMviirvlt.
Von Sachverständigen anerkannte hoch-

armige deutsche Singer -Siähmaschine neuesten
Systems mit Fußstütze , reich verziertem Salon-
Gestell, ' hochelegantem Nußbaumtisch mit Ver¬
schlußkasten , starker Bauart und sämtlichen
Apparaten 48 Llsrlc mit 30tägiger Probe¬
zeit und bjähriger Garantie . Alle Systeme
schwerster Maschinen zu gewerblichem Be¬
triebe . Neueste Central -Bobbin , Schnellnäher,
Rundschiff - Nähmaschine mit großer Spule.

Schwingschiff - Maschine mit patentiertem Schiffchen . Stick- und
Stopfapparat sämtlichen Maschinen nebst Anleitung . Roll - , Wring-
und Waschmaschinen zu billigsten -Fabrikpreisen . Maschinen , die nicht
gefallen , nehme auf meine Kosten zurück . Lieferant des Verbandes
deutscher Beamten -Vereine , ein geführt in Lehrer - , Förster - , Werk¬
meister -, Militär - , Post - , Bahn - und Priyatkreisen.

Sie sparen viel Geld durch direkten Einkauf bei der ersten u.
in allen Gegenden Deutschlands eingeführten Nähmaschinenfirma

^ssodsoL » , Berlin L„ Prenzlauerstr. 45. Katalogund An¬
erkennungsschreiben gratis und franko.

III. I » I « . M «
DoieZr . : Nousi ' steor . Oegr . 1869 . lelepkon dir . 11.
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MgeFmc» L7Ä - i«.
rungenderPeriode " v . vr . Schös¬
ser , gegen Einsdg , v . nur MK . 1.—
in Briefm . Diskr . Zusdg . N . Hall-
beck, Berlin 195 , Besselstr . 15.

Defekte
WriklWMen-Wchen

werden sofort billigst erneuert.
Oldenburg, vv. » . Kusse,

Mottenstraße 8—9.

Atzst, «, ! LSLSs
bitte Adreff . postlagernd N . N.
Oldenburg.

ssckor ^ rt
kür dlsubouten , sovis kür be¬

reits bevostnts Häuser.
- LtaZenbestunAsn . -

Zperialität:
WW« « VM.

kskrikkeirungeu , stüttuugs-
unä Drocllenanlsgen,

IVsrinvasserberoituugen,
kaüeLnIagen._

AI

I . A . Kbeken.

Spezialität : Fertige Zimmertürenmit
Futter und Bekleidung.

Xeu ausgenommen : LLoävru .vHüi ' vir.
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No ^ n »-U1 n kostet in Stärke I , Hk . L.—, Stärke 2, Lkk. L- ,
avlvl llia Stärke 3, LL . 4.- , Stärke 4, Nk . 7.M. korto ertre,
bei 2 Vasen portofrei . Vsrssnä nnr xsxsn Häodnädms oäsr Vor-
sinssnännx äss Lstrsxss . LIsn nSrsssisr » sn

» jl!Uil'«S88k L ko. . kokÜNk . >14 koselilkslei-elr. 28.
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- LleZrüuckst 1864 . -

Mit - Mer
Nähmaschinen u .Zubehör sind unver¬
wüstlich u . billig . Freilanf m . Rück-
trittbr . 10 ^ mehr . ReifenchöiH
Schlauch 2,50 ^B . Ve'rtr . ges. Katl .fr.

Brinkmann , Schwerin i. M . 23.

Klavier zu kaufen ges. Preis
postlagernd X . V . X. Oldenburg.

Hsst> ieich nach 8 Tagen v>.i -

geheilt wurde , teile >4
Dankbarkeit gern kostenlos .
Asthma -Leidenden mn-
porto erwünscht - Karl rr

Piston -Solist , Berlin,
«arder Straße 71,-

Kälber . Job- Etter--
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Rückte es angebracht sein, einiges zu ferner Empfehlung zu
saam da so viele aus den verschiedensten Gründen immer
noch wegen dieses Werk eingenommen sind , die , wenn um
Gaben für den Basar gebeten wird , erwidern , daß sie das
viele ( ?) Geld nicht gern ins Ausland schickten , daß in der
Leimat und in ganz Deutschland noch so viel Elend zu heben
sei usw. usw. Darum sollte solchen, dre so gern in der Hei¬
mat Helsen wollen , nochmals erklärt werden , daß das viele
Geld , das nach Leipzig und Bremen an die Missionshäuser
geschickt wird , zum größten Teil ganz in Deutschland bleibt.
Es wird verwendet für die meist mittellosen jungen Leute,
die sich dem schweren Missionsdienst widmen wollen , dis
mehrere Jahre in den Missionshäusern vorbereitet werden
müssen, die dort ganz unterhalten und ! unterrichtet werden.
Ferner dient ein Teil des Geldes dazu , Missionare oder
deren Frauen und Kinder , die von dem heißen Klima ster¬
benskrank geworden , zur Erholung nach Europa zu schicken.
Die Dankbarkeit aber , die jeder christliche Deutsche haben
sollte, daß er Kirchen und Schulen für sich und seine Kinder
besitzt , könnte wohl jeden treiben , zu Helsen, diese Wohltat
auch andern zu ermöglichen,

* Dir Brockensammlung erinnert in jetziger Umzugs¬
zeit daran , daß gewiß manche Gegenstände in die neuen
Wohnungen nicht mehr passen . Wir bitten für die Brocken¬
sammlung in Bielefeld , welche jährlich tausende einnimmt
von den Brocken, die dort in Bethel nutzbar gemacht wer¬
den, jedes Unbrauchbare dorthin geben zu wollen . Die
hiesige Sammelstelle ist in der Burgstraße 21 , wohin die
Brocken gebracht werden können . Im Namen der Biele¬
felder Anstalten bittet Frau Geh . Oberkirchenrat Ra ms-
a u e r.

Basar Da in nächster Zeit der alljährliche Basar
Besten der Heid e n m i ss io

^
n stattfindet.

* Im Logenhaus in der Wilhelmstraße hielt am Mitt¬
wochabend Pastor Ramsauer aus Ofen einen inter¬
essanten Vortrag über den Lebensgang eines japanischen
Christen . Der Vortragende schilderte in fesselnder Weise;
wie ein Japaner , der in seiner Heimat als Page bei Hof
angestellt war , seine Flucht bewerkstelligte , in Amerika
Aufnahme fand , um sich in die christliche Religion zu ver¬
tiefen , und wie er dann nach langen Jahren in seine Hei¬
mat zurückkehrte und hier die erste Universität gründete,
auf der das Evangelium gelehrt wurde . Dem Vortragenden
dankten die Anwesenden für seinen gediegenen Vortrag
durch Erheben von ihren Sitzen.

8 . Reichsgerichtsentscheidung . (Nachdruck verboten .)
Der schon Vierzehnmal vorbestrafte Arbeiter Ah-
renS aus Rechtupweg war vom Landgericht
Oldenburg wegen Diebstahls zu drei Jahren sechs Mo¬
naten Zuchthaus verurteilt . Der Angeklagte traf im März
d . I . , als er eben eine Strafe verbüßt hatte , in Heppens mit
einem Schuhmacher B . in einer Wirtschaft zusammen . Bei
dieser Gelegenheit bemerkte A. bei B . ein Zehnmarkstück. Als
nun B. sich entfernte , folgte ihm A. und hat auf der Straße
in der Nähe der Gastwirtschaft , wie von Zeugen bemerkt ist,
dem B. gewaltsam aus der Hosentasche Geld genommen , so¬
wie eine Stange Kautabak entwendet . Gegen das Urteil
hatte der Angeklagte Revision eingelegt , welche Beschränkung
der Verteidigung rügte durch Ablehnung eines Beweisan¬
trages . Das Reichsgericht hat die Revision für begrün¬
det angesehen, weil ein gestellter Beweisantrag abgelehnt
ist , ohne daß diese Ablehnung begründet ist. Dieser pro¬
zessuale Verstoß führte zur Aufhebung des Urteils . Die

Sache wurde zur nochmaligen Verhandlung an das Land¬
gericht z urückverwiesen.* Bahnverbindung Harpstedt -Delmenhorst . Dre seitens
der Harpstedtev Einwohner so .sähnlichst erwartete Bahn¬
verbindung ! scheint in ihrer Verwirklichung einen guten
Schritt vorwärts machen zu wollen . Harpstedt , von schönen
Buchenwäldern umgeben , ist, so schreiben die „ D . N .

"
, be¬

kannt durch seine Handstuhlmacherei. Wie in Wil¬
deshausen die Zunft der Schuhmacher seit Jahrhunderten
einen Hauptteil der Erwerbsstände bildete , so in dem han¬
noverschen Flecken Harpstedt dis Stuhlmacher . .

Leider ist
durch das Hemmnis des Verkehrs die Produktion und der
Konsum der verschiedenen Stuhlarten sehr zurückgegangen
und die Landwirtschaft bildet bald die Haupterwerbsquelle
der Einwohnerschaft — wenn nicht bald die Eisenbahn
kommt . Und dieses scheint nun ja der Fall zu sein , wie aus
nachfolgender Bekanntmachung des oldenbur gischen
Staats Ministeriums ersichtlich ist : .Der Provinzialverwaltung der Provinz Hannover ist

nach Artikel 7 des Enteignungsgesetzes vom 21. April
1897 die Erlaubnis erteilt , die erforderlichen Handlungen
zur Vorbereitung einer öffentlichen Kleinbahn von Del¬
menhorst durch die Gemeinde Ganderkesee öder Hasbergen
nach Harpstedt im Bereiche des Herzogtums vorzunehmen
und zn diesem Zwecke private Grundstücke zu ,

betreten.
Entschädigungsverpflichteter ist die Stadtgemeinde Del¬
menhorst.

Hoffen wir , daß nunmehr die wichtige Angelegenheit
- vorwärts kommt.

* Besitzwechsel. Der Preis des Bauplatzes , den Maurer¬
meister Brockmann von Wirt B o demann kaufte , be¬
trägt nicht 1200, sondern 2000

* Fondsmittel für Lungenkranke . Lungenkranke , welche
nicht der Kranken - oder Invalidenversicherung unterliegen,
in Heilanstalten unterzubringen , scheitert in unserem
Herzogtum manchmal an dem Umstande , daß der
Kranke es vermeiden will , die öffentliche Armenpflege in
Anspruch zu nehmen . Das Staatsministerium hat
daher kürzlich! Veranlassung genommen , die Aemter und
die Magistrate der Städte 1 . Klasse darauf hinzuweisen,
daß im Herzogtum Oldenburg der Fonds¬
kommission für solche Zwecke FondSmittel in be¬
schränktem Umfange zur Verfügung ständen . Für Fälle , in
denen diese Mittel nicht flüssig gemacht werden können,
würde es im Interesse einer wirksamen Bekämpfung der
verheerenden Volkskrankheit von größtem Werte sein , wenn
die weiteren Kommunalverbände oder größeren Gemeinden
zu dem angegebenen Zwecke besondere Mittel unter der
Voraussetzung bewilligen würden , 'daß deren Verwendung
für die Unterbringung Lungenkranker in Heilstätten nicht
das Merkmal der öffentlichen Urmenunterstützung an sich
tragen würden . (Ztschr . s . Verwalt , u . Rechtspflege .)

§ ! Aus der Kolonie Nikolausdorf wird uns geschrieben:
Die hiesige, bekanntlich von der Landeskulturfonds-
Verwaltung angelegte Kolonie hat im Laufe der letz¬
ten Jahre einen ungemein günstigen Aufschwung genom¬
men . Man erkennt immer mehr , wie außerordentlich ge¬
eignet der hiesige Boden Kr die Urbarmachung ist, und daß
die genannte Verwalturtzgi mit dem Ankauf des hiesigen
Areals einen seHr guten Griff tat . Von sehr günstiger Ein¬
wirkung auf die weitere Entwickelung hat sich u . a . die
Bahnverbindung erwiesen , welche zwischen Scharrel und
Cloppenburg errichtet ist und den einige Kilometer von
Garrel wohnenden Kolonisten nunmehr Gelegenheit ge¬
geben hat , die enormen Mengen an Kunstdünger , deren
man zur Urbarmachung bedarf , direkt mit der Bahn zu be¬
ziehen , anstatt , wie bisher , per Wagen von Oldenburg oder
Cloppenburg . Die andauernde Entwickelung erkennt man

am deutlichsten aus dem Umstande , daß jetzt bereits eme
zweite Schule errichtet werden muß . Es gibt Kolonisten,
die bei ihrer Uebersiedelung eine Kuh im ! Stalle hatten
und heute 5—6 Stück Großvieh und darüber halten können.
Diese Tatsache in Verbindung mit der ständigen Wertsteige,,
rung des Bodens , da einmal stets neue Kultivierungs-
arbeiten ausgefiihrt werden und andererseits die Erträge
aus den kultivierten Ländereien mit jedem Jahre steigen,
tragen naturgemäß zur Hebung des Wohlstandes wesent¬
lich bei . Hinzukommt die Freude am eigenen Besitze; der
Gedanke , daß es dis eigene Scholle ist, die bebaut wrrd,
erhöht jedenfalls die Freude an der Arbeit . Es gibt unter
den Kolonisten eine Reihe früherer Heuerleute ; auch solche
findest sich, die schon außerhalb Oldenburgs , im Osten des
Reiches , sich als Anbauer versuchten , dort ihr Glück suchten,
aber hierher zuriickgekchrt sind und die hiesigen Verhältmsse
den auswärtigen entschieden vorziehen . Das sollten die¬
jenigen Heuerleute doch bedenken, die von hier fortziehen
und in der Fremde sich als Kolonisten niederlassen . Das
Wort des Dichters , „warum in die Ferne schweifen, wo das
Gute liegt so nah, " findet hier Anwendung , Allerdings
hart war und ist die Arbeit , um dem jungfräulichen Boden
die ersten Früchte abzuringen und im Schweiße seines An¬
gesichts muh der Kolonist wahrhaftig nicht nur fein Brot
essen , sondern erst verdienen . Aber der Lohn bleibt nicht
aus . Manche Heuerleute , die von hier auswandern , führen
Klage über die mehrfach wenig günstigen Verhältnisse des
Heuermannes gegenüber dem Bauern . Ob diese Klagen
berechtigt sind, können wir nicht beurteilen . Jedenfalls
haben alle die Unzufriedenen Gelegenheit , in den hiesigen
Kolonien eigenen Besitz — Wohnhaus , Stallrämne und hin¬
reichend Grund und Boden — unter sehr günstigen Bedin-
gungen zu erwerben . — Die Lastdeskultur -Derwaltung
richtet die Kolonien in der Regel so ein , daß aus die Kon¬
fession Rücksicht genommen wird ; d . h . , man nimmt tunlichst
Kolonisten eines Glaubens . Das geschieht ans dem Grunde,
um nicht verschiedene Schulen usw. errichten zu brauchen;
ein Verfahren , das sich bisher sehr bewährt hat . — Eine
ähnliche Kolonie , wie sie hier bei Nikolausdorf sich befindet,
ist z . Zt . in der Entwickelung begriffen in der Nähe von
Löningen . Das dortige Areal ist von der F orstverwaltung
übernommen und angetanst . Auch diese Kolonie wird Von
der Landeskultursonds -Werwaltung gegründet.

Geschäftliche Mitteilungen.
Wr die Kinderstube. :! :: :: ::
-Acotts Emulsion
kräftigt den Knochenbau , bildet

festes , gesundes Fleisch und erhöht
die Widerstandsfähigkeit r: : : :r ::

Durch ein besonderes Verfahren
selbst für den Säugling leicht ver¬
daulich gemacht , und zusammen¬
gesetzt aus den reinsten erstklassi¬
gen und — nebenbei bemerkt —
teuersten Rohmaterialien , erweist Nur echtmitl .
sich Scotts Emulsion als eines der
bestenNähr - und Stärkungsmittel zeicheu d-s Scntt-
für den kindlichen Körper . >4 °» Verfahren ! .

SwttS Emulsion Wird von uns anüfchlichlii

Frankfurt a. M . ,Bestandteile : Feinster Medizinal -Ledertran N 0,0, prim»Glyzerin d0,0, unterjchoSphorigsaurcr Kalk 4,S, nnterdboSyho-rlgfaureS Natron 2,», pnlv . Traaant r,0 , feinster arabl Gummrpulv . 2,0, destlll. Wast -rI2S o, Alkohol 11,0. Hierzu aromatischeEmulsion mit Zimt -, Mandel - und Sanltheriaöl ie 2 Tropfen.
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Lin Sommertraum.
Roman von K. van Becker.

*0) (Nachdruck verbot«».!
(Fortsetzung,)

Noch immer hielt Heinz den verhängnisvollen Brief
unerbrochen in der Hand . Plötzlich zuckte es ihm durchdie Seele : Vielleicht , daß etwas Ueberraschendes , Uner¬
wartetes kam, das sie unbedingt zwang , so schnell abzu¬
reisen , und sie Dir Nur hier im Brief erklärt , was sie von
Dir führte , und , das sie umhüllende Geheimnis abstreifend.Dir den Weg weist, aus dem Du ihr folgen darfst und
sollst ? Er riß hastig das Schreiben auf , aber schon ehe er
es entfaltete , war der kurze , hoffnungstörichte Wahn ent-
schwunden . Zu deutlich hob sich setzt ihr ganzes Wesenwahrend der gestrigen Abendstunden vom Hintergründeihrer Flucht ab . Sie hatte ihn verlassen wollen , hatte ge¬wußt , daß sie zum letztenmale mit ihm zusammen war,und alles , was sie ihm schreiben konnte , war entweder
Luge oder nutzloses Beschönigen des herzlosen , grau¬samen Spieles , das sie mit ihm und seinem jungen , sorg¬los vertrauenden Herzen getrieben hatte.

Heinz hätte den Brief ungelesen zerreißen und seineFetzen m die Winde streuen mögen , aber statt dessenPreßten sich seine Lippen auf dieses gelbe , matte Papier,dem derselbe würzige Nelkenduft entströmte , der ihrerGestalt untrennbar anzuhaften schien, und seine Blickeerlten sekundenlang wie blind über die im Schimmer seinerTranen verschwimmenden , schlanken, festen Buchstaben dergeliebten , treulosen Hand . Dann las er : „Vergib mir , Ge-uevter — es ist das Einzige , was ich von Dir erflehe.
nicht : „ liebe mich, glaube an mich, bleibe mirtreu . All das , was doch als Liebstes und Höchstes vormeiner Seele schwebt, ist aus dem Bereiche meines Hof-
Wunschens gestrichen . Wergiß mich, verachte mich,wenn es nicht anders sein kann , aber vergib mir ' Nein

es
"

o
' es war kein Spiel , das ich mit Dir trieb , und wenn

ickviV vielleicht im Anfänge mir nur als solches vor-
Ä k

" °A . Geliebter , so habe ich die schuld teuer
nur h "be mich baber selbst verloren ! Glaube
on m brauner , teurer Knabe , es ist nicht mein Wobldas ich denke, wenn ich jetzt das Band zwiMn unsL onungslos zerreiße , es. ist vpx allem das . DMe . Ich

trenne Dich von mir , solange es noch Zeit ist, solange
diese Liebe noch leicht und lose in Dir wurzelt und Deine
ungebrochene Jugend kraft Dir Hilst, den angenblicllichen
Schmerz schnell und leicht zu überwinden . Nein , nicht
leicht, ich weiß es, aber glaube mir , leichter als das
Festhalten an mir . Ich passe nicht in Deine Bahnen!
Zum Spielen sind wir beide nicht die Naturen , und zum
Ernst — o, Kind, glaube mir , es gibt keine Ewigkeitder Gefühle , und an den Hindernissen verschiedener Le¬
benslagen und Ansichten zerschellte schon manches starke
Herz und manche allmächtig scheinende Liebe ! Du siehst
es jetzt nicht ein , aber einst wirst Du mir danken , daß
ich den Mut besaßt uns den goldenen Sommertraum vor
dem langsamen herbstlichen Welken und winterlichen Er¬
kalten zu bewahren . Es war so schön, so schön, daß ich
ihn festgehalten habe Mit aller Kvaft meines Willens bis
zur äußersten Grenze . Solange ich mich noch selbst be¬
lügen konnte , daß unsere Gefühle nur Spiel seien , solange
ich die Schranke der Freundschaft zwischen uns aufrecht
zu erhalten verstand , solange durste ich ihm seine sonnigeDauer gönnen . Mit dem Geständnis meiner Liebe , mit
dem ersten KUH war sein Ende besiegelt ! O, Heinz , Heinz,
nenne mich nicht kalt und herzlos ! — Du weißt es nicht,wie schwer es mir wird , wie schwäch mein Herz ist, so
schwach , daß , wenn Du jetzt neben mir ständest und michmit den geliebten , braunen Augen ansähest , all ' meine
Vernunft , all ' mein besseres Erkennen nicht standhielte vor
dem leidenschaftlichen , sehnsüchtigen Verlangen nach Dir»
nach Deinem Besitze ! Aber zwischen uns liegt die Nacht,
und wenn der Morgen kommt , dann bin ich fern ! von Dir,
und die Mlt , der ich gehöre , legt ihre Hand auf michund sagt : „Du bist mein . Du darfst nicht andere Götter
haben neben mir !" Und sie hat recht . Lebe wohl , mein Ge¬
liebter ! Suche mich nicht , denn wenn Du mich fändest,
verloren bin ich Dir doch für alle Zeit . Mer glaube mir,
was auch je durch mein Leben zog , was ich auch je
empfand , wahrer war nie etwas wie das Wort , das
ich Dir gestern sang : „Ich liebe Dich, wie ich im Leben
noch nie Lebendiges geliebt !" Deine Lori ."

Heinz suchte Lori nicht — er wußte auch ohne ihre
beschwörenden Worte , daß sie ihm verloren sei für alle
Zeit . Aber die idealste , volltönendste Saite seiner Seele
war zerrissen , und als er am folgenden Tage auf dem¬

selben Wege, der ihn vor zwei Wochen in das friedlich
stille Tal führte , ihm nun den Rücken kehrte , da ließ
er Unter sich seine Jugend und den Glauben an das
Wück. -

II.
Motto : Wir nehmen die wenigen seligen Stunden

Als Borschuß auf knnst 'ge, vollkommen eZeit,
Die vollkommene Zeit wird nie gefunden,Die Stunde , das war die Seligkeit!

, „Schiebe den Wagen etwas zurück, Ulli , ich ! sitze fastin dev blanken Sonne ! Es ist schrecklich , wenn man so
hilflos und immer von den Rücksichten und Besonnen¬
heiten anderer Menschen abhängig ist . Du bist auch nichtda , wenn Man Dich braucht , und Zöllner hat seine Ge¬
danken immer , wo er sie nicht haben soll , aber niemals
bei seinem Amt und meiner Person !"

„Aber , liebe Mama , Du hättest ihm ja nur sagen
dürfen , daß er Dich etwas mehr unter den Baum schob.
Außerdem steht die Glocke hier dicht neben Dir auf dem
Tisch ."

„ Ich will aber nicht alles immer erst sagen und
die Glocke ewig in Bewegung haben müssen . Meine Leute
sollen ab und zu auch selbständig denken und Interessean mir und meinem Befinden nehmen ."

Das blonde , schlanke Mädchen schob den Kranken¬
wagen der Mutter sorgsam etwas tiefer in den Schattender großen Linde , durch deren dichte Blättersülle sich die
Sonnenstrahlen auch nach dem vorigen Platz nur eine
Art Schleichweg gebahnt

'
hatten . Ihr ging selten

'die Ge¬
duld aus , die sie so nötig brauchte im Dienste der nochimmer schönen, herrlichen .Frau , der das Leiden keine Er-
ziehunas schule. sondern eine unerschöpfliche Quelle des
Grolls geworden war.

Auch jetzt fuhr die Dame , dem sanften Blick der Tochter
begegnend , heftig fort : „Ich wünschte ernstlich , Ulli , Du
setztest nicht ewig diese Opferlamm -Miene auf ! Ich ver¬
lange wirklich nicht genug von Dir , um sie zu motivieren.
Zugegeben , daß es schrecklich ist, eine an Armen und
Beinen gelähmte mißlaunige Mutter zu haben , so wirddre Sache doch nicht besser, wenn Du als lebendige An¬
klage gegen dieses Schicksal stets leidensvoll vor mir
herumschwebst !"

„Mer liebe Mama , wie kannst Du nur so sprechend
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in Hmtlssen.
IL Aufsatz.

Wildeshmrsen. Der zu Hunt-
losen , direkt au der Chaussee , in
Unmittelbarer Nähe der Kirche,
Schule und Molkerei, etwa
10 Minuten von: Bahnhof ent¬
fernt liegende,bequem z« bewirt¬
schaftende und setze ertragreiche

MiizW Hof,
bestehend aus Wohnhaus,

Speicher, Scheune, Schweine¬
stall, Henerhaus und Stall,
sowie

ca . 13,5 da Garten - und Acker¬
land guter Bonität,

ca. 5,1 da besten zweischurigen
Rieselwiesen,

ca. 8,8 da sonstigenguten Wiesen
und Weiden,

ca . 0,9 da Laubholz,
ca. 24,4 da sonstigenHolzgründen

und unkultivierten Flächen,
deren Kultur sehr leicht und
lohnend ist,

ca. 1,1 da Moor , vorzüglichen
Torf enthaltend,

wird am

Dienstag,
d. L2. Nov . d. J .,

nachm . 4 Uhr,
in Schmidts Wirtschaft z«
Huntlosen zum dritten und vor¬
aussichtlich letzte « Male öffent¬
lich gegen Meistgebot durch den
Unterzeichneten im ganzere und
stückweise zum Verkauf aufgesetzt.

Im Falle eines stück¬
weisen Verkaufs kann ins¬
besondere auch das Heuer-
Hans mit einer passenden
Fläche Acker - u. Wiesen¬
landes, der Zkegelhofs-
placken , Hubbersmoor und
das Forstgrundstück auf
Hosüne (5,71,66 La ) für
fich aufgesetzt werden.

Reflektanten, welche den Hof
zu besichtigen wünschen, wollen
sich an den Vollmeier H. Büssel-
mann zu Huntlossn wenden.

Geboten sind bislang nur
20000

Kaufliebhaber ladet ein
C. Wehrkamp,

amtl . Aukt. ,

2—4pferd., gebraucht, aber gut
erhalten , zu kaufen gesucht.

Offerten unter 8 . 108 an die
Expediton d . Bl.

Z . verk. f. Taselbirnen. K. v.
Charim Pfd. 10 ö >.

Elmcrnftr . 31.

IllmMlmlMf.
Munderloh. Der Baumann

Joh. Schweres daselbst läßt am

Lmersstg,
den 7. Nölieinbtt d. I.,

nachm . 8 Uhr,
in Dsykes Wirtsh . in Munder¬
loh folgende

zum Verkauf aussetzin:
1 . Wiese, gen . „ Hogen Ort " ,

am Ochiendamm belegen,
groß 0,9747 da (ca . 2 Juck) ,

2. die alte Wiese, belegen in
Hatterwüsting , südlich der
Hellmer, in der Nähe bei
H. Schröder daselbst , groß
3,4302 da (ca. 7 Juck),

3 . Heidplacken , belegen in
Munderloh (Sandtange)
bei E - S . Wragge, groß
13,7318 da (ca . 28 Jücy,
zur Kultur bestens geeignet.

Kaufliebhaber ladet ein
H. Ripkrn, Aukt.

Elsfleth . In einer Streitsache
werde ich am

Iieiistag,
st» 28. Mr. i>. I.,

nachm , präzise 4 Uhr,
beim Bahnhof in Elsfleth:

18 fette
Ochsen

öffentlich meistbietendgegen Bar¬
zahlung versteigern.

Kauftiebhaber wollen sich in
der Bahnhofswirtschaft in Els¬
fleth versammeln.

Ehr . Schröder, Aukt.

Z««M - M »ils.
Der Köter G . Poppe zu

Henerswege beabsichtigt sein da¬
selbst beleg ., erst vor 4 Jahren
neu erbautes Wohnhaus nebst
12 SH .-S . Garten - und Acker¬
ländereien , gr . Gemüse- u . Obst¬
garten , mit beliebigem Antritt
zu verkaufen . Auf besonderen
Wunsch kann Acker- u . Weide¬
land in ziemlicher Größe bei¬
gegeben werden.

Joh . Stolle , Ganderkesee.
Sandhatten . Empfehlemeinen

angekauften

Herdbuchsstier
zum Decken . .

-_ A . Steenken.
Rot. Wüschmöblement mit

iwßb. Salontisch wegen Platz¬
mangel billig zu verkaufen.

R ebenstr . 14a.
Ein billiges zugfsstes

ArbeitspferdNeuenbrock . Empfehle meinen
Viehwagen zur fleißigen Be- gegen Kasse zu kaufen gesucht.
Nutzung. Aua. Meinardus. > Carl Schwarting, Heerenweg.

Der Kaufmann Ferdinand
Nolte in Oldenburg will wegen
Aufgabe seines Geschäfts sein an
dem Bahnhofsplatz Nr . 7 be¬
lesenes

chn- M
mit Antritt zum I . Mai 1908
durch uns verkaufen.

Dritter und letzter Verkaufs-
iermin ist eingesetzt aus

Mmch,
st» l>. Rmmstr M,

»ackm . 4 Itlix,
in Beseckes Gasthaus, Bahn¬
hofstraße.

In dem Hause ist seit
Jahren ein Geschäft mit
Sattlerartikeln betrieben
und eignet es sich sehr für
ein ähnliches Geschäft oder
zur Einrichtung eines
Kontors oder dergl.

Kaufliebhaber werden einge¬
laden.

VMS 8m z WM.
EIStrückharrse «. DerLandmann
August Müller zu Logemanns¬
deich läßt am

st» 38. Mr. -. A,
nachm . 3 Ubr.

bei Müllers Gasthause zu Loge¬
mannsdeich:

8 hchtriMst
8«e«en,

28 bis 38 große
8»ttttslß»ki»e,

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet freund-
lichst ein

Byl , Aukt.

LmlMrkMs
irr Gristede.

Rastede. Hausmann Anton
Peters in Jade läßt am

Freitag , 15. NMr .,
nachm, präz . 1 Uhr,

in der Deepeele an der Gri-
steder Chaussee:20V starke

uhre».
Fuß lang,

vorzügl . Rammpfähle , Balken,
Ständer u. zu Dielenholz ge¬
eignet,

auf Zahlungsfrist verkaufen.
I . Degen, Aukt.

Billig zu verkaufen 1 Sofa.
1 eiserne Bettstelle. 1 Hänge¬
lampe . Dobbeustr . 6.

Rastede . Die Witwe des
Landmauus Johann Wehhe zu
Etzhorn beabsichtigt die von
ihrem kürzlich verstorbenen Ehe¬
manne hinterlasseneöanWe:

1 . den mitten im Orte an der
Chaussee gegenüber der
Schule belesenen Rumpf
der Stelle , ca. 17 Sch.°S.
Garten- und Grünland mit
den Gebäuden (Wohnhaus
und Scheuues,

2 . das zu Etzhorn in der Nähe
der Chaussee belesene Acker-
und Weideland , ca. 32 Sch .-
Saat,

3 . das im Ohmstederfelde be¬
lesene Wiesenland „Ding" ,
groß ca. 4 Jück.

mit Antritt auf sofort bezw . zum
1 . Mai 1908 auf mehrere Jahre
zu vervachten.

Verpachtungstermin ist ange¬
setzt auf

§o«nsbt«st
den 2. Novbr. d. I .,

nachm. 4 Uhr.
in Stührenbergs Gasthause zu
Etzhorn , wozu emladet

H. Hoes, Rechnungsstllr.

Verkauf
eines

mit großem Gute».
dritter Md letzter

LsteriArg . Ae dein ent-
iiMigten Mnisterinl - Revisor
z. A WilhelmTohmesMM
Knhlinsvn , zur Zeit in Wehnen,
gehörige , in Lsternönrg an der
Ulmenstraße nnter Nr. M Ge¬
legene

soll am
Mittwoch,

st« 6. Umst. d. Z .,
nachm. 6 Uhr,

in G. Frshns
'

Gasthans , Nremer-
stratze, znm dritten nnd letzten
Male öffentlich meistbietend znm
Verlans anfgesetzt werde«.

DieBesitzung liegtbeimKrieger¬
denkmal an schöner Lage, sie ist
21 ur 81 gm groß und eignet
sich besonders für einen Privat¬
mann , der angenehm wohnen
will und für einen großen Garten
Interesse hat.

Kaufliebhaber werden ein¬
geladen.

Georg Maas L Hinrichs.

Und Ulli beugte sich zärtlich auf die verkrümmten , reglos
inr Schoße der Mutter ruhenden Hände herab . „So unsäg¬
lich ich Dein Los auch bedauere , so komint es mir doch
niemals in den Sinn , deshalb als anklagendes Opfer¬
lamm herumzugehen . Es tut mir nur immer weh, daß
Du so selten mit mir zufrieden bist , und ich , es so wenig
verstehe , nach Deinem Geschmack zu sein ."

' Die Frau Geheimrat Welchenberg zuckte ärgerlich die
Achseln. Ja , es wäre schon besser , wenn wjr unser Tem¬
perament tauschen könnten , ich

'
etwas von Deiner mattgei¬

stigen , sanftmütigen Geduld abbekäme nnd Du ein Fünkchen
von der mich fast verzehrenden Lebenslust , Kraft und
Lebendigkeit in Dir hättest . Aber Du schlägst leider ganz
dem' Vater nach !"

Es lag in dem Tone dieser Behauptung eine gewisse
wegwerfende Nuance , die der leidenschaftlich am Vater
hängenden Tochter trotz ihrer sonstigen Unterwürfigkeit
für die Launen und Ausfälle der Mutter ein tieferes Rot
in die Wangen trieb und die beinahe zurechtweisend klin¬
genden Worte in den Mund legte : „Ich meine , daß ich
dabei nicht schlecht gefahren wäre , und kann mir nichts
Besseres wünschen , als einstmals in der Achtung und Liebe
meiner Mitmenschen nur annähernd so hoch zu stehen wie
mein Vater .

"

„Du hast ein ausgesprochenes Talent zuM Moral¬
predigen , liebes Kind , nur daß sich das iM Munde einer
neunzehnjährigen Dame der besten Gesellschaft nicht sehr
stilvolftund amüsant macht, " spottete die Geheimrätin ., den

elegant
'

frisierten dunklen Kops in das spitzenbesetzte, gold¬
gelbe Seidenkissen ihres Fahrstuhls lehnend und mit kaltem
Blick das nnter ihren Worten langsam erblassende , ju¬
gendliche , liebliche Gesicht der Tochter messend . „ Aber,
merke Dir , daß Deiner Mutter gegenüber dergleichen un¬
angebracht ist . Ich war Dir leider auch in der Anerkennung
der ausgezeichneten Eigenschaften Deines Vaters voraus,
sonst hätte ich ihn wahrscheinlich nicht zu Meinem Gemahl
gemacht . Nur schickt sich eins nicht für alle , und was an

ihm, dem älteren , bedeutenden Mann bewunderungswür¬
dig / das wirkt bei Dir leicht unsympathisch !"

Ulli atmete schwer. Sie war solche Redensarten ge¬
wohnt und wußte längst , daß sie im Herzen der Mutter
nur einen untergeordneten Platz einnahm , nur das kleine

MeckL.en . das ! ihr der viel ältere Bruder , das . Ebenbild

und der Abgott der reich,geistigen, lebendigen .Frau , in
demselben Wädig übrig ließ,

' Aber sie trug immer und
immer wieder , seit den sieben langen Jahren , die es
nun schon dauerte , dem Leiden der Mutter endlose , ent¬
schuldigende Rechnung , und wenn ihr junges , weiches
Herz doch einmal gar zu schmerzlich unter den täglichen
Nadelstichen der üblen Laune und Herbheit derselben blu¬
tete , so flüchtete sie sich zum Vater , bei dem sie, wort¬
los , wie ihre Klage war , in stummem Verständnis und
stummer Zärtlichkeit immer Trost und Hilfe fand . Mo¬
mentan hatte sie es schwerer wie sonst , denn die Thüringer
Sommerfrische , in der die Mutter und sie sich seit einigen
Tagen befanden , bot der abwechslungs - und amnsements-
bedürstigen Geheimrätin so wenig Gelegenheit zur Aus¬
übung ihrer gesellschaftlichen Tatkraft und geistigen Reg¬
samkeit , daß ihre üble Laune einen weiteren Spielraum
wie je einnahm , und Ulli nichts sehnlicher wünschte,
als die Ankunft des Vaters . Dieser , ein berühmter Augen¬
arzt und Vorstand einer weltbekannten Klinik , konnte sich
immer nur schwer für eine Sommererhvlung los machen,
obgleich gerade ihm bei seiner angestrengten Tätigkeit
eine solche notwendiger war , wie

'
der , ganzen übrigen

Familie .
'

Ungemütlich ! und unfreundlich war daher die Stim-
murg , die in dem niedlich angelegten , Üeinen Garten
der .Villa herrschte , nnd angenehm überrascht fuhren beide
Damen auf . als plöjftich an dem durchsichtigen Eisengitter,
das den Garten von der Straße trennte , ein leichter
Schritt stockte und eine Helle, fröhliche Stimme erstaunt
ausrief : „ Ulli , bist Du 's oder ist es Dein Geist ?" Zu¬
gleich schwang sich die sehr zierliche Gestalt einer jungen
Dame ohne viele Umstände auf den steinernen Fuß des
Gitters und bog über dessen vergoldete Eisenspitzen neu¬
gierig ihr dunkles Köpfchen zu der erschreckt auffahrenden
Ulli herab.

„Rita ! Nein , das ist zu hübsch, wo kommst Du her ?"

ries diese aufspringend und durch die Gitterstäbe erfreut
der Außenstehenden eine Hand entgegenstreckend.

„Direktement aus der Verbannung nach Sibirien , oder
doch wenigstens von dicht dabei ; ans Königsberg und

Umgegend , wohin mich meine grausame Mutter expediert
hatte , weil ich nicht gerade glühende Lust bezeugte , meine
ehe« her Pension abgerungene Freiheit einem Jünglina

A Geschäfts- Eröffnung. -
W Eröffnet« im früher Ahrens ' schen Hause , SteinstrakeM
D in Elsfleth, eine

" " d

Z Mr-iWl-Drogen-) Chemikalien-
*

8 und MemM -Handlung. /.
d Gestützt auf meine langjährige Erfahrung in nur de
M besten Drogen-Geschäften bin ich in der Lage, dem geehrted Publikum nur das Beste zu bieten, und bitte mein jun^
V Unternehmen gütigsl unterstützen zu wollen,
d Hochachtungsvoll

8 o. V. LokrwLwl, DroM.
G Steinstratze 2V .

'

2 SämtUcke
d . d . f. Verk . überl . sind.

Mediz. Drogen, tech«.
Drogen nnd Chemikalien»

Chamilien, Flieder»
Pseffermnnze,

Krausemünze,
Isländisch Moos rr .»

Mediz. Vsrbandrvatte»
und Verbandstoffe,

Bandagen nnd sämtliche
Gnmmiartikel, sämtliche

Artikel zur Krankenpflege
s. Kranke«. Wöchnerinnen.

Kindermehle,
diätifche Kind er - Nahrung.
Dorsch - MeSizinallebertra«

« OGGOW

Mediz. Seifen nnd
Toilette-Sch,

Salben , Pflaster, Lailoft
Schwämme, Haarbürste

Zahnbürste« nnd alle
andere« Biivstenware»
Haar- und Mundwasser,

französische Parfüms,
echtes Olivenöl,

Kakao» Schokolade«,
Bisknlt , Fondant,

echt chinesische Tees,
Tier -Arzneimittel,

fertige Oelfarbe«, Lacke
« . Pinsel rc. rc.

ll.

Hch - Mails
m

Glane.
Wildeshansen. Der Vollmeier

H. Behrens zu Glane läßt am

Mi« ch,
dk« 6. Us«0r. d. Z.»

morgens 10 Uhr,
1 braune Stute , fromm

undmfestimGe-chjrr,
4 nahe ja . Kalb, stehende

recht gute Eirenen,
25 fette Schafe,

1 wachsamen Haushund,
ferner : 1 fast neue Staubmühle,

1 Rübenschneidemaschine,
200 bis 300 Stamm

Mm Teil recht schwere
schiere Eichen , vorzüg¬
liches Kasholz,

23 St .Tannen,Sparren,
öffentlich gegen Meistgebot mit
geraumer Zahlungsfrist durch
den Unterzeichnetenverkaufen.

Mit dem Verkauf des Viehes
wird begonnen.

C . Wehrkamp, Aukt.

Sösts uns MrU
werden gut u . billig aufgearbeiU

H . Lampe» Donnerschw , Ch.t
Bllig zu verkaufen

1 TafeMavm . j
Donnerschrveer ChausseeiS,

Coldwey b . Berne. Zu ver5? I

Jagdhund
(Brauntiger ) , 1 I . 4 M.

Gnst . Gärdü.

Wiesenland
Verkauf.

Naumann Heinr . Einem » I
Hatten , läßt seine in dev hsl
terwüsting bei Munderloh
legene

iese,
groß 3,3901 Hektar sca. 7

Freitag,
de« 22 . Rosbr. d. Ä

nachm . 5 Ubr.
in Detzkes Wirtsbanfe in!
derloh zum 2 . Male zwn M
kauf aufsetzen , und wird der AI
schlag alsdann voraussichtlich SH
folgen.

H. Rivken . Au-. ,
Neuenhuntorfermoor. WoPl

von jetzt an in unserm neu^
Hause.

Frau Röfer , Hebammd l

zu opfern , der meinen höchst achtbaren , aber in dieser
Angelegenheit unzurechnungsfähigen Eltern ausnehmend
gut gefiel . Notabene hatte der Jüngling einen dunkel
gewesenen Kahlkopf , und ich liebe die Blondköpfe mit vor¬
handenem Haarwuchs — kürz und gut , man , das Heist
meine Eltern und ich , konnte sich nicht in der Geschmacks¬
richtung einigen , und so trennten wir uns . Ich : flog nach
Ostpreußen , sie blieben in der Heimat und — nein , Höf
mal , so mit dem Gitter zwischen uns kann ich Dir mei»
Herz; nicht weiter ausschütten , da bleiben ja die bestell
Bekenntnisse an den Elsenspitzen hängen ! Hat Euer ver¬
zaubertes Schloß denn nirgends einen Eingang , der lB
ermöglicht , in Deine Arme zu fliegen ?"

„So bitte doch > die junge Dame , näher zu treten . T»
bist auch gar zu ungeschickt, Kind !" tönte hier die Stimme
der aus ihrem ' Versteck höchlichst amüsiert zuhörendell
Geheimrätin.

„Himmel !" sagte die etwas erschreckt zusammenM
rend « junge Dame und bog sich ; soweit wie möglich über
den hindernden Zaun , um die Sprechende zu erblickest
„Himinel , eine Stimme aus der 'Unterwelt , nnd , wie wst
scheint , sogar eine MaMastimme ! Meine verehrte , M-
dige Frau , wenn Sie wir nicht für alle schon begangene»!

und noch zu begehenden Sünden von vornherein Am
nestie versprechen , dann muß ich von meiner außek-
halbigen Position Gebrauch machen und Reißaus ' nehme»
ans Nimmerwiedersehen und -Hören !"

Tie Frau Geheimrat lachte , der Wildfang da drauste»
war ganz nach ihrem Geschmack, und Ulli einen WB

gebend , daß diese sie in den Gesichtskreis der kleine»
Fremden schob , sagte sie mit all ' der bestrickenden GE ';
und Liebenswürdigkeit , die ihr inr passenden Moine»
stets zu Gebote .stand und alle Herzen zu gewinne»
pflegte : „ Volle Amnestie , unbekannte , kleine Rebellin , trost
dem ich fürchte , daß ich damit für die Zukünft einen
schütternden Leichtsinn begehe . Mer solch wildem ) N'

wöhntem Bögelchen wie Ihnen muß man etwas mey

gewähren , wie unseren zahmen Salönsängern . Und nu

lassen Sie sich von meiner Tochter nur schnell heE^
führen , damit aus der Zaunbekanntschaft eine gute HE
freundschaft werden kann !"

(Fortsetzung folgt .) -
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